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Die Berfiherungsverhöre. 
Weitere Ausfagen über politifhe Geldbei: 
träge der „Mutual.”—, Samilienverforger 

MeEurdy und Andere. 

New York, 10. Dit. Walter R. Gil: 
lette, Vizepräfident der „Mutual Life 
Infurance Eo.“, trat heute als Zeuge 
bor dem Unterfuhungsausfehuß der 
Staatsleaiälatur auf. Er erklärte, 
daß diefe Gejelljchaft bei der Wahl von 
1904 $40,000 zum Kampagnefonds 
des republitanifchen Ausfchuffes beige- 
fteuert habe,  jomwie $35,000 bei ber 
Wahl von 1900, und $15,000 im Jah: 
re 1896. Auch er fagte, wie jchon 
Präfident John U. McCall von ber 
„Nero York Life Infurance Eo,“, diefe. 
Beiträge feien wegen ber yreifilberge- 
fahr gerechtfertigt gemejen. Er fügte 
hinzu, die Beiträge feien aus bem 
Fonds gefommen, welcher vom Komite 
für Ausgaben fontrollirt wird. 

Sehr gefpannt ift man auf die Aus- 
fagen des Präfidenten MeCurby bon 
der „Mutual,“ welcher für fich jelbit 
und alle feine Familienangehörigen 9 
vortrefflich auf Koften der Polizen- 
inhaber geforgt hat. 

New Hort, 10. DH. Ym meiteren 
Berlaufe feiner Ausfagen bezeugte ber 
VizepräfidentGillette,daß die „Mutual 
Life Snfurance Co.“ im verflofjenen 
Sabr $72,861 für Jmbißmahlzeiten 
ihrer Elerf& bezahlt habe, — mas für 
jeden Tag beinahe $250 madit. 

New York, 10. Oft. Robert Dly- 
phant, Vorfigender des Ausgabento- 
mites der „Mutual Life nfurance 
Co.“, machte ebenfal3 Ausfagen über 
bie Geldbeiträge für politifche und ge— 
febacherifche Zmede. $75,000 warea 
im Konto „gejegliche Ausgaben“ ze- 
bucht worden; diefe Summe mar in 
drei gleichen Iheilen ganz vertraulich 
gezahlt worden, und die lebte biejer 
Zahfıngen hatte am Tag nad) ber bor= 
jährigen Präfidentenwahl ftattgefun- 
den. Herr Diyphant jagte, e3 gebe 
feine Grenze für das Geld, zu 
teffen Ausgabe diefes Komite ermädı- 
tigen fünne. Der Fonds für Ausga— 
ben der obigen Urt jei ein Vertrauens 
fonds, und die einzelnen Ausgadero- 
jten mürben nicht vor ben Berival- 
tungsrath gebracht. 

Auch unter ſeinem Vorgänger, ſagte 
er, ſei in derſelben Weiſe gemirthichaf- 
tet, und dies Alles ſei mit den Inter— 
eſſen der Polizeninhaber gerechtfertigt 
worden. 

New York, 10. Okt. Nachdem Herr 
Olyphant zugegeben, daß es bisher 
allgemeiner Brauch in der „Mutual“ 
geweſen, Ausgaben, die ein Vizepräſi— 
dent gutgeheißen, nicht weiter zu prü— 
fen, wurde der Vizepräſident Robert 
A. Granniß vernommen. Auch er 
wußte von Beiträgen für den republi— 
kaniſchen Kampagnefonds in den Jah— 
ren 1896, 1900 und 1904, fagte aber, 
er fenne die Höhe der betreffenden 
Summen nicht. Er fügte hinzu, folche 
Beiträge fönnten auch ohne fein Willen 
gemacht werben. 

Eine, ihm vorgehaltene Zahlung3- 
anmeifung hatte er jelber unterzeichnet, 
fagte aber doch, er wife nicht, wofür 
fie gemefen jei. 

Terner bezeugte er, daß er dem An 
malt Thummel von Zeit zu Zeit Weis 
ungen betreff3 IThätigfeit bei den ge— 
feßgebenden Körperfchaften der vers 
Ichiedenen Staaten ertheilt habe. Be— 
züglich der Einzelheiten war er jehr 
„gedächtnißſchwach“ Im Uebrigen 
ſagte er, dieſe Arbeit ſei nicht immer 
unter ſeiner Leitung gekommen. 

Noch in der Nachmittagsſitzung des 
ſtaatlichen Unterſuchungsausſchuſſes 
kam Richard A. MceCurdy, der Präſi— 
dent der „Mutual Life Inſurance 
Co.“ als Zeuge an die Reihe. 

Der Hehlerei angeklagt. 


New Hort, 10. Okt. Benjamin 
Feingold, ein Juwelier, der ſeinen Ge— 
ſchäftsplatz an der 6. Ave. hat, wurde 
unter der Anklage der Hehlerei einge— 
ſperrt. Er ſoll für 3500 Juwelen von 
einem Mann Namens Edward Farley 
von Reading, Pa., gekauft haben, und 
dieſer ſelber gab nachher an, daß er 
die Sachen dem Fauſtkämpfer Samuel 
Doherty, den er für eine kommende 
Klopffechterei tränirt hatte, geſtohlen 
babe. Farley wurde in Philadelphia 
feftgenommen. 

Andenten an ein Shiffsunglüd. 


Michigan Eity, Ind. 10. OH. Et- 
wa zwei Meilen von Nem Buffalo, 
und zehn Meilen norböftlich von bier, 
murbe das muthmaßliche Wrad des 
Schuners „Thomas Hume“ entdeckt, 
ber vor 14 Jahren nebt feiner Beman- 
nung bon 7 PBerjonen unter geheim- 
nißoollen Umftänben, verfehwand. 

Netze von Fiſchersleuten hatten fich 
in die Trümerſtücke verfangen. Erſi 
glaubten dieſe Fiſcher, es mit Trüm— 
mern des vielgenannten Dampfers 
Chicora“ zu thun zu haben, welcher 
in der Nacht des 21. Januar 1895 mit 
der ganzen Bemannung an einer, nicht 
genau bekannten Stelle des Michigan- 
feed unterging. Nach einer Unterfu- 
Kung gelangten jedoh Kapt. U. Kent 
"non der Lebensrettungsftation unb ber 
Taucher George Eulbert zu der erfte- 
ren Muthmaßung. 

Da richten. 


Sauptfampf vorüber, 
Gegen den gelben Feind in der Halbmond- 
ftadt. 


New Orleans, 10. DH. Die Anz 
fündigung feitens des Marinehojpital- 
dienfteg, daß die Befämpfung der 
Moskitos, womit die Regierungs— 

angeſtellten ſchon ſeit dem 8. Auguſt 

beſchäftigt waren, und die Ausräuche— 
rung der Plätze, in denen ein Fall von 

Gelbfiebererfranfung auftritt, mit dem 

heutigen Tage eingejtellt wird, betrad= 

tet man allgemein al3 eine amtliche 

Erklärung, daß der Kampf gegen das 

Gelbfieber in ver Hauptfache vorbei ift. 

Die Erfranfungsfäle, die ſich noch 
neuerdings einftellen, jind nur menige 
und fo milde, daß man nur jehr ge= 
ringe Schioierigfeit mit ihrer Kon= 
trolfirung hat. Dem Regen folgte ein 
Iemperaturfturz, und bei anhaltendem 
fühlerem Wetter dürften die wenigen 
roch vorhandenen Mosfitos von Jelbit 
verfchwinden. Der Verkehr nimmi 
immer mehr zu, und ausgerüdte Be— 
wohner von New Orleans fehren bon 
allen Richtungen tieder ‚heim. 

Die ftaatliche Gefundheitäbehörde 
hat in einem Schreiben den Gouber- 
neur Planchard erfucht, die Duaran: 
täne gegen Häfen fübli von Neo 

| Orleans, weiche am 1. Mai in Kraft 
getreten war, wieder aufzuheben. Eine 

Ausnahme foll nur noch betreff3 ber 

Schiffe gemacht werben, melde bon 

Colon und Punkten an der Yandenge 

kon Panama fommen. 

Nem Orleans, 10. Dt. Seit Mon= 
tag Abend 6 Uhr wurden hier 10 neue, 
lauter milde Erfranfungen am Gelb- 
fieber und 4 Todesfälle gemelbet. 

Das Metteramt. fündigt für Die 
ganze Golfküfte fülteres Wetter an. 


Bietet 850,000 
Für die unverzüglihe Befanntgabe von 
Behrings Schwindſuchtskur. 


New York, 10. Okt. Der „N. 9. 
Herald“ theilt mit, daß einer der reich— 
ſien und beſtbekannten Bürger New 
Yorks —der Name wird vorläufig zu— 
rücfgehalten — $50,000 ala “Seitrcg 
ir einer Fonds geboten h.ibe, welcher 
dem deutſchen Profeſſor Behring über⸗ 
geben werden ſollte, wenn er ſeine er⸗ 
wähnte neue Schwindſuch ztuc ſchon 
jegt belannt gebe, ftatt, mie er in Ba= 
riS anaetündigt hatte, erft im nachfien 
Herbſt. 

Der Unterſchleifler Dougherty. 


Peoria, Ill, 10. Okt. Die Unter⸗ 


ſuchung der Dougherty'ſchen Verun⸗ 
treuungen und Fälſchungen kam zeit⸗ 
weilig dadurch zum Einhalt, daß H. 
F. Merle, Sekretär der „A. H. An⸗ 
drews Furniture Co.“ in Chicago, 
nicht vor den Großgeſchworenen exe 
ſchien, vor welche er bereits letzten 
Freitag geladen worden war. Daher 
nahmen die Großgeſchworenen einſt⸗ 
weilen andere Angelegenheiten vor. 

Das prächtige Heim Doughertys — 
der ſeine erſte Nacht im Gefängniß 
hinter ſich hat — wurde heute vom 
Sheriff beſchlagnahmt, nebſt allem an— 
deren bekannten Eigenthum des Ange— 
klagten in Peoria. Auch anderwärts 
wird nach Eigenthum desſelben behufs 
Beſchlagnahmung geſucht werden. 

DerStaatsanwalt ſagt, dasBeweis— 
material gegen den bisherigen Schul— 
ſuperintendenten und Nationalbank— 
präſidenten ſei ſo ſtark, daß er nicht zu 
ſehen vermöge, wie Dougherty einer 
langjährigen Zuchthausſtrafe entgehen 
könnte. 

— — — —— 


Ausland. 


Eröffnet und vertagt. 
Der ungarifhe Neichsrath. — Die Minifter 
werden „Schurfen‘‘ genannt. 


Bubapejit, 10. Oft. Wie angefün- 
digt, wurde der ungarijche Reichsrath, 
fehr bald nad der Wiedereröffnung, 
durch fönigliches Rejtript vertagt, und 
zwar auf den 19. Dezember d. 3%. 

Der ftellvertretende PBremierminifter 
Baron Yejervary und feine Kollegen 
mohnten der kurzen Situng gar nicht 
bei, wurden aber in ihrer Abmefen- 
heit „Schurfen“ u. |. wm. genannt. 

Baron Feiervard Jandte dem Präji- 
denten des Abgeorbnetenhaufes das 
Vertagungsrejfript zu, unter der Er=- 
Härung, diefer Schritt jei nothmwendig 
gemorden wegen der bisherigen Erfolg- 
lofigfeit der Bemühungen, ein neues 
Kabinet auf einer Grundlage zu bil- 
den, welches das Parlament gegen Un- 
ordnung ſchützen würde. 

Stürmiſche Auftritte begleiteten die 
Verleſung des Reſkripts. „Schurken“ 
und ähnliche Titel wurden den Mini— 
ſtern gegeben, und dazwiſchen erſchol— 
len beſtändig Rufe: „Wo iſt die Ver— 
faffung?” 

Graf Julius Andraffy griff die Mi- 
nifter heftig an, weil fie nicht por dem 
Parlament erfchienen jeien. „Das ift 
unerbört,“ jagte er, „und die Regie- 
rung bat hierdurch ihre Verachtung ge- 
gen das Haudgezeigt und jede Maste 
einer Beobachtung der Gefeße von jich 
geworfen.“ 

Budapeſt, 10. Okt. „Wir werden 
uns nicht zu Gewaltthaten reizen laſ⸗ 
ſen“, ſchloß Graf Julius Andraſſh 
ſeine Rede im Reichsrath; mit dem 
Recht auf unſerer Seite, haben wir es 
nicht nöthig, zu ſtürmiſchen Kundge— 
bungen unſere Zuflucht zu nehmen. 
Ein Proteſt gegen die Vertagung iſt 
aber nothwendig geworden, weil Nie⸗ 
mand weiß, was der Morgen bringen 

leicht wird * 
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Chicago, Dienftag, den 10. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Proteft aller feiner Kollegen von ber 
regierungsgegnerifchen Vereinigung ge= 
gen das Auflöfungsreftript. 
Sohenthal in Freiheit 
Mörder des Generalprofurators Soininen 
entfprang. — Die ruffifhen Streifs n.f.m. 


Helfingfor3, Finland, 10. Oktober. 
Hohenthal, der wegen Ermordung de3 
Seneralprofurators Spifalon Soini— 
nen von Finland zu lebenzlänglicher 
Strafhaft verurtHeilt wurde, ijt wäh- 
rend der Nacht aus dem Gefängniß da> 
hier entfprungen. 

Mostau, 10. Oft. Die Lage it 
tieder bebenflicher gemorden, inbein 
fi) der Streit auf eine große Zahl 
Miöbelfabrifen ausgedehnt hat, deren 
Leute dur GStreiterfchaaren, melche 
von Fabrik zu Fabrif gingen, zum 
Einftellen der Arbeit veranlaßt mwur- 
den. Mie es fcheint,. werden auch die 
großen Eifenbahnmerkftätten bon der 
Streifbewegung erfaßt werben. 

Patrouillen von Kofaten und Dra- 
gonern find bejtändig auf den Straßen 
in Bewegung. 

Manche der Bäder haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Ein leichter Zufammenftoß zmwifchen 
Polizei und Arbeitern fand an der 
Ziebrick'ſchen Möbelfabrik ſtatt. Ein 
Poliziſt und ein Offizier wurden dabei 
verwundet, und dieStreiker erzwangen 
ſich den Zugang in die Fabrik. 

Die Bevolterung hat Angſt vor wei— 
teren Unruhen, und viele der Friedlich— 
geſinnten wagen ſich nicht in die 
Straßen. 

Die Revolutionäre ſollen große 
Kundgebungen für den 12. und den 
13. Oktober planen. Jetzt hat der 
Streik ganz ſeinen wirthſchaftlichen 
Charakter verloren und iſt ausſchließ— 
lich politiſch geworden; die Agitatoren 
predigen offen Revolution! 

Die Streikführer geſtatten Bäckern 
von Schwarzbrot deswegen die Wie— 
deraufnahme der Arbeit, weil dieſes 
Brot die Nahrung der unteren Volks— 
klaſſen iſt; aber ſie beſtehen ſtreng 
darauf, daß keine Weißbrotbäcker 
arbeiten. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
avre: Sarmatian, von London nach Montreal. 


H 

Kiverpool: Iberian nach Boſton. 

Am Lizard vorbei: Noordam, von Rotterdam nach 
New Vork. 


olalbericht. 
Ein getäujäter Seemann. 
Er belagt den Derluft von $7500. 


Claude ©, Young, ein englifcher 
Seemann, hat da8 Superiorgericht er= 
fucht, ihm behilflich zu fein, wieder zu 
feinen $7500 zu fommen,für die er an 
geblich von Harry Mills, 40 Dearborn 
Str., eine Farm in Wiskonſin ge— 
fauft hat, melde, mie ſich ſpäter 
berausgeftellt haben fol, nur einen 
fleinen Theil der Summe merth und 
zudem zum vollen Werthe mit HHpo- 
thefen belaftet ift. Auf Young3 An- 
trag bat Richter Brentano Milis 
durh Einhaltsbefehl unterfagt, über 
feine Beftände zu verfügen, ehe er eine 
Rechnungsablegung geliefert hat. Au- 
Rerdem hat Young den Mills unter der 
Anklage der Erlangung von Geld un 
ter falſchen Angaben verhaften laſſen. 

In ſeiner Eingabe ſagt Young, daß 
er, obgleich er ſeit ſeinem 14. Lebens— 
jahre die Welt als Seemann- bereiſt 
habe, in Geſchäften ganz unerfahren 
ſei. Letztes Jahr hat er von ſeinem 
auf der Inſel Wight geſtorbenen Va— 
ter $8947 geerbt und ijt damit und ei= 
nem Empfeblung3briefe eines Yreundes 
an Frau Harry Mil3 nad) Chicago 
gefommen. Er wurde mit Mill3 be- 
fannt, und diefer machte ihm den Vor- 
fchlag, fein Geld in der Farm in Wig- 
fonfin ficher und gut anzulegen. Die 
Farm murbe befichtigt, von Mills auf 
das Menſchenmöglichſte herausgeſtri— 
chen, ein Kaufbertrag wurde abge— 
ſchloſſen, und Young zahlte 87500, 
worauf er ermittelte, daß das Land 
nicht mehr als 34500 werth und mit 
85000 Schulden belaſtet war. 

Mills ſoll mit der Chicago Medical 
Alliance in Verbindung ſtehen. 


— — — — — — 
Einhaltsbefehl verlangt. 


Den Schriftſetzern ſoll das Ausſtellen von 
Streikerpoſten verboten werden. 


AR. Barnes & Eo. und eine Reihe 
anderer Drudereien, deren Schriftjeger 
ftreifen, haben heute im Guperior- 
geriht den Erlaß eines Einhalts- 
befehls beantragt, welcher e8 den Mit- 
gliedern und - Beamten der Tnpo- 
graphical Union Nr. 16 verbieten fol, 
Streiferpoften vor ihren Anlagen auj> 
zuftellen und fich ihren Ungeftellten in 
irgend einer Weife zu nähern. Bor: 
nehmlich fol eg den Streifern verboten 
fein, die Seßer der Flagenden Firmen 
dahin zu beeinfluffen juchen, daß jie 
ihre Stellen nieberlegen. 


Das Wetter. 


Chicago und a Regnerifches Wetter heute 
Rahmittag, beute end und morgen im Wllgemeis 
nen 8 7* Abend kühler und Froft. Lebhaf: 
te wind. 

Alinois: Im Allgemeinen. ihön heute Abend und 
—— heute Abend kühler und Froſt. Lebhafter 


e nd, 
diana: R te Nachmittag, wahr: 
Br —— — es eine, 
morgen Lebha nd, 
Balder weile —* ah ee —— 
und tuhler im’ anligen Teil. 
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Kommiſſär Pallerſon. 


— — 


Duldet keine politiſche Brandſcha⸗ 
sung ftädtijcher Angeftellter. 


NRidhter Großcup und der Mayor. 


Krieasrath der Straßenbahn-AUnmwälte. — 
— Der Mayor ‚„unentwegt.— Angeblich 
ausjätige Chinejen in der Stadt. -—- 
Auftiner Waiferleitung nicht viel werth. 


Dber-Baufommiffär Patterfon hat 
auf eine entjprechende Anfrage heute 
in unzmeideutigjter Weife erklärt, daß 
er eine Brandjchagung der ihm unter= 
ftellten ftädtifchen Angeftellten für po- 
Iitifche Zmede nicht dulden werde. Da 
Herr Batterfon den früheren Super 
intendenten des YBureaus für Gtra- 
Ben- und Gaffenreinigung, Herrn 
Splon, fait ausfchließlich deshalb von 
feinem Boften hat entfernen Laffen, 
teil derjelbe derartige Brandichaguns 
gen zu feiner Spezialität gemadt hat, 
jo fonnte er faum anders handeln. 

Kriegsrath. 

Sm Privatzimmer des Kreisrichters 
Großcup im Bundesgebäude fand heu= 
te, hinter verfchloffenen Thüren, unter 
dem Borfig des genannten Richters 
ein Kriegsrath ſämmtlicher Anwälte 
jtatt, welche mit der Bertretung bon 
Straßenbahn =» Gefellfchaften zu thun 
haben. &3 verlautet, daß den Gegen 
ftand diefer Berathung die Meußerung 
des Mapyor3 gebildet hat, er hielte da= 
für, daß die Erneuerung vonStraßen- 
bahnprivilegien in Chicago fchlechter- 
dings nit mehr in Frage kommen 
fönne, da die VBürgerfchaft fi am 
Stimmfaften dagegen erklärt hätte. 

Richter Großcup miederholte nad 
der Gitung feine fehon früher ge= 
machte Bemerkung, er würbe e8 gern 
fehen, daß e3 zu einer Urabjtimmung 
über bie Ssriebrieffrage füme Die 
Kernfrage müßte bei einer folchen Ab- 
ftimmung £lipp und flar und ohne je- 
des Wenn und Uber gejtellt werben. 


Der Nlayor fpricht. 


Mayor Tiunne neigte heute der An- 
ficht zu, daß ein Kontraftplan jegt nur 
menıg Ausiicht mehr auf Annahme fei- 
tens de8 Stabtrathes habe. Er molle 

‚nun aber bertinf him arbeiten, jagt er, 
daß die Stabtväter erklären müffen, 
ob fie für oder gegen die Straßenbahn- 
Verltabtlichung find. Zu diefem Zmede 
mwill er dem Stabtrath eine Empfeh- 
lung vorlegen, daß die Verausgabung 
bon Mueller-Zertififaten zum Bau ei- 
ner jtäbtifchen Straßenbahn angeord- 
net werden möge. 

Röhren find nichts werth. 


In Verbindung mit der verheeren- 
den Yeuersbrunft, die gejtern früh in 
Auftin gemüthet hat, ift vom Chef der 
Yeuerivehr die unliebfame Entdedung 
gemacht worden, daß die Röhren ber 
Wafferleitung in Auftin für Löſch— 
zwede fo gut wie nicht3 merth find, 
Diefe Röhren find nämlid nur vier 
bis jechd Zoll ftarf und außerjtande, 
gleichzeitig eine größere Anzahl von 
Dampfiprigen zu fpeifen. Gelegt wor- 
den jind diefe Röhren von der privaten 
Suburban Water and Light Eo., der 
die Stadt vor Kurzem ihre Auftiner 
Anlagen für $285,000 abgefauft hat. 
E3 wird nichts übrig bleiben, ala in 
dem ganzen Bezirk neue Hauptröhren 
zu legen, was ein hübfches Stüd Geld 
fojten dürfte. 

Penfionsfonds der Köicbmannfchaft. 


Die Vermaltungs-Behörbe des Pen» 
ſionsfonds der Löſchmannſchaft hat 
in einer heute abgehaltenen Sitzung 
feſtgeſtellt, daß beſagter Fonds den 
beſtändig ſteigenden Anforderungen 
nicht zu entſprechen vermag, die an ihn 
geſtellt werden. Die freiwilligen Spen— 
den, die ihm jeweils zufließen und der 
Ertrag des jährlichen Ballfeſtes, das 
die Feuerwehr bisher zu veranſtalten 
gepflegt hat, reichen nicht aus, um das 
Defizit zu decken. Um nun dem Fonds 
auf die Dauer zu einer größeren Ein— 
nahme zu verhelfen, will man wohlha⸗ 
bende Menſchenfreunde erſuchen, eine 
größere Summe aufzubringen, welche 
zum Beſtehen des Fonds zinstragend 
angelegt werben fönnte, fo daß alljähr- 
lich ein bedeutender Zufhuß in diefen 
fließen mürbe. Chef Campion und 
Stadt-Schagmeifter Blodi find beauf- 
tragt worden, die Sammlungen in bie 
Hand zu nehmen, oder doch anzuregen. 

Afiatiiher Ausſatz. 


Dem Gefundheitamt wurde heute 
binterbradt, daß fich in dem. Haufe 
Nr. 128 Euftom Houfe Place, alfo in 
nur geringer Entfernung vom Bolt 
Straße-Bahnhofe und in einer fehr 
belebten. Gegend, zwei am Aus: 
ſatz 
Die Sache wurde ſofort unterſucht, 
aber man hat die beiden angeblichen 
Ausſätzigen nicht gefunden, wohl aber 
ein weißes Frauenzimmer, das von der 
beſagten gefürchteten it 


befallen zu ſein ſcheint. Die Ge * 
heitspolizei ſtellt nun weitere Nachfor⸗ 


{ungen an. Das bezeichnete Haus | 


leivende Chinefen befänben. 


Bom Felde der Politik. 


Der Mayor foll bei der Kampagnearbeit 
mitthun. 


Die Frift für die Anmeldung. von 
Aldermen- und Konftabler-Kandida- 
ten läuft am Freitag ab. Bis dahin 
bat alfo Mayor Dunne nod) Zeit, den 
demofratifchen Kandidaten für die in 
der 20. Ward vafante Stabtrathsitelle 
auszumählen. Die Auswahl von 
Kandidaten für vafante Konjtablerpo- 
ften ift vom bemofratifchen Countyfo- 
mite einem Unter-Ausfhuß übertragen 
worden, beftehend aus den Herren 
James U. Quinn, Frant Solon, Mi- 
chael Mefnerney und George McEon- 
nel. Ein anderer Unter-Ausfhuß, 
mit Stadt-Schagmeifter Blodi an der 
Spite, foll vem Mayor feine Aufwar- 
tung machen und diefen erfuchen, er 
möchte in der Wahlftampagne rebne= 
rifch auftreten. Man ermartet ihn 
fommenden Dienftag in einer Ver— 
fammlung in der Watita League-Halle, 
in welcher Ald. Carey den Vorfik füh- 
ten wird. Ganz unter der Hand will 
man jich beim Mayor auch erkundigen, 
melde Summe man von den ftäbti- 
Then Angeftellten für die Kampagne 
faffe zu erwarten hat, Man befürdh- 
tet, daß die Beiträge aus diefer Quelle 
nur jehr jpärlich fließen werben. 

Das republifanifche Countyfomite 
befindet jich heute Nachmittag in Sik- 
ung und trifft Vorkehrungen für Die 
Wahlfampagne. Die Hauptarbeit mer: 
den bei diefer County = Schaßmeilter 
Hanbera, al3 Vorfiger des Drganifas 
tions⸗Ausſchuſſes, und Kreisgerichts⸗ 
Sekretär Vail, als Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Hallen und Redner, zu 
thun haben. 

Präſident Rooſevelt ſoll keine große 
Luſt bezeigen, den Vize-Gouverneur 
Sherman von Illinois als Nachfolger 
des Ex-Gouverneurs Fifer zum Mit— 
glied der Kommiſſion für Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsvec— 
kehrs zu ernennen, nur weil da— 
durh dem Senator Cullom ein 
Stein aus dem Wege geräumt werden 
könnte. Herr Cullom will nun dem 
Präſidenten vorſtellen, daß die fragli— 
che Stelle doch entſchieden wieder mit 
einem Illinoiſer beſetzt werden ſollte. 
Herr Sherman würde ſich dafür ſo 
gut eignen wie irgend einer, womöglich 
ſogar noch beſſer. 

— — — 


War ein Unfall. 


Der Bauunternehmer Patrick MeGarry 
lebensgefährlich verletzt. 

An Robey Straße, nahe Fulton 
Straße, wurde geſtern der Fabrikant 
Patrick MeGarry, Nr. 442 Seminary 
Ave., von einer Elektriſchen überfah— 
ren. Er erlitt einen Schädelbruch und 
innerliche Verletzungen; er liegt zur 
Zeit in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
im County-Hoſpital darnieder. 

Gerüchtweiſe verlautete, daß Me— 
Garry das Opfer von Räubern wurde. 
Sein Sohn Eugene, Mitinhaber der 
Firma Patrick MeGarry & Son, Nr. 
1175 — 1181 S. Paulina Straße, iſt 
anderer Anſicht. 

„Ich halte das Fahrperſonal für 
den Unfall verantwortlich“, ſagte er 
heute. „Eine Frau, die Zeugin des Un— 
falls war, ſetzte ſich heute telephoniſch 
mit mir in Verbindung. 

„An Kinzie Str. werden die Geleiſe 
höher gelegt. Die Robey Str.-Car 
hält an Fulton Str., und die Paſſagie— 
re müſſen ſich zu Fuß über die erhöhten 
Geleiſe begeben. Der Motorführer der 
Car, die mein Vater benutzte, wechſelte 
das Sperrgitter von links nach rechts, 
ehe die Car den Endpunkt der Linie 
erreicht hatte. Mein Vater war alſo 
gezwungen, an der verkehrten Seite 
abzuſpringen. Er wurde von einer 
aus der entgegengeſetzten Richtung 
kommenden Car erfaßt und zu Boden 
geſchleudert. 

„Daß mein Vater beraubt wurde, 
glaube ich nicht. Er hatte nicht mehr, 
als einen oder zwei Dollars bei ſich, 
als er die Anlage verließ. Als man 
ihn auflas, hatte er ſeine Uhr und ſeine 
Börſe bei ſich. Es iſt mir nicht be— 
kannt, wie das Gerücht entſtand, daß 
er beraubt worden ſei.“ 


Gafolinofen-Erplofion. 


frau Mary Hodftader erlitt fchwere 
Brandwunden. g 


In der Küche der Frau Mary Hod- 
ftader, Nr. 11629 Eaglefton Ave., 
Kenfington, erplodirte heute ein Gafo- 
linofen. Das umberjprigende Gafolin 
feßte die Kleider der Frau Hochitaber 
und die Wohnung in Brand. Die 
Hilferufe der Frau wurden von ihrer 
Nahbarin Frau Jennie Widema, Nr. 
11619 Eaglefton Ave., gehört, die in 
bie brennende Wohnung drang, ber 
bon lobernder Glutb umzüngelten 
Frau Deden ummarf, die Ylammen 
erftidte und die Ohnmächtige dann auf 
bie Straße zerrte. Leute, die fich por 
tem Haufe angefammelt hatten, trugen 
die Verunglüdte nad der Wohnung 
ber Frau Widema, wo fie jich zur Zeit 
in ärztlicher Behandlung befindet. 

Der Brand in der Wohnung wurde 
bon ber Feuerwehr gelöfcht, nachdem er. 
etwa $400 Schaben verurjacht Hatte. 


ift vorläufig abgejperrt worben. 


Befte 


Deutiche Zeitung. 


-für- 


Anzeigen. 
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Anglückliches Geſchick. 


Hauchte unter den Rädern einer 
Lolomotive ſein Leben aus. 


Verkehrsunfälle. 


Infolge von Zufammenftößen viele Perfo- 
nen verlegt. —Der Abbruch des County: 
Gebäudes Foftete wiederum ein Menjchen= 
leben. — Zonftige Unfälle. 


George Boulton, ein Rangirmeijter 
der Penniylvania = Bahn, jtand Heute 
früh auf dem Dache eined von einer 
Lofomotive gezogenen Gütermagens, 
wurde mahrfjcheinlih dur den von 
der Lofomotive ausgeftoßenen Qualm 
verhindert, die IImgebung zu erfennen, 
und bemerkte e3 daher auch nicht, daß 
die -Lofomotive im Harrifon Straße- 
Viadukt verſchwand. Im nächſten 
Augenblick prallte ſein Kopf mit dem 
Mauerwerk zuſammen. Er fiel be— 
täubt vom Wagen auf das Nebenge— 
leiſe und zwar dicht vor eine heran— 
brauſende Lokomotive, unter deren 
Rädern er ſein Leben aushauchte. 
Seine gräßlich verſtümmelte Leiche 
wurde nach Sheldons Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 289 W. Madiſon Siraße, 
geſchafft. 

Der Verſtorbene war 2 Jahre alt 
und ein Junggeſelle; ſeine Adreſſe 
konnte nicht ermittelt werden. Er 
war erſt kürzlich vom Range eines 
Weichenſtellers zu dem eines Rangir— 
meiſters befördert worden. 

Ging in die Brüche. 

An 12. Straße und Michigan Ave. 
ſtieß heute früh eine von Thomas 
Heffron gelenkte Droſchke, in der ſich 
ein Mann und eine Frau befanden, 
mit einem von John Dougherty, Nr. 
743 N. Halſted Straße, gelenkten, Le— 
roh Eighme, Nr. 67 W. Monroe Str., 
gehörigen Buggy zufammen. In —* 
terem befand ſich Frl. May Raymond. 
Das Buggh wurde zertrümmert; die 
Droſchke wurde arg beſchädigt und der 
Droſchkengaul ſo ſchwer verletzt, daß 
er erſchoſſen werden mußte. 

Kutſcher und Fahrgäſte erlitten 
mehr oder weniger ſchwere Verletzun⸗ 


BES: ee 
Die Berunglüdten find: _ 
Frl. May Raymond, Nr. 3 W. 


Madifon Straße; Winden undBrau- 


Then am’ Kopf und Geficht. — Chi- 
cago Nothfall - Hofpital. 

Sohn Dougderty, Nr. 743 N. Hal- 
fted Straße; Wunden am Kopf und 
Gefiht. — Chicago Nothfall-Hofpital. 

Thomas Heffron, Nr. 99 24 Str.; 
Wunden am: Kopf, Geficht und linfen 
Arm. — Chicago Nothfall-Hofpital. 

Unbefannter Mann und unbefannte 
Yrau; fie fuhren in einer anderen 
Drofchfe davon, ehe die Polizei ihre 
Namen feftftellen fonnten. Sie wa— 


‘ren mit leichten Braufchen davonge— 


fommen. 

Die Kutjcher machen fich gegenfeitig 
den Vorwurf, die falfche Straßenfeite 
benußt und dadurch den Zufammen- 
ftoß verurfacht zu haben. 

In £ebensgefahr. 


Edward Mooney, der Kutjcher ei- 
nes MWblieferungswagens der Fair, 
gerieth in jchmere Lebensgefahr, ala 
heute früh an Ban Buren Straße und 
Plymouth Court fein Pferd vor einem 
beranbraufenden Hohbahnzuge jcheute 
und burhbrannte. Als der dahinra- 
fende Gaul an Jadjon Boulevard 
eine jähe Wendung nach rechts machte, 
prallte der Wagen mit einem Laternen: 
pfojten zufammen. Mooney ivurde von 
feinem Sig gefchleudert, fiel zmwifchen 
Wagen und Laternenpfoften und wur- 
de wie in einem Schraubſtock feſtge— 
feilt. Da der Gaul nun wie rafend 
ausfchlug, fonnte Mooney jeden Au- 
genblid der Schädel eingejchlagen wer- 
ben. Dem Bebrängten famen aber 
rechtzeitig ein Polizift' und mehrere 
feiner Genoffen zu Hilfe, die ben 
Gaul ausfpannten und ihn und Moo- 
nen aus feiner Nothlage befreiten.. Gr 
mar mit verhältnikmäßig leichten 
Braufchen dapongefommen. Während 
der tollen Durchbrennerei war der Ab— 
lieferungsmagen mit einem Cismwagen 
und einem anderen Ablieferungs- 
wagen der Fair zufammengeftoßen. 
Des Iehteren Hinterräder wurden lo3- 
geriffen; eines ber vor den Eismwagen 
gefpannten Pferde mar verlegt tvorden. 


Menfchenleben billig. 


Beim Abbruch des alten Countyge⸗ 
bäudes ereignete ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag wiederum ein Unfall, dem ein 
Menſchenleben zum Opfer fiel, wäh— 
rend drei Perſonen mehr oder minder 
fchwere Berlegungen erlitten. 

Baufommiffär Patterfon Hat fich 
nunmehr veranlaßt gejehen, die Ein- 
ftelung ber Arbeit anzuorbnen, bis 
beffere Vorkehrungen zum Schuge der 
Arbeiter und der Straßengänger ge- 
troffen ſeien. 

Der geſtrige Unfall wurde dadurch 
verurſacht, daß neun eiſerne, 30 Fuß 
lange Träger im Gewicht von eiwä 
30,000 Pfund, die mittels Hebekrahns 


aus der dohe des zweiten Stod8 Herab- 
gelaſſen wurden, aus der Kettenſchlinge 
die entſetzt ausein 


= 


glitten und unter 


George ARuffell, der angeblich bie 
Träger verfettet Hatte, ift feit .bem 
Unfall verfhmunden. 

Der Todte ift: 

James Nelfon, 31 Jahre alt, ein 
Yarbiger, Nr. 963 "Springfield Ave; ' 
Kopf zerfcehmettert und Körper zer- 
malmt. 

Die Verunglüdten find: 

„Sofeph Tomlinjon, 30 Jahre alt, ° 
Nr. 604 W. 54 Straße; fomplizirter 
Bruch des rechten Armes und _Elk 
bogen3 und Bruch des linten Being; 
außerdem wurde ihm der Zeigefinger 
der Iinfen Hand abgeriffen. Zuftand 
hoffnungslos. 

Louis Debas. 

George Anderfon. 
‚ Die Verunglüdten befinden fi in 
ärztlicher Behandlung. 

„Als am Freitag fich ein Stein Ios- 
löfte und auf den Bürgerfteig fiel, ord- 
nete Baulommiffär Patterfon bie 
Sperrung ber. Hälfte der Straße und 
die Anbringung von Warnungsfchil- 
bern an. Der Anordnung ift Folge 
geleiftet worden. Ynzwifchen bat ber 
Baufommiffär mwiederholt den Unter» 
nehmern und Arbeitern die größte 
VBorficht ans Herz gelegt. 


Fahrläſſiger Chauffeur. 


Ein Buggy, in dem fich 2.9. Brace, 
und John Lobe, Nr. 711 Wafhington 
Straße, Evanfton, befanden, ftieß ge- 
ftern Abend an Sheridan Road und 
Bryan Ave. mit einem Kraftwagen 
zufammen, der angeblich mit einer Ge- 
Ihwindigfeit von über 20 Meilen bie 
Stunde fuhr. Das Vuggy Fippte um 
und die Infaffen faujten auf den 
Yahrdamm. Sie famen mit leichten 
Derlegungen davon. Das Pferd aber 
mar jo chlimm zugerichtet morben, 
daß e3 erfchoffen werden mußte. Der 
Lenter de3 Krafiiwagens fuhr davon, 
ehe jein Name feftgeftellt werden fonn- 
te. Der Kraftwagen hatte angeblich 
die Nummer 2346, 


Wen trifft die Schuld? 

‚An State und Wafhington Straße 
ftieß geitern Abend ein Wagen eines 
Kabelbahnzuges der Milmautee Ape.- 
Linie mit einem von Hart Wells ge- 
lentten, der Firma Marfhal & Mai: 3 
thema, Nr. 7525 ©. Chicago Ave. ger  ° 
hörigen, mit feheren eifernen 3 
beladenen Laftfuhrwert zu —— 
Eine Seitenwand. des Wagens muzbe 

eingedrückt, ſechs Fahrgäjte erlitten 


mehr ober minder jchwere MWerleguns 


gen; andere entgingen nur durch recht= 
zeitiged Wblpringen dem gleichen 
Schickſal. 

Die Verunglückten: 

Louis Anderfon, 40 Zahre alt, Nr, 
1234 N. 44. Court; Braufden an 
Kopf und Armen. 

Sojephine Cacifa, 18 Jahre alt, Nr. 
172 Grand Xve.; Schnittwunden im 
Geſicht. 

Florence Legner, 22 Jahre alt, Rx 
470 CEryſtal Str.; Schadelwunden. 

Frau Emma Peterſen, 35 Jahre alt, 
Nr. 237 MeLean Avbe.; Schniitwun— 
den im Geſicht und Brauſchen an den 
Armen. 

F. 3. Seymour, 24 Jahre alt, Str. 
105 51. Str,; Berlegungen am Kopf 
und im Geficht. 

Sie wurden, nachdem fie in Apothe— 
fen und Sprechzimmer von Verzien 
verbunden worden focren, nad ihren 
Wohnungen geichafft. Der Unfall ver: 
urfachte eine einftündige Betriebs 
ftörung auf den Weitjeite Kabelbahn- 
linien. 

Kotterwirthfchaft. 

An Harrifon und Halfted Straße 
entgleifte geitern Abend ber Greif- 
wagen eined Kabelbahnzuges der Blue 
Island Ave.Linie. Zwei Perſonen 
wurden verletzt; der übrigen Fahr—⸗ 
gäſte, die wie Kraut und Rüben durch⸗ 
einander gerüttelt wurden, bemächtigte 
ſich eine hochgradige Aufregung. 

Eine ſchadhafte Schiene verurſachte 
angeblich die Entgleiſung. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Robert Thies, 46 Jahre alt, 
Nr. 444 Weſt 13. Str.; Wunden am 
Kopf und Rumpf und wahrſcheinlich 
auch innerlich verletzt. Zuſtand be— 
denklich. 

Robert Jones, 26 Jahre alt, Nr 
217 Loomis Str.; Wunden und Brau⸗ 
ſchen. Beide fanden Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, 

ee ee 
Gefährliher Brand. 


Blieb aber auf feinen Entftehungsherd 
befchränft 


‘n der Zutterivaarenhandfung von 


Fred Grimjell, Nr. 1521 Milmautee 
Une., brach Heute Nachmittag Teuer ° 
aus, welches mit unheimlicher Schnel-" 
ligteit um fich ariff und die angrengen= 

den Gebäude geführbete. Der Feuer 
wehr gelang es, nachdem ein 2-11- 
Alarm Verftärkung gebracht hatte, das. 
euer auf feinen Entftehungäherd zu 
befchränten und zu Jöjchen. E83 murbe 
Niemand verleht. EA Pe 


Bekanute ſich ſcuidis. 


kannte 
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men FRE EEE 
Höhen und Tiefen. 
Roman von D. Bad. 


Bi (16, Yortfegung.) 

Die mit. blendend weißem, fojtbarem 
Damajt bevedte, mit Blumen und fun- 
kelndem Kryſtall gejcehmüdte Tafel, 
welche inmitten der großen Laube aufs 
gejtellt worden war, bot einen fejtlichen 
Anblid. Man jpeijte bei Baron Golz 
ziemlich früh zu Abend; fo erjchienen 
auh Wiejeners jchon furz nach yech3 
Uhr, da man vor dem Souper erjt nod) 
ein bischen plaudern mollie, wie bie 
Frau Bajtorin lachend meinte. 

Die älteren Herren jprachen lebhaft 
über Bolitif, über den Stand ber 
GSaaten, auch tleine, wichtige Aendi- 
rungen : zuguniten . ver Dorfgemeinde 
famen zur Erörterung; die älteren 
Damen hatten fi) mande wirthjchaft- 
lihen Sorgen anzubertrauen, Die 
junge Welt jpazierte noch vor Tijch ın 
dem mweit ausgedehnten Garten umher, 
in eifrige Gejpräche vertieft. 

MWolt hatte jilh zu Valerie, Richard 
zu Lilli gefellt; doch furz, ehe fie zu 
ven älteren Herrfchaften zurüdtehrten, 
trennte fi) Valerie von dem jungen 
Baron und legte Lilis Arm in den 
ihren, wobei jie einen etwas nedenden 
Blif auf Richard warf und laut ge- 
nug, daß es ber junge Nurijt hören 


untreu, Lilli, jonjt werde ich eifer- 
jühtig auf ben 


immer eiferfühtig auf Richard, und 
meint” — . 

Sie brach raſch ab. 

„Und meint?” fragte Valerie mit 


einem rajchen Blid auf den jungen | 
Mann, der feinen Verbruß über die | 
ihn dreift bünfende Frage der jungen | 
ı bie rau fıch herauszureißen jucht aus 


Dame nicht: ganz zu verbergen bzr= 


mochte und fich kurz berneigend bon | 
| Und gerade die guijituirte Frau, die 


Vally wegtrat, um ji Wolf anzus 
Tchließen, der, jeinen Arm 


Keife hierher verlohnt?“ 


an! 
den angerichtet hat. Komm, Deine 
berehrte Mama wintt bereit3 energiic) 
mit dem Zalchentuche. 
gededt — und die Schönheit Des freu- 


den Appetit zu verderben!“ 
etwas ſpöttiſch hinzu. 


„Schönheit verdirbt nie den Appes | 


tit,“ lachte Wolf. „Sie reizt ihn -- 
zu genießen.“ 

Sie Jahen Alle in der beiten Laune 
an dem mit guten Sachen bebedien 
Iifhe. Der Duft der frifehen Mai- 


fräuter, welche der Baron zur Boinle | 
verwandt, vermijchte jich Lieblich mit | 
| müßte man darauf bedacht jein, bie 


dem Blumendufte, der aus den Beerzin 
und Heden hervorjtrömte. 


Molf begleitete jein: 


mit einem jtrahlenden Blid, der ihn 


ein holdes, aber etwas mübdes Lächeln | 
Baleriens eintrug. Nachdem der übliche | 


Ioajt des Haudherrn auf die lieben 


Säfte ausgebraht worden mar, bes | 


gann der PBajtor: „tFajt hätte ich es 
vergeilen, ich joll Ihnen, verehrte Frau 
Baronin, hrem Gemahl und dem 
Baronegchen eine Empfehlung von 
meinem alten, lieben Freunde Tell: 
mann ausrichten. Er fann die hüb- 
fen Stunden, die er bei hnen ber= 
lebt, noch nicht vergeffen. Denten Sie, 
feine Nichte — Sie erinnern ji) Doc) 
des hübſchen intereffanten jungen 
Mädchens — hat ihr Abiturienten- 
eramen glänzend beitanden und jtudirt 
jegt in Zürich Medizin. ch bewun— 
dere die TIhatfraft der jungen Dame 
boppelt, meil fie nicht durch die Ver- 
bältniffe geziwungen ift, fich einen jo 
erniten Beruf zu erwählen.“ 

Valerie war bei Nennung bed ihr 
verhaßten Namens, mie bon einer 
Biper gejtochen, zufammengezudt. Eine 
töbdtliche Bläffe war über ihr. Antlıg 
geflogen, 
ihrer ganzen Kraft vermochte fie der 
Unterhaltung zu folgen, die fich [hrell 
entſpann. „Alſo bier laufen bie 
Fäaden zufammen?“ flog es burd 
ihren Kopf, Tellmann, der mehr von 
dem tragifchen Gejhid ihrer Eltern 
mußte, al3 fie jelbfit, der dem Bater 
feindlih gegenübergejtanden, der — 
wie die Mutter einmal bei einen 
Streite mit ihr verrathen, durch feinen 
EdelmutdH Schmah und Schande von 
ihren Häuptern abgewehrt, war <in 
Freund des alten Wiefener und ein 
Belannter von Baron Golzes! 

Durch ihn alfo war die Mutter auf 
ben Gebanten gelentt worden, fie hier- 
ber zu johiden. Und durch ihn wußten 
vielleicht hier all die Menjchen jchon, 
mas fie fich felbjt nicht einzugeftehen 
wagte, daß fie nicht nur die Zodter 
eine? verarmien Mannes, fjondern 
eines — 

Die Stimme der Baronin riß Va- 
lerie au8 ihren peinlichen Gebanten. 
Sie warf einen rafchen, fcheuen Blid 
um fih. Niemand fchien ihre fieber- 
bafte Erreaung bemerkt zu haben. 

„Was Gie dabei lobend erwähnen, 
PBaftor,“ hörte fie joeben die Baronın 
jagen, „jcheint mir gerade ala daß Ge: 
gentheil. Sie millen ja, mie ich über 
bie YFrauenfrage denke. Al einzige 
Entfehuldigung für ein Mädchen, das 
aus jeiner- angeborenen, weiblichen 
Sphäre heraußtritt, lafje ich nur bie 
abfolute Nothiwendigteit, ja die Noth 
gelten. Hat e3 ein Mädchen aber nicht 
nöthig, jo kann es bleiben, wozu eine 
——. gütige Mutter Natur e8 beftimmt, ein 
rechte Weib! Wie Tellmann, biefer 
ur — — der einen ſo hohen idea⸗ 
Begriff von echt weiblichen Frauen 
=. , dat, feine Einwilligung bazu geben 
‚ Jonnte, ift mir unbegreiflich!” 

"4 Ein freundlicher Blid aus 


- 


Augendfreund® — | 
worauf Lilli erröthend und lächelnD | 
entgegnete: „Wie Wolf! der ijt auch 
| naturgemäß einjeitig in unjferem Den: 


in ben | 
Richards legend, enthuftaftifch meinte: | 
„Run, was meinjt Du, hat fich Die | 
| reichen.“ 
„Strohfeuer Hält zum Glüd nid! | 
Es läßt ſich löſchen, ehe es Scha⸗ 


Der Tiſch iſt 
tt — And die Schönheit != | — aber unjer alter Zreund? 
den Fräuleins ijt nicht imjtande, ınir | 
jegte er | 


ı den. 


Sin voller | 
Pracht jtand der Mond am Himmel, | 
und Milliarden Sterne jtrahlien heran | 
auf die harmonijch geſtimmte kleine 
Gejelichaft, die — außer: Baderie — | 
von einem tiefen, innigen Glüdsgetähl | 
buchdrungen, ji) voll und, ganz bem | 
Oenuffe des Beifammenfeins.hingaben. | 

Die Gläfer langen hell aneinander; | 
„Auf Ihr jpes | 
zielles Wohl, mein gnädiges Fräulein“ | 


und nur mit Aufbieturg | 


teren, blauen Augen ber Frau Paſtorin 
traf die Spregerin, „Wang meine 
Vteinung, beſte gnadige Frau,“ jagte 
ſie lebhaſt. „Mir iſt auch dieſe Spe⸗ 
zies unſerer jungen Vamen wentg 
ſympathiſch. Sie ahmen den Män— 
nern nach, nehmen ihre Fehler und An⸗ 
gewohnheiten an, ohne zu wiſſen, wie 
ſehr ſie dabei an Anmuth und weib— 
ler Würde verlieren. Wenn jo ein 
Syiadel jtudirt, denkt e3, dann muß c3 
auch gleich rauchen, trinten, über alle 
moguchen und unmöglihen Dinge 
reden, Urtheile fällen üver Sacdıen, vıe 
trog alles Studierend dem weiblichen 
Horizont fern liegen jollen. Ein Zwit- 
terwejen ziwilchen Wlann und Weib 
bleibt die moderne Yyrau doch, da. may 
man darüber denten, was man will.“ 

„sch theile weder Deine no; — Bei 
aller Yoyadjtung vor der gnädigen 
drau — die Anjicht der Frau Baro— 
nın,“ warf der !Baltor ein. „Mir er- 
fcheint ein junges, reiches Weäbchen 
Doppeit beivunderungSmwürdig, wenn es 
den Verlodungen des Keicytyums, dem 
üppigen Levensgenuß entjagt, um ein 
arbeitjames Dajein zu führen - und 
ernjt zu jcharfen. Wenn wir thun, 
mas wir mügen, dann erfüllen wir 
eben eine nicht zu umgehenvde Pflicht, 
die fich jonjt an ung jelbft rächt! Wenn 
mir aver, ohne Direft zu müjjen, einem 


' erhabenen ‚Ziele zujteuern, dann erji 
tonnte, jagte: „Werden Sie mir nicht | erfüllen wir Die heilige Miſſion des 
echten Menſchenthums. Wir hier haben 


wohl nicht die rechte Fühlung mit den 
Anforderungen, welche unſer Jahrhun— 
dert an die Wienjchheit jtelt. Wir find 


ten, yübhlen und Handeln, weil uns 


| nicyts Dazu treibi, Yenderungen her= 
| borzurufen. Aber dort, wo der Kampf 


noihivendig ijt, wo oft die Erijtenz« 
frage alle anderen überragt — da haite 
ich e8 durchaus für berechtigt, daß au) 


dem ihr angemwiejenen engen Kreis. 


nicht jür’s Brot jorgt und jchafft, lann 
dann das Ziel, ihrem Gejchiechte zu 
trugen und es freier zu maden — er» 


„Kanu! Höre einer unjeren PBajtor 
reden!“ fiel ver Baron fopfjchüttelnd, 
aber jehr freundlid, ein. „Wenn 
Kichard joldyen modernen Prinzipien 
huldigte, fände ich e8 ganz begreifiich 
Dod es 
liegt manches Körnchen Wahrheit im 
dem, was Gie jagen, PBaftorchen. Wir 
haben wirklich zu wenig Fühlung mit 
der großen Welt, um und ein richtiged 
Urtheil über die Anforderungen zu bil» 
Gut und richtig wäre e8, wenn 
wir nicht nur unferen Göhnen eine 
tüchtige Bildung, die Augrüjtung für 
den Kampf um das Dafein zutheil 
werden liegen, jondern auch unjeren 
Töchtern. Gerade in reichen Familien 


durch die glänzenden Verhältnifje ver— 
wöhnten Töchter zur Arbeit hinzumei- 
jen und die Möglichkeit in Betracht zu 
ziehen, dab Wandlungen nicht aus 
gejchloffen find, daß, mer heute im 
Sonnenlihte des Lebens fteht, jchon 
morgen im tiefften Schatten jtehen 
fann. Sch ziehe ja unbedingt jene 
Frauen, welche fich ihrer Natur gemäß 
in der ihnen angewiejenen Sphäre thä- 
tig und nüglich entwideln, jenen vor, 


die fi) mit aller Gewalt hineindrängen | 


in die Welt des Mannes. Das Yeld, 
auf dem die Frau thätig fein Tann, 
ohne fich ihrer weiblichen Natur zu ent= 


äußern, ift gar nicht klein. Seht Eud | 


mein Liefel und mein Kiüfen an! Beide 


fönnten, wenn e8 — mas Gott verhüte | 
— noth thäte, fich ihr Brot verdienen,“ | 


feßte er mit einem lujtigen Lachen 
hinzu. 

„Aber etwas langſam,“ ſcherzte die 
Baronin. „Wie ſtellt ihr, Wolf und 


Richard, Euch dazu? ihr, die ihr aus | 


der Quelle jchöpft, müßt euch doc) auch 

darüber ein Urtheil gebildethaben?“ 
„SH nit, Mama,“ antwortete 

MWolf offen. „Ueber die Frauenfrage 


— — 


nn 


Nr. 90, 


Haupttheil vom beiten polirten blauen Stahl fahriairt; 
DOber- und Untertbeil fchwerer Guß, mit Juwelen und 


von fehr anziehender Eriheinung. 


Durchmeffer der Trommel ... .9 Zoll 
.. 35 Zoll 


Spezieler Breis 82.35 
rei abgeliefert und verbunden. 
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len. Der Organismus der Frau iſt 
nun einmal zarter, als der des Man— 
nes, ihr Gefühl mehr ausgebildet, als 
bei dem Manne. Ueberwiegt bei einer 
Frau der Verſtand das Gemüth, das 
Herz — dann hat ſie den größten Reiz 
für den Mann verloren; ſie hört auf, 
in den Augen des Mannes als etwas 
ihm Heiliges, Unantaſtbares zu er— 
ſcheinen. 
nicht leicht. Dennoch aber halte ich es 
für einen Eingriff in die menſchlichen 
Rechte, wenn man es den Frauen ver— 
wehren will, ſich irgend einen Beruf zu 
wählen, wenn man es ihnen ſchwer 
macht, ihre geiſtigen und körperlichen 
Fähigkeiten auszubilden und ſie für 
ſich und für die Welt nutzbar zu 


machen. Mag doch ein Jeder und eine 


habe ich noch immer nicht nachgedacht; Jede ſich das Feld ausſuchen, das er 


ſie intereſſirt mich nicht, dagegen inter⸗ 
eſſirt mich die Frau an und für ſich. 
Ob ſie ſchön, ob ſie gut iſt — vor 
Allem, ob mich jene, die ich lieben 
werde — auch wieder lieben wird. Je 
mehr ſie Weib iſt, deſto beſſer verſteht 
ſie, zu lieben, meine ich. Und ich 
glaube, ich könnte nun und nimmer ein 
allzu ſcharf denkendes Mädchen lieben 
und zum Weibe begehren. Dumm, un—⸗ 
gebildet, unfähig, ſich dem geiſtigen 
Intereſſe eines Mannes anzupaſſen. 
darf die Frau nicht ſein — aber um 
Himmels willen auch keine gelehrte 
Dame, die den Himmel ſtürmen möchte 
und darüber vergißt, für die irdiſchen 
Bedürfniſſe der Nächſten Sorge zu 
tragen.“ 

Ich habe mich viel mit dieſer Zeit— 
frage beſchäftigt,“ nahm jetzt Richard 
das Wort. „Die Statiſtik iſt eine 
wichtige Rathgeberin dabei. Es gibt 
nun einmal mehr Frauen auf der 
Erde als Männer; ſchon deshalb muß 
man darauf bedacht ſein, jenen, die 
nicht dazu berufen ſind, ihre natür— 
lichen Pflichten zu erfüllen, einen Wir⸗ 
kungskreis zu eröffnen. Auch ich kann 
mich nicht für jene Frauen begeiſtern, 


die mit den Männern überall und in 


jeder Weiſe in Konkurrenz treten wol⸗ 


Die Kleine eine Maße 
von Wunden. 


Konnte die Augen mht Ihliehen, um 
zu ſchlafen. Bierzig Geſchwüre 
am Kopf. Veransgabte für 
Aerzte 3100 - die Kleine 
wurde ſchlimmer. 


Durch Cuticura deheill für 85.00. 


Ba ei 
Pörper batte. 

en unb e8 iv: 
Kugen nicht 
Eine 


bebauen fann und will — nur barf 
jene Frau, die fıch einen männlichen 
Beruf erwählt und ausübt, nicht mehr 
daran denten, zu gleicher Zeit auch den 
ihr von der Natur angewiefenen noc) 
erfüllen zu wollen. Die verheirathete 
Frau, die einen Beruf hat, muß ent- 
weder Haus und Familie vernachläſ ſi— 
gen oder eben ihren Beruf. Ich finde 
nicht, daß nur das Haus die Domäne 
der Frau ſei; die Neuzeit lehrt uns, 
daß es ebenſo bedeutende und ernſt⸗ 
ſtrebende Frauen wie ſolche Männer 
gibt.“ 

„Richard Hat recht,“ ftimmte ber 
Baron zu; „es gibt jo viele underheis 
rathete Mädchen, die nur dadurch ber= 
bittert und unliebenswürbig jcheinen, 
meil fie fich unnüg porfommen. Für 
die muß in der That gejorgt werben, 
denn e3 find oft gerabe jolche, die zu 
ftolz waren, fich zu verfaufen, die in 
ihrem Herzen ein deal getragen, ba3 
fich nicht verförpert hat, und die nun 
lieber glüdlos und einfam dahinleben, 
ehe fie einem ungeliebten Manne als 
Gattin angehören! Gut, daß wir ein- 
mal über diefen Puntt unjere Mei- 
nung ausgetaufcht haben. Unſere bei— 
den jungen Damen haben ja aber nod) 
gar nichts dazu gefagt? Wie benten 
Sie darüber, Fräulein Valerie? Und 
mas meint denn mein liebes Küten 
dazu?“ 

Die Baronin hatte fich erhoben, no 
ehe Bally oder Lilli eine Antwort ge> 
geben hatten. „Zaß nur erft die Worte, 
die toir getaufcht, in den Obren unferer 
beiden jungen Damen nacklingen,“ 
meinte fie etwas baftig. „Seßt jollen 
fich unfere beiden Fräulein nüglich und 
angenehm machen. Träulein 2 
wird uns zum erften Male ein Lied 
fingen, unfere Lilli wird fie begleiten; 
dann fingt.ung unfer Külen eiwas vor. 
Kommt, im Mufitzimmer ift’3 kühl, 
ich freue mich auf ein bischen Mufit!“ 


Sie legte vertraulich ihren Arm in’ 


au Paftor; Lilli und Ba- 
den beiben älteren Damen, 
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Detroit Jewel 


Die Löfung diefer Frage tjt | 


geſchaffen werden, 
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Zrei abgeliefert und verbunden, 
Hier ift eine Gelegenheit, einen erprobten und geprüften Gasd«heizer zu einem Bar- 
gain zu erhalten, gerade da hr ihn am nothiwendigiten gebraudit. 
Denn ein Gad-Heizofen, einige Minuten vor dem Schlafengehen angezündet, wird die 


Seudtigfeit und Kälte des Herbfte8 aus den Ehlafzimmern bannen. 


. Aal 
——— * 
nd — ei 
f — — 
J * 
« Bo 
N 
® s 
B 
? 
p F SG 
J u - J Bd 
h — * 2 “4 
y een — Sn * 
ei 3 
Li 5 = y * nn 
H — Pre — 
1 N) —— — * 
* * 
pr Dar ai 
— ann ERBE Dev 
—*F * 
RKR 
F | Tri rer 
| —— 
RER 
RN * — * 
r 5 — — 


Ein Gas⸗Heizofen wird während der kühlen Abende die Speiſe- und Wohngzimmer faſt 
ſofort angenehm geſtalten, ehe Euer Furnace in Gebrauch kommt. 
Ein Gas-Heizofen wird noch dazu das abgelegene Zimmer volllommen wärmen, das 
der Furnace nicht wärmen wird. 
Keine Ventilgtion, kein Schornſtein nothwendig — und ir liefern ihn ab und ſtellen 


die Verbindung frei ber. Wir empfehlen Eijenro“r-Berbindungen, 


liefern, wenn beborzugt. 


Tel. Sheridan 


Phone Gentral 


Lokalbericht. 


Deutſch⸗Amerit. Nationalbund. 


Die Vorarbeit für den Anſchluß an denſelben. 


Nur etwa zwanzig von den fünfzig 
Herren, welche zu Mitgliedern des Or— 
ganiſationsausſchuſſes ernannt wor— 


Telephonirt oder ſprecht vor in der 
Zubehör, und es wird Euch prompte 


Verkaufsräume für Gas⸗Zubehör. 
517 W. Madiſon Str. 
Tel. Monroe 190. 


255 Blue Island Ave. 
Tel. Canal 1494 


1264 Eaſt Ravenswood Partk 


11107 Michigan Ave. 
Tel. Pullman 131 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Ave. und Adams Str. 


ufmertfamteit gefchentt. 


33, W. dreiundjechzigite Str. 
Zel. Wentworth 417 


Tel. 


548 Lincoln Ave. 
862 Tel. North 1429 
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Bom Grundeigentyumsmartft, 


Sears, Roebud & Co. befiten jet einen 
ganzen Blod an $ulton Str. 

Gears, Roebud & Co. haben die 

| Norbmweit-Ede von Desplaines und 
| Zulton Str. von der Crane Co, für 
$126,500 gefauft. Die Firma bejigt 

jebt, abgejehen von anderen Liegen- 

Ibaften, die jich bis zur Jefferfon Str. 


den find, der die Vorarbeiten für den } eritreden, den ganzen Blod weſtlich von 


Anſchluß hieſiger deutſcher Vereini— 
gungen an den Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbund beſorgen ſoll, fan— 
den ſich geſtern Nachmittag zu der nach 
dem Bismarck Hotel anberaumten 
Ausſchuß⸗Sitzung ein; von den Nicht⸗ 
gekommenen ließen ſich einige: Wm. 
Legner, John H. Weiß, Jacob Spohn, 
Franz Amberg u. A., anderweitiger 
wichtiger Geſchäfte oder Abhaltungen 
wegen entſchuldigen. Herr Emil Mann⸗ 
hardt rief die Verſammlung zur Ord— 
nung und ſetzte nochmals in längerer 
Rede auseinander, was der Deutſch— 
Amerikaniſche Nationalbund zu be— 
zwecken beabſichtigt, und weshalb es 
wünſchenswerth erſcheint, daß auch die 
hieſigen deutſchen Vereinigungen und 
das deutſche Bevölkerungs-Element 
von Chicago als folches fih demBunde 
angliedern. Herr John Koelling, der 
als Vertreter der am vorigen Dienftag 
in der Norbfeite-Turnhalle abgehalte- 
nen Berfammlung dem Nationalfon- 
bent des Bundes in Indianapolis bei- 
gewohnt Kat, berichtete “über die von 
ihn dort empfangenen Eindrüde. E3 
hätte nicht den Anjchein gehabt, fagte 
er, daß die Beamten bes Bundes unb 
die auf dem Konvent anmefenden De- 
legaten rüdfchrittliche Deutjchthümler 
feien, oder fih einbildeten, die Deut- 
fen bier im Lande müßten einen 
Staat bilden. Man habe eö mit intel- 
ligenten Leuten und guten Amerifa- 
nern zu thun, denen e3 fern liege, bor= 
handene Gegenſätze ſchroff herauszu— 
kehren. Man wolle nicht mehr und nicht 
weniger, als für Stärkung des Selbſi— 
bewußtſeins bei dem deutſchen Ele— 
mente unſerer Geſammtbevölkerung 
ſorgen und etwanige Verſuche, dieſem 
Elemente mit Mißachtung oder offe— 
ner Feindſeligkeit zu begegnen, nach⸗ 
drücklich abwehren. 

Man ſchritt nun zur Organiſirung 
des Ausſchuſſes. Herr Max Eberhardi 
wurde zum Vorſitzenden, Herr Emil 
Mannharbt zum Sekretär, Herr Karl 
Richter zum Schahmeifter gemählt. 
Diefe drei Borftandsmitglieber follen 
nun, womöglich in Gemeinfhaft mit 
dem vor einigen Jahren ins Leben ge- 
a 

icago unb Umgegenb“, beuif 
Vereine, Zogen ufiv. zur Bejchidung 
einer Delegaten ammlung auffor: 
bern. In biefer Berfammlung foll die 
Unglieberungsfrage eingehender erör- 
tert und eine janifation 
welche dann 
bie Ungliederung an den zu ber» 


| ber Desplaines Str. Auf dem jegt er- 

| mworbenen Grundjtüd jteht die früher 

bon der Grane Co. betriebene Röhren- 
fabrit; e3 liegt neben den Geleifen der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn. 

Die Südmwefl-Ede von Clark Str. 
| und Garfield Ave., Oftfront, 48 bei 99 
| Fuß, ift von Peter Seefe für $38,000 
: an Robert Bloß Phelps verfauft mor- 
‚ ben. 

Das Miethshaus an der Südimeft- 
| Ede von Wabafh Ave. und 43, Sir. 
ift von Frau Ellen Spry an Frau 
| Margaret U. Doherty für $40,000 
! verfauft worden. Das Gebäude hat 
| 160 Fuß Front an der 43. Str. Yrau 
| Doherty hat auch die nebenan gelegene 
' Bauftelle, 50 bei 160 Fuß, getauft und 

mil darauf ein vierjtödiges Gebäude 
mit zwölf Wohnungen errichten. 

Der 110 Fuß nördlich von der 46. 

Str. in der Woodlamn Ave. gelegene 
Grundbefig, Oftfront, 80 bei 193.9 
Fuß, ift von Edna €. Did für $30,- 
000 an Florence Mayer verkauft wor⸗ 
ben. 

Die „Chicago Butcherd’ Pading 

Co.“ hat das Gebäude Nr. 44 und 46 
| N. PBeoria Str. für $27,000 von yred 
Latcham gekauft. Das Grundftüd it 
50 bei 125 Fuß groß. 
— — — 


Jüdiſcher Bußtag. 

Das jüdiſche Neujahrsfeſt erreichte 
geſtern mit der Feier des Bußtages 
oder Yom Kippur ſeinen Abſchluß. Der 
Tag wurde von den ſtrenggläubigen 
Juden durch vollſtändige Arbeitsruhe 
gefeiert, ſo daß mehrere Richter ſich ge⸗ 
nöthigt fahen, Fälle aufzuſchieben, an 
denen ſtrenggläubige Juden betheiligt 
waren, denn dieſe waren nicht zu be— 
wegen, auch nur eine Feder anzurüh— 
ren. Am Fluß, in der Gegend des jü- 
diſchen Viertels, konnte man zahlreiche 
Gläubige beobachten, welche die ſinn⸗ 
bildliche Sündenabwaſchung vollzogen. 
— — — — —— — 
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1017 Milwaukee Ave. 
Monroe 1341 
9215 Commercial Ave. 
Tel. So. Chicago 60 
1589 Daden Ave. 
Tel. Canal 1187 


aber Schlauch 


aupt⸗Office oder irgend einem Verlaufsraum für 
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Reliable 


3481 NUrcher Ave, 
Zel. Yard3 452, 
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„Haupttheil von Wellpille polirtem Stahl 
inwendig mit polirtem Kupfer befchlagen. 
gend ein Binmer anheimelnd geitalten. 
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Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die Mes 
daftion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abenbpoft«. 


SG habe Ihren Artikel über „Erziehung“ 
in der legten „Sonntagpoft- mit biel Ans 
tevejje gelejen und ftimme mit dem Borges 
brachten durchaus überein, aber hauptjächlich 
mit dem Schlußjage: „Gerade wenn man die 
Erziegung als ausjhlaggebend für den Cha= 
tafter des Menjchen und Volkes anfieht, will 
fich die nächfte Zutunft des Landes nicht in 
hellem Lichte zeigen.“ 

Ihre Yolgerung, daß bei der Jugenderzies 
dung die Umgebung, der tägliche Umgang, 
die Prefje, die ganzen Ginridhtungen und 
Verhältnifje eine fehr große, wahricheinlich 
überiviegende Rolle jpielen, ift unbedingt jehr 
richtig. Wenn wir ganz abjehen von der 
Güte der Erziehung, welche dem zukünftigen 
Amerifaner während etwa 5 Stunden an 5 
Tagen in der Woche von einerZehrerichaft ge: 
boten wird, die ihr Fach zu 90 Prozent als 
einen Nothbehelf anjicht, jo muß es doc) 


‘einem Neden in die Augen fpringen, dal 


die Zeit, in welcher die Kinder unterrichtet 
werden, 25 aus 112 Stunden die Woche (8 
Stunden täglich für Schlaf abgerechnet) ent- 


ſchieden zu kurz ift, wenn dieje Grziepung | ameritanijchen Chemiters 5 


alle obigen Einflüffe überwiegen joll. 
Meiner Anficht nach ift es die Pflicht des 


Staates, nicht allein Des heraniwachienden | 


Staatsbürgers ivegen, jondern auch um das 
möglichft Vollfommene für die nächiten Gene: 
rationen zu ermöglichen, das heranwachſende 
Geſchlecht zu erziehen in phyſiſcher ſowohl, 
wie pfychiſcher Beziehung. Die Majorität 
unſerer Bürger iſt nicht ſo ſituirt, daß ſie 


dieſe Pflicht des Staates für dieſen ausfüh-⸗ 
Man dente ſich in die Lage eines 


ren kann. 
Arbeiters mit einem Wochenlohn bis zu $15, 
welcher eine Familie von 56 Perfonen zu 
ernähren hat. 


noch die Mittel für Erziehung der heran: 
wachjenden Bürger in den 112 Stunden der 
Woche, während welcher Die Kinder nicht 
in der Schule jind, übrig fein follten, ift un- 
denfbar. Da aud gewöhnlich die Frau zur 
Beihaffung der nöthigen Mittel für die „Er- 
nährung“ der Yamilie fi) nah Arbeit außer: 
halb umjchen muß, wird es augenicheinlich, 
daß die Kinder folder Familien wohl die 
meifte Zeit, welche fie außer der Schule zu- 
bringen, den uns allen befannten Einflüfien 
unferer Großftadtftraßen ausgejekt jind, und 
diefe Einflüffe find als „Erziehung“ wohl 
jehr minderiwerthig, ‚wie die Berhandlungen 
in unjeren Polizei» und Kriminal-Gerichten 
zeigen. . 

Meiner Anficht nah fann die „Erziehung“ 
der Kinder nur danı zu münfchensiwerthen 
Refultaten führen, wenn die Zeit deren Be- 
aufjihtigung, dur Fompetente Perjonen, 
wenigftens verdoppelt wird und die Kinder 
ftatt wie jett weniger iwie ein Viertel, ive- 
nigftens die Hälfte ihrer Zeit unter Aufjicht 
ftehen. Ych möchte aber gleich Hier jagen, daß 
ih die Schulftunden für völlig genügend 

fte, und wenn ih von Beaufjichtigung 
prehe während wenigftens meiterer 25 
Stunden wöchentlich, ich diefe Stunden nicht 
zum Unterricht, jondern zu Spielen und 
Unterhaltungen der Kinder unter Aufiicht 
einer pajfenden Perfon verwandt jehen möd- 
te. Die Theilnefme an diefen brauchte auch 
nit obligato zu fein, d. 5. nur für 
En Kinder, deren Eltern einje 
ihre Kinder nicht beauffichtigen können 


t Ich ſage mit Vorbedacht ju 
„ernähren“, denn, daß bei einer ſolchen Wo⸗ 
heneinnahme und einer jolden Familie auch) | 


Spezieller Preis 52.35 


Frei abgeliefert und verbunden. 


. 


fönnte berjchiedentlich verwandt werden, 3 
B. auf längere. Turnübungen, Ausbildung 
der Yungen in militärifchen Ererzitien (mie 
dieje jet in der Schweiz, Japan etc, einges 
führt jind),Vergnügungsmärjche und Befuch 
von interejjanten naheliegenden Orten und 
Gebäuden, bei denen deren Bedeutung erklärt 
werden könnte, pafjende und unterhaltende 
Vorträge von Freiwilligen während jchlechten 
und falten Wetters in den Schulräumen, 
über Reifen, Länder: und Bölkerfunde, Her: 
ftellung von Mechanik durch die Kinder, für 
| ihren eigenen Gebraud u. j. w. Bei folder 
Erziehung der Kinder würde die nächite Ges 
neration jich wohl jehr zu ihren Gunften von 
der jeßigen unterjcheiden. 
Achtungsvoll Dr. Hurxmann. 
—— — — — — “ 


Deutſcher Gelehrter hier. 


Dr. Theodor Zincke aus Marburg beſchwert 
ſich über ſchlechte Behandlung. 


Auf dem Wege nah New York ijt 
| Dr. Theodor Zincke, Profeſſor der 
Chemie an der Univerſität Marburg, 

in Chicago eingetroffen. Dr. Zinde 

war ein Studiengenoſſe des berühmten 
ra Ram⸗ 
ſen. Er hat ſeinen Aufenthalt hier 
dagzu benutzt, um zwei ſeiner früheren 
Schüler, Dr. Max Henius und Dr. 
Robert Wahl, zu beſuchen. Der Ge— 

lehrte pflegt alljährlich eine dreimona⸗ 

tige Reiſe zu unternehmen und hat in 

dieſem Jahre den „Grand Canyon“ 
und Alaska beſucht. Auf der Rück— 
kehr vom Klondike, an Bord eines 
| von Vancouver nad) Seattle fahrenden 
| Dampfers, ift ihm ein Zwiſchenfall be⸗ 
gegnet, über den er fich bitter bejchmwert 
und den er zur Kenniniß des Aus- 
| wärtigen Amts bringen will. Ein Be» 
' amter, erflärte Brofeffor Zinde, behan- 
| velte ihn mie einen Chinefen, ftellte 
ı ihm unzählige ragen unb beitanb 
; darauf, daß er ala Ausländer $2 zu 
| zahlen babe, ehe er landen dürfe. 
| Meder in Europa, noch in Afien, no 
: in Afrika, jagt der Profeffor, jet ihm 
; eine fo unwürbige Behandlung zutheil 
| geioorben, wie bei ber Landung an ber 


| Bazifittüfte, 


Dr: Pusheck, 
Ne, 8 


Gewinns Deine Wieder mit 
ee 
SEE SEE Ele 
Behandele alle atuten und 


‚ daß fie |. 
. Eine 





Telegraphinte Depeſchen. 


Geliefert dom ber‘ "Associated Press”, 
Iuland. 


Brand einer Heilanſtalt. 

Geht jedoch ohne Menſchenverluſt ab. 

Findlay, O. 10. Okt. Um 1 Uhr 
Morgens brach eine Feuersbrunſt in 
Mackins Sanitarium aus, und ſie ver⸗ 
breitete ſich ſo raſch, daß die Inſaſſen 
in ihren Nachtkleidern aus den Stuben 
gebracht und auf Leitern hinab beför— 
dert werden mußten. Viele wurden 
zeitweilig vom Rauch überwältigt, doch 
iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 
Das Feuer war im Maſchinenraum 
entſtanden. 

Der Kampf zwiſchen Gould und 
Ramſey. 

Toledo, D., 10. Okt. Die Jahres⸗ 
verſammlung der Wabaſhbahn wurde 
in der Geſchäftsſtube ihrer hieſigen 
Anwälte, Smith « Beckwith, heute er⸗ 
öffnet, und es waren auch die beiden 


gegenſeitigen Hauptwiderparte Gould | 


und NRamfey zur Gtelle. Eriterer 
jchien, die Unterftügung aller anmwejen- 
ben Direktoren zu haben;  trogbem 
fagte Lebterer, er gebe ben Kampf 
unter feinen Umftänden auf. 
(Später:) Um halb 1 Uhr Nad)- 
mittag murbe eine Paufe gemacht, 
und um biefe Zeit hatten die Verhand— 


lungen wegen der Direftorenmwahl u. |. 


im. noch zu nicht3 geführt. E3 ift wahr— | 


Tcheinlih, daß die Situng auch Die 
ganze Nacht hindurch fortgefegt mers 
den muß. 

Banf pleite, 

New Hort, 10. Oft. Die „Cooper 
Erhange Bank,” eine Staat3bant, Nr. 
20 Une. A dabier, ift auf Befehl de3 
StaatsbanfdepartementsS geſchloſſen 
worden. Als Urfache gab ein Beamter 
der Banf die vielen Zurüdziehungen 
von Einlagen jeit dem Tode ihres 


Sählihe Enthülungen = Er 


Ueber etwaigen Einfall Englands in 
Deutfhland! — Sranzöfifiher Er-Minifter 
ftört die faum plaßgreifende Freund: 
ihaftsfiimmung. — Kriegs:Minifter v. 
Einem und fein Geheimerlaf. 

(Spegialtabeldepeihe der „R.. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 10. Ott. Die freundjchaft- 

liche Stimmung Frankreich gegenüber, 

melche die deutjchen Blätter in ihren 

Beiprehungen der Kanzler = Jnter- 

bieros über die neugefchlofjene Freund 

Ichaft zmifchen Rußland und Deutſch⸗ 

land, ſowie die deutſcherſeits gewünſch⸗ 

te Annäherung in Frankreich bekundet 
haben, hat in Paris das erhoffte Echo 
nicht gefuaden. Auf ihren verſöhnli⸗ 
chen Ton hat der Pariſer „Matin“ in 

Enthüllungen des, als erbitterten 

Deuiſchenfeind bekannten früheren Mi— 

niſters des Auswärtigen, Delcaſſé, mit 

einem häßlichen Mißklang geantwortet. 

Dieſen Enthüllungen widmen dieBlät— 

ter jetzt die lebhafteſten Erörterungen. 

Auch erwarten ſie eine Erklärung ſei— 

| ten Englands, und dies erſcheint 

durchaus ſelbſtverſtändlich: werden 
| doch in Delcafjes Enthüllungen Eng- 
land überaus feindfelige Abfichten 

Deutfchland gegenüber zugefchrieben. 
An der Gitung des franzöliichen 

Mirifterraths, in melchem Dalcafje 

bon feinem Amt zurüdtrat, theilte die 

fer, dem „Matin“ zufolge, mit, daß 

England bereit war, Frankreich in ber 

| Marofto - Angelegenheit bi zum 

Aeußerften zu unterftügen. England 

erflärte jeine DBereitmwilligfeit, feine 


Flotte zu mobilifiren, den Kaifer Wil: | 


helına = Kanal zu befegen und außer- 
dem 100,000 Mann an der jchleswig- 


holfteinifchen Küfte landen zu mollen, | 


| fal3 Franfreih angegriffen twerben 
ifolte. Diefes Anerbieten erging zu— 
| erjt in mündlicher Zorm, doch erklärte 
| fih England fpäter ausdrüclich bereit, 
les fohriftli) au wiederholen, falls 
| Franfreid) einen dahingehendenWunjch 
äußern ſollte. 


DOchterreihenngarns Krife. 
Sejervary foll wieder Premier geworden fein. 

Budapeft, 10. Oft. Bon  biefigen 
Zeitungen wird berichtet, und meiſtens 
geglaubt, daß Baron Yejervary wieder 
zum ungarifchen Meifterpräfidenten 
ernannt morben jei. _ 

Heute wird der ungarifche NAreichs- 
rath wieder eröffnet, aber nur, um 
fofort vertagt zu werden. Die Stu- 
denten wollen eine Kundgebung vor 
dem Gerichtägebäude veranjtalten, mit 
-Itauerflor um die Zerevisfappe, und 
einen fehwarzen Sarg tragend mit ber 
Auffhrift: „Hier liegt die ungarifche 
Verfaffung“. Es find ausgedehnte 
Borfihtsmaßnahmen gegen neue Un 
ruhen getroffen. 

Die vereinigten Regierungsgegner 
haben den Plan aufgegeben, fich über 
die Botfchaft des Kaiferfönigs betreff3 
neuer Vertagung de3 Reichgraths hin- 
megzufegen; aber fie werben energifch 
gegen eine permanente Vertagung 
Einfprud) erheben. 


+ Soher japanischer Flotten- 

beamter. 

Tokio, 10. OH. (3 Uhr Nach.) 
Admiral Safo, Generalinjpeftor des 
japanifchen Ylottenbaumejenz, ift ge- 
ftorben. Sein Ableben wird in Yloi- 
tenfreifen tief bedauert und als ein 
ſchwerer Verluft für die Nation be- 
zeichnet. 

Tokio, 10. Ott. Die Gefhäfte da= 
bier heben fich immer mehr, jeit der 
Belagerungszuftand aufgehoben tft, 
und das Publiftum fühlt fich in ber 


Stimmung, dem britifen Flotten- 


! gefehwader, da3 morgen in Jolohama 
erwartet wird, einen herzlichen Em= 
pfang zu bieten. Die Offiziere bes 
| amerifanifchen Kreuzerbootes „Cin= 
cinnati” merben eingelaben werben, 
allen Funftionen beizumohnen, melche 
| für die britifchen Offiziere bejtimmt 
find. 


— Zu Marinette,Wi3., brannte ber 
Holzhof der „N. Lubington Co.” ab. 
Verluft $100,000. 

— Einbrecher drangen in das Boft- 
amt zu Weit Smancey, N. 9., und 
erbeuteten zwar fein Geld, aber die 


Thompfon. 

— Dr. E. H. Shanly von Norb- 
Dakota erlag in Nem Orleand dem 
Gelbfieber. Er ift ein Opfer feiner 
Pflichttreue geworden. 

— Bundesfenator Thomas Platt 
Iud alle republitanifchen Parteiführer 
des Staates Nerv York zu einer Be— 
ſprechung in feiner Gejhäftsftube ein. 

— Ein Prairiebrand bedrohte die 
Gebäude der „Univerfity of Califgr- 
nia“, bei Berkeley, murbe aber von 
1000 Studenten und über 100 Bür- 
gern erfolgreich befämpft. 

— GSchmer gefeffelt traf der, in 
Montana gefangen genommene Pat 
Cromwe, in Dmaha, Nebr., ein. Er 
hat fchneeweißes Harr und trägt ich 
nach der neuejten Mode. 


— Der WTjährige Oskar Howard 


| 
Papiere des Schaufpielers E 


Feuerspruntt in Auftin. 
Am Jahrestage des wnicagder Feuers ein 
halbes Häufergeviert vernichtet. 

"In Zeit von zwei Stunden wurde 
geitern, am Jahrestage des Chicagoer 
Teuers, die Hälfte des von Waller 
Str., North Bart pe, Weit Supe- 
rior und Weit Ontario Str. begrenz- 
ten Häufergeviert3 in Auftin durch 
verheerende Flammen eingeäfchert. 
Etwa zwanzig Gebäude — Läden, 
Schuppen, Scheuern und die Wohnun- 
gen von zwölf Familien wurden ber- 
nichtet; der Gefammtverluft wird auf 
836,000 geſchätzt. 

Ein brennender Abfallhaufen, der 
ſich zu nahe an der Scheune von D. C. 
Vanderwolf, 31 North Park Ave., be— 
fand, ſoll der Ausgangspunkt des 
Brandes geweſen ſein, um halb 3 Uhr 
Nachmittags ſtand die Scheune in 
Flammen. Dieſe, getrieben von einem 
ſtarken Südweſtwind, ergriffen rei— 
ßend ſchnell eine Reihe ähnlicher Ge— 
bäude, ehe noch die Feuerwehr von 
Auftin eintraf. Die Löfchmannfchaf- 
ten von Daft Park und anderen Plä- 
gen wurden zu Hilfe gerufen und grif- 
fen das Teuer von der Park Ave. aus 
an, aber e3 wendete fich nun den Holz» 
gebäuden an Waller und Superior 
Str. zu und hülft: ven 9. €. Hanter- 


zu New Caftle, Ba., verwundete Frau | meher gehörenden Badfteinbau ein. 


D. Douglas durch einen Schuß in den 


Dem geringen Wafferbrud, der die 


Rüden lebensgefährlich, weil fie durch | Löfcharbeiten ftarf behinderte, wird es 


falfhe Gerüchte fein Eheglüd zerjtört 
habe. Er murbe verhaftet. 


— Der 50Ojährige Farmer Perry 
Wheeler zu Zomanda, PBa., erichoß 
feine Gattin, mit der er, fomeit 'be= 
fannt, ftet3 glücklich gelebt hatte, und 
dann fich felbft. 

— In Uppleton, Wis., befannte fich 
der 13jährige BernhardSapinis fchul- 
dig, feinen Spielfameraden Frant 
-Murzded im Kampfe um den Belit 
eines Revolvers getöbtet zu haben, und 
wurde nach der Reformfchule gefandt. 


! 


A 


| 


| 


| 


augefchrieben, daß die Flammen folche 
usdehnung erlangen fonnten; foll e3 
doch nach Ankunft der erften Spribe 
45 Minuten gedauert haben, ehe ein 
nennensmwerther Wafferftrahl erzielt 
werben konnte. Es bemächtigte ſich 
daher der ganzen Bewohnerſchaft 
ängſtliche Beklemmung, und in den der 
Brandftätte benachbarten Straßen 
wurde eilig der Hausrath aus den 
Wohnungen geräumt. Schließlich aber 
unterlag das verheerende Element doch 
den unermüdlichen Anſtrengungen der 
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* AVegetable Preparationfor As- — 
similatinę me FoodandRegula⸗ 
ting the Stomachs and Bovels of 


En 


Promotes Digestion Cheerfub AR 
| ness and Rest.Contains neither |} 
| Opium,Morphine nor Mineral. 

ji Nor NARCOTIC. 


Aperfeci Remedy for Constipa- 
| Tion, Sour Stomach, Diarrhoea 
I} Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| nessaniLOSS OF SLEEP. 
Fac Simile Sıgnature of 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dis Sorte,“ Die Ihr Immer } 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Kaffirers George 3. Krapp an. (Wels | Tokio, 10. Oft. Das britiiche Ge- | Feuerwehr. 


cher vor einer Woche aus einem Yen 
fter feiner Wohnung ftürzte.) 

Zum Stand der Feldfrüdte. 

Mafhington, D. K., 10. Oft. Der 
Monatsbericht des Ackerbaudeparte— 
ments gibt den durchſchnittlichen Stand 
der Sommerweizenernte auf 89 an, 
des Welſchkorns auf 89.2, des Hafers 
auf 92.4, der Gerſte auf 86.2, des Rog⸗ 
gens auf 92.6, des Buchweizens auf 
91.6, des Flachſes auf 91.5, des Ta— 
baks auf 85.8, des Reiſes auf 80.3, 
und der Kartoffeln auf 74.3. 

— — — — 


Ausland. 


Die nächſte Friedenskonferenz. 
Deutſchland wird die Einladung annehmen, 

iſt aber gegen Abrüſtungsdebatte. 

Berlin, 9. Okt. Das deutſche Aus— 
wärtige Amt theilt mit, daß Deutſch— 
land die Einladung zur Betheiligung 
an der zweiten Friedenskonferenz Im 
Haag annehmen werde, unter der Be- 
dinaung, daß die zu erörternden 
Punkte im Voraus zwifchen denMäch- 
ten vereinbart werden. 

Deutfchland tft dagegen, daß dielb- 
rüftungsfrage überhaupt auf’3 Tapet 
gebracht tverde, da feine praftifche Ver⸗ 
einbarung hierüber erzielt werben 
fann. 

Yuh madt Großbritannien Vorbe- 
halte Hinfichtlich gemiffer Neutralitätz- 
beitimmunaen, 3. B. bezüglich der Fra 
ge, wie lange eine friegführende Macht 
in einem nutralen Hafen bleiben und 
Kohle dafelhft einnehmen fann. 

Die Annahme von Deutjchlands 
obigem Borfehlag wird mahrfcheinlich 
den Zujammentritt der Konferenz ver= 
zögern, aber nachher Zeitverluft Tomwie 
Verlegenheiten erjparen. 
Zrennungsabfommen gutgeheihen 

Ehriftiania, 10, Okt. Nach zei: 
tägiger Debatte hieß der normegijche 
Landtag mit 110 gegen 16 Stimmen 
bes Karlitader Abkommen betreff3 der 
Irennung Normwegen3 von Schiveden 
aut. Der Antrag der (ausgefprochen) 
tepublifanifchen Minderheit im Land= 
tag, das Abfommen einer Urabitim- 
mung des Volf3 zu unterbreiten, mur= 
de mit 109 gegen 8 Stimmen abge- 
lehnt. 


Kommt 


genüber, jo heibt e8 im „Matin” mei= 


| Diefen Mittheilungen Delcaffes ger | 


ſchwader, welches von Vizeadmiral 


er, verhielt der Premier Rouvier ſich Sir Girard Noel befehligt wird, iſt 

freilich ſehr kühl. Er ſagte, Delcaffe heute von Kobe nach Jokohama abge⸗ 
habe zu ſtark antideutſche Politit ge- fahren. Gleichzeitig trat auch eine An⸗ 
‚trieben. Gr habe Spanien von zahl japaniſche Kriegsſchiffe die Fahrt 
Deutſchland losgeriſſen, England für dorthin an. 
Frantreich gewonnen und Jtalien von. Alle Veranſtaltungen zur Bewill- 
Deutſchland abwendig gemacht. Auf kommung der britiſchen Flottenoffigie— 
Rouviers Vorhaltung habe Delcaſſs ren werden auch von den Offizieren 
erwidert, daß er in ſeiner auswärtigen der amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Cin— 
| Politit als franzöſiſcher Miniſter ge- cinnati“ und „Wiskonſin“ miigemacht 


| handelt habe; die Intereffen Deutfch= | werben; menigftens ergehen diesbezüg- 
lands zu wahren, jei nicht feine Aufz | fiche Einladungen. 


gabe gemelen. 

Die Enthüllungen haben hier das 
aröhte Auffehen gemacht, und mit 
Spannung wird der erwarteten Ant- 
wort EnaısndE entgeaengefehen. 


| bald mieder 


Nuhlands neue Unruhen. 


Moskau, 10. DH. Man ermartet, 
daß mwenigitens derStraßenbahnbetrieb 
aufgenommen merden 


ı Binnen Kurzem läuft der Urlaub | wird, da in einer Verfammlung ber 


des deutſchen Botfchafters in Wafh- 
ington, Freiherrn Speck v. Sternburg, 
ab und in der letzten Woche des Okto— 
bers gedenkt er, ſeine Amispflichten 
wieder zu übernehmen. Die hieſige 

„Morgenpoſt“ meldet nun, daß das 


wenig befriedigend ſei, und daß er aus 
dieſem Grunde die Bürde ſeines Amtes 
ſchwerlich noch lange tragen werde. 
Von Seiten des Kriegsminiſters 
Generalleutnants v. Einem iſt eine Er— 
klärung hinſichtlich ſeines vielerörter— 
ten Geheimerlaſſes gegen die Militär— 
anwärter-Vereine abgegeben worden. 


durch einen groben Vertrauensmiß— 
brauch in die Oeffentlichkeit gelangt 
iſt. Auf den Erlaß ſelbſt übergehend 
ſagte er, daß dieſer im Hinblick auf die 
Haltung des Bundesorgans der Mili— 
täranmärter = Vereine ergangen fei. 


MWieberholt habe das Organ Auslafz | 


jungen gebracht, die „a3 Vertrauen ber 
Vereinsmitgliever zur Regierung er- 
Ihüttern müßten, und aus biefem 


In manchen Staditheilen iſt 
Betrieb der Fabriken wieder eröffnet 
worden, in anderen aber dauert 
körperliche Befinden des Botſchafters 
pow'ſche Bäckerei iſt noch geſchloſſen; 


Straßenbahner die Mehrheit für bie 

| Annahme der, von den Arbeitgebern 
gebotenen Zugeftändnifle jtimmte, 

der 


der 
Streif lebhaft fort. Die große Philip- 
aber mehrere andere Bädereien un 

Geftern wurden in zwei Gtreifer- 
verfammlungen, die unter freiem Him- 


mel ftattfanden, auch rothe Fahnen 
Die Polizei trieb die Ver— 


| 

| die meiften Kramläden find geöffnet. 
| 

| 


entfaltet. 


| fammelten auseinander. Eine Maflen- 


Bor Allem Zonftatirt er, daß der Erlaf | verfammlung von 2000 Perfonen be 


| Ichloß geftern Abend, ben Streit fort- 


bis alle Forderungen der 


aufegen, 
Auch die 


Arbeiter bemilligt feien. 


| Iheaterarbeiter haben fi) neuerdings 
| dem Streit angefchloffen. 


Noch immer fieht die Stabt großen 
theils wie ein Militärläger aus! 
Bei „Prinzeß“ Roojevelt. 


Tokio, 10. Okt. Frl. Alice Rooſe— 


Grunde habe er es für ſeine Pflicht er⸗ velt wird am 13. Oktober, alſo näch— 


achtet, ſeine warnende Stimme gegen 
derartige Auslaſſungen zu erheben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYorl: Fürii Bismarck von Hamburg. 

Brisbane, Auſtralien: Aorangi von Vancouver. 

Antwerpen: Finland von New York. 

Glasgow: Aftortn von New Vork; Athenia und 
Mongolian von Montreal. 

Siperpool: Lake Champlain von Montreal, 

Southampton: Bremen, von New Vork nah Brio 
men. 


herauf 


wo Ihr 


bingehört. 


ften Freitag, von Yokohama nah San 
Yranzisfo abfahren. 

Sie fam heute auf der Fahrt nad 
Jokohama bier durh und mar bom 
eremonienmeifter Nagasfai Geigo 
begleitet, welcher vom Haußshaltsfabi- 
net des Mikado eigend hierfür be— 
ſtimmt worden war. 


Vielleicht wißt Ihr, warum Eure Pläne auf Geld, Ruf und Stellung erfolglos waren. 


Manche wiſſen's nicht. 


Gerade warum das Gehirn keine praktiſchen Geld machenden Reſultate bringt, iſt ein Räthſel für viele 


Männer. 


Starkes, gefunbes, natürliches Gehirn läßt fich nicht aus der Nahrung machen, wie fie die meiften Männer 
effen und gutes Gehirn vermag nicht fharf zu arbeiten, wenn e8 vom Kaffee untergraben wird. 

Erfolgloje Gehirne fommen von unzuträglicher Spetfe und vom Kaffeetrinten. 

Kaffee greift Magen und Nerven an und verhindert fogar die richtige Verdauung von guter Nahrung. 

Eine wmerkfbare Befferung in geiftiger Kraft folgt innerhalb einer Woche oder 10 Tagen, nachdem Kaf: 


fee aufgegeben und mit Poftum 


angefangen ift. 


Das Ergebnig wird vervielfältigt, wenn die Gehirn bauende Nahrung Grape:Ruts ziveimal täglich ge- 


noffen wird. 


€3 gibt mohlbefannte und erflärfiche Gründe für diefe fiheren Nefultate einer Uenderung in Nahrung und 
Trank. Ahr fünnt Geld, Stellung, Ruhm erwerben, wenn Jhr die Art Gehirn habt, die darauf Kinarbeitet. 
Poftum, gut gelocht, ergibt ein prächtiges Getränk, befriedigend und ift nahrhaft. 


‚ Gebt Droguen und fehlechte Nahrung auf und Fommt herauf wo Ihr hingehört. 


x R 


berden 


— Der Vorſitzende des New Yorker 
Legislaturausſchuſſes, welche die dor— 
tigen großenLebensperficherungsaefell- 
Ihaften unterfucht, warnt die Regie- 
tung anderer Staaten von Schritten 
gegen diefe Gefellfchaften, ehe die Un- 
terfuchung beendet jei. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” von Philadelphia 
und „National League” bon Nem 
Dorf — 3 zu 0; ‚National” und 
„American League” von Gt. Louis 
4 zu 1; „NRational” und „American 
League” von Bofton 5 zu 2. — Heute 
it in Chicago das erfte Wettjpiel 
zwiſchen den Chicagoer „Americans“ 
und „Nationals.“ 

— In Quarantäne ſeſtgehalten mur- 
de in New York der, von ungariſchen 
und italieniſchen Häfen angekommene 
Dampfer „Slavonia“, da ſich das Ge— 
rücht verbreitete, daß unter den Paſſa— 
gieren Ruſſen aus Cholerabezirken 
ſeien. Nach über zwei Stunden wur— 
de es freigegeben, aber 6 Paſſagiere 
wurden zur Unterſuchung ihres Blu— 
tes nach Hoffman Island gebracht. 


| 


— In.Nem York ertrant im Har-. 


lem Riner die 19jährige, Türzfich ver- 
heirathete Käthchen Duerr unter Um 
tänden, meldhe die Verhaftung ihres 
Oatten und eines Koftgängers der 
Fyamilie, Namens Chas. Hahn, ver- 
anlaßten. Hahn fagte, das NRuder- 
boot, in welchem fie fuhren, fei durch 
ein borüberfahrendes Schleppboot ins 
Schmwanfen gerathen, und Frau Duerr 
habe das Gleichgewicht verloren. 


1... — 
Ausland, 


— Auch das 15. Spiel im Nürnber- 
ger Schachturnier zwiſchen Tarraſch 
und Marſhall endete mit Gleichſtand. 


— Zu Tracadie, N. B., brannte die 
Sägemühle der „Iracadie Lumber 
Co.“ nebjt anderen Baulichkeiten nie- 
der, Schaden mindeftens $120,000. 


— Frl. Alice Roofevelt wurde bei 
ihrem Eintreffen zu Nikko, Japan, von 
fajt allen hervorragenden Familien en= 
thufiaftifch begrüßt. 

— Auf der Donau bei Bubapeft 
rannte ein Schleprboot den Kahn ei= 
nes Ob’ scrfäufers in den Grund, und 
14 Frauensperfonen ertranten! 6 wur= 
den gerettet. 


— Zwiſchen der deutſchen Kron— 
prinzeſſin Zäzilie und ihrer Mutter 
ſoll eine Entfremdung eingetreten ſein. 
Die Beiden ſollen ſich ſchon ſeit der 
Hochzeit Zäzilies nicht wieder geſehen 
haben. 

— Beim britiſchen Konſulat in Mo— 
naſtir, Mazedonien, traf ein Packet ein, 
in welchem ſich ein Menſchenohr befin— 
det, — einem Begleitbrief zufolge das 
Ohr eines, von Räubern gefangenen 
Engländers Namens Wills, der ermor— 
det werden ſoll, wenn nicht bis zum 14. 
Oktober 35000 Löſegeld bezahlt ſind. 


Lotalbericht. 


Mag dem Galgen entgehen. 


Robert Gardiner leidet an einer ſeltenen 
Krankheit. 

Nächſte Woche ſoll vor Richter Tuley 
der Prozeß gegen Robert Gardiner be— 
ginnen, der eingeſtandenermaßen am 
15. Januar an Monroe und Halſted 
Str. ſeine gemeinrechtliche Frau, Ag— 
nes Morriſon, erſchoſſen hat. Gardi— 
ners Vertheidiger, William S. Buck— 
ner, hat die Zuverſicht, daß ſein Klient 
nicht gehängt werden wird, denn er 
wird dem Richter zur Erwägung an— 
heimſtellen, daß Gardiner an einer 
ſelten beobachteien Krankheit leide, in 
Folge deren ſein Hals zu doppeltem 
Umfange angeſchwollen und ſteif, er 
ſelbſt zeitweiſe geiſtig geſtört und 
unzurechnungs iſt. Der junge 
Mann wurde kürzlich im Ruſh Medi— 
cal College unterſucht, und ſein Fall 
wurde als der fünfte ſeiner Art in der 
Geſchichte der ärztlichen Wiſſenſchaft 
erklärt. Es ſei zwecklos meint Herr 
Buckner, den Patienten zu hängen, da 
ſein Hals zu fie 
verden zu 


F 


zu. Dei fe. 0m aehragen 


Die obdachlog gewordenen Tamilien 
fanden Unterfunft bei Verwandten 
oder Freunden, zu Schaden an Leid 
und Leben war glüclicher Weife Nie- | 
mand gefommen. &mei Feuerwehr: | 
leute erlitten leichte Verlegungen. Die | 
Berluftträger find: 

Vodenftob, Frau Catherine, 422 Waller Str.; 
—— — 8 * Jark 

Per Fred, 343 N. Park Ave.; Mö— 
— 5630 Superior Str.; Mö— 
Cohen, J. J., 8343 N. Park Ave.; Möbel 

8250. 


Duffy, John, 327 und 331 N. Park Ave.; 
zwei Holzhäuſer, 83,500. 

Fuller, Frau Adelaide, 5628 Superior Str.; 
Möbel, 8900. 

Gibbs, E. ©., 341 N. Park Ave; Möbel, 
3300. 

Hankermeyer, H. C., 341343 N. Park Ave.; 
dreiſtöckiges Backſtein-Wohnhaus und In— 
halt einer Grocery, ſowie dreiſtöckiges 
Holzgebäude, 333 N. Park Ave., 320,000. 

Hartles, Frank, 502 Waller Str., zweiſtöcki— 
ger Stall und Anhalt; $400. 

Gin, Rudolph, 323 N. Part Ave.; Möbel, 

500 


500. 

Hellgren, Auguſt, 3393 N. Park Ave.; Schuh— 
Laden, 8100. 

Horn, Peter, 5628 Superior Str., zweiſtöcki— 
ges Holzhaus, $1,000, u 

Ssohnjon, Carl %. und Siegfried Johnjon, 


500 Waller Str.; Schuppen, $100. | 


— Ament, 331 N. Park Ave; Möbel, 

0. 

Larſon, Charles, 341 N. Part Ave.; Möbel, 
3300 


Martin, U. E., 5634 Superior Str.; Cot: 
tage und Inhalt, $1,500. 

Mufterman, Peter, 5632 
Möbel, 8600. 

Nelſon, N. O., 339 N. Park Ave.; Muſitla— 
den, *500. 

Pederſon, S. M., 333 N. Park Ave.; Eiſen— 
waarenhandlung, 82,000. 

Shepherd, S. C., 506 Waller Str.; Wohn: 
haus leicht beſchädigt, Verluſt 5100. 

Banderwolf, D.. E., 321 N. Part Ave.; 
äzwweiltöciges Holzhaus und Inhalt, $400. 
Ebenfalls das Haus Nr. 323 N. Bart 
Ave., $1,000. 

=—1)>9 —— 


Die Koronersiinterfuhung. 


Euperior Str; 


Dr. Hart wirdohne Sweifelder Grand Jury 
überwiefen werden. 


Die Koroner =» Unterfuhung über 
den Tod der fleinen Irene Klokow 
wurde heute Nachmittag in der 
Rogers Park-Bezirkswache fortgeſetzt. 
Dr. Oskar Lewke, der Arzt des Koro— 
nersamts, und Dr. Harold Moyer be— 
zeugten, daß das Kind an einem be— 
täubenden Gift geſtorben und das 
Opfer eines Nothzuchtangriffs gewor— 
den iſt. Der Angeklagte, Dr. Oliver 
B. Hart, will angeblich Geiſteskrank— 
heit als Vertheidigungsgrund anfüh— 
ren, und Koroner Hoffman will ihn 
durch Dr. W. H. Hunter auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſuchen laſſen. Das 
Ergebniß dieſer Unterſuchung wird 
jedoch nur dem Koroner, nicht der 
Jury, mitgetheilt werden. Man zwei⸗— 
felt nicht daran, daß Dr. Hart der 
Grandjury überwieſen werden wird. 

a ha 
Neuer Prüfungsarit. 


Dr. 2.8. von Wedekind, bisher 
Arzt auf vem Schulfhiff „Qancafter” 
auf der League Island-Bundeswerfte 
in®hiladelphia, ift zumlinterfuchungs- 
Arzt für da3 Marine - Refrutenamt ın 
Chicago mit dem Hauptquartier im 
neuen Bunbesgebäude ernannt worden. 
Er ijt der Nachfolger des Dr. J. Mil- 
ler Moore, der in das Nem Porler Re- 
frutirungsamt verfeßt worden ift. 

Heute gingen zehn Hier vom Leu!- 
nant D. W. Blamer für die Bundes- 
marine angerorbene junge Leute nad) 
Porfolt, Virginien, ab. Sie find zuin 
Schuldienft auf dem NRefrutenjchrif 
„Hranklin“ beftimmt und follen jpäter 
Dienft auf den Schlahtjchiffen des 
nordatlantiſchen Geſchwaders thun. 


Es iſt ein 
gutes Geſchäft 
den Kaffee aufzugeben und 


POSTUM 


Die flüffige Nahrung 


ju trinfen. 
10 Tage Berjuch ift Beweis. — *— 


Der Gilhooly:-Proseh. | Boriäufig feineStreiiausdehnung.. 


4 wurde gelöfcht, nachbem 


JSmmer noch erjt drei Gefchworene gefunden. 


Für die Prozeljirung von Charles 
Silhoolyg und Genoffen find nunmehr 
gegen - 450 Yuryfandidaten geprüft 
tmorden, aber nur drei find bisher an- 
aenommen. Geitern wurde der dritte 
Mann gefunden, und zwar in der Ber- 
fon des Nr. 2241 Wafhington Blod. 
mohnhaften Handlungsgehilfen Jo— 
feph D. Foute. Der Mann ijt Mit- 
glied der Episfopal-Kirche und gehört 
zur Staatsmiliz, und zwar ala Mit- 
glied einer Reitertruppe. Die beiden 
borher angenommenen Gejchiworenen 
find George %. Weit, 2329 N. Har: 
ding Uve, und George E. Adams, 
8331 Vernon Une. Bon der Verthei- 
digung wurde heute der Heizer Mau= 
rice Kearnin angenommen, der erflärt 
hatte, er gehöre zwar feinem Arbeiter- 
verbande an, meiler noh nie Geld 
übrig gehabt, um das Eintrittsgeld 
erleger zu können, fei aber im Prinzip 
Gemwerkichaftler. Die Staatsanwalt: 
fhaft fand das verdächtig und mies 
den Mann zurüc, mußte das aber per- 
emptorifch thun, da der Richter den an= 
gegebenen Grund: den prinzipiellen 
Standpunft des Kandidaten, nicht ala 
ftihhaltig anerfannte.— Albert Larſon, 
108 Eullom Ave., Hausmeijter bei ver 
Butler Paper Eo., fagte, er habe eine 
porgefaßte Meinung. Er wurde vom 
Jurydienſt entichuldigt; ebenfo Wrı. 
Meimer, der gegenwärtig Anzeigeagent 
einer großen Möbelfirma tft, "früher 
aber einmal Staatsanwalt in Gt. 
Yohns, Mich., war. 

— — 

Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag, zum erſten Mal, die 
Komödie „Paſtors Rieke“. 


J 

Sehr intereſſant verſpricht die Vor— 
ſtellung zu werden, welche Direktor 
Wachsner für den kommenden Sonn— 
tag Abend auf den Spielplan von 
Powers' Theater geſetzt hat. Das 
Stück, welches damit ſeine Erſtauf⸗ 
führung in Chicago erlebt, iſt eine 
„Paſtors Rieke“ betitelte Komödie in 
drei Akten und das Werk von Erich 
Schaikjer, einem bislang noch un— 
bekannt geweſenen Schriftſteller, der 
aber mit dieſem Stück auf einen 
Schlag berühmt geworden iſt. Es hat 
in Deutſchland an allen Bühnen Auf—⸗ 
nahme gefunden, das Enſemble des 
Dresdener Hoftheaters trat darin ſo— 
gar bei ſeinem Gaſtſpiel in Berlin auf, 
bet welchem nur ‚„Meiſterſpiele“ auf— 
geführt wurden. Die Kritif rühmt die 
meifterhafte Charafterifirung der han- 
deinden Perfonen, die muchtige Schön- 
beit der Sprade und den aufßer- 
orbentli jpannenden Aufbau des 
Stüdes. Die Titelrolle liegt in Häns 
den von Kamilla Marbad, die darin 
Gelegenheit Hat, alle Regifter ihres 
barftellerifchen Könnens zu ziehen. Da 
außer ihr aud) erfte Kräfte wie Henni 
GSteimann, Kurt Stark, Friedrid) | 
Gro3 und Sigiämund Elfeld auftre- 
ten, fo fteht den Iheaterbefuchern ein 
außergewöhnlich genußreicher Abend 
bebor. 

Die Rollenbefegung folgt: 

Baftor Hans Dapl Sigismund Elfeld 
Frau Dagmar von Helgen auf Nivsius, ; | 
jeine Schweiter nni Steimann 
Epend Dahl, Stud. med., fein Bruver..Eurt Start 
Niele, feine Köchin Camilla Marbad ! 
Malming, Befiger einer Dampffägemäbie, | 


ſchwediſcher Konſul Fridrich Gros 
Der alte Krifhan, Yaltotum im Paftorat.......... ! 


d 
Albrecht Knuepfer 
ſpielt in einer kleinen Oftieeftadt 


des nördlichen Schleswigs während des Sommers. 
Zeit: Die enwart. ⸗Spielleitung: Emil Marx. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerſtag an der Kaſſe von 
Powers' Theater. 


Konrad Schmidt, ein Schuſter 
Ein Fi 
Die — 


Unbedeutender Brand, 


In dem von Frau Anna Hughes 
bemohnten Haufe, Nr. 74 14. Str., 
entftand heute. Feuer, das muthmaß- 


Lich dur undorfihtiges Umgehen mit 


Streihhölzern verurfacht wurde. Es 
hbem es. taum $25 


u [ —— 
Einwohner von Elsdor einmüthig gegen 


die Streifbrecher. 

yn einer im Hotel Kaiferhof ftatt- 
gehabten Gitung der Gropbeamtent 
und Ausſchußmitglieder des Weichen— 
ſtellerverbandes erſtattete Vizegroßmei⸗ 
ſter James Connors, der von Detroit 
zurückgekehrt iſt, Bericht über die Lage 
der Dinge in anderen Städten, und die 
Verſammlung kam zu dem Entſchluß, 
den Weichenſtellerſtreik gegen die Grand 
Trunk-Bahn in Elsdon vorläufig, ſo 
lange die Sachlage ſich nicht ändert, 
nicht auch auf andere Bahnhöfe der 
Bahngeſellſchaft auszudehnen. 

In Elsdon, wo faſt jeder Einwohner 
in irgend einer Weiſe auf Union— 
Bahnangeſtellte angewieſen iſt, ſind die 
Nichtunionleute überall in den Bann 
gethan. Es arbeiten dort jetzt über 
fünfzig Streikbrecher, doch iſt die 
Bahngeſellſchaft nicht im Stande, ih⸗ 
nen Unterkunft im Ort zu verſchaffen. 
In dem Hotel, wo ſie zuerſt unterge— 
bracht’ waren, wollten die Kellner und 
anderen Angeftellten fie nicht bedienen, 
und in den Räumen des Chriftlichen 
Sünglingsvereins ging es ihnen ebenfo. 
Die Bahngefellfchaft Jah fich Daher ges 
nöthigt, die Leute in Eifenbahnwagen 
zu behaufen. 

Friedensberathung. 

In New Yort findet heute zwiſchen 
Beamten der American Bridge Com— 
pany und dem Vollzuesausihuß des 
Verbandes der Baueilenarbeiter eine 
Beiprehung jtatt, die vielleicht dem 
Streif an der Sübdfeite-Hochbahn eim 
Ende machen wird. Präſident Auguſt 
Ziefing von der Bridge Company und 
Präfident Franf Ryan vom internas' 
tionalen VBerbande der Baueijenarbeis 
ter werden an der Berathung theilneh= 
men 

Entdedt ein Bindernif. 

Sefretär T. 3. Cavanagh, Sefretär 
des Chicagver Verbandes der Fuhr— 
herren, hat ein Hinderniß für den be= 
abfichtigten und am lebten Sonntag 
bereit3 zum \heil bewirften Bund 
zwifchen den Fuhrleuten und den Ei: 
jenbahn = fFrachtverladern zur Sprädhe 
gebracht. Aus diefer Vereinigung, er= 
tlärt Gavanagh, wird nichts, weil ber 
*Fuhrherrenverband fie nicht: duldet, 
denn fein Vertrag mit den Rollmegens 
futfchern befagt ausprüdlich, daß fein 
Sympathiejtreit angeordnet merben 
fol. Aehnlich äußert fih aud Peter 
E. Dople, der Präfident des VBerbam- 
des der Kommiffions = Fuhrberren.” 
Anzmifchen haben die Holzfahrer und 
die Badftein- und Terra Cotta-Fahrer 
ebenfalls zugunften des Bundes mit 
den Frachtverladern geſtimmt. 


— —— 
Ein Paar Schuhe. 


Sie bedrohten ernſtlich den ehelichen frieden 
von Charles und Anna Shay. 


Vor dem Richter Callahan ſtand 
heute Charles Shay, der von ſeiner 
Frau, Anna Shay, 1050 Moxie Ave. 
angeklagt worden war, den häuslichen 
Herd verlaſſen zu haben. Das leidige 
Geld war nach der Darſtellung der 
Ehegattin ſchuld an der Sache. Shay 
hatte am Samſtag Abend ſeine Frau 
gebeten, ihm 833 zu geben, damit er ſich 
ein Paar neue Stiefel zulegen könne, 
aber Frau Shay hatte das nicht für 
nothwendig erachtet, kein Geld heraus 
gerückt, und der tief gekränkte Gemahlt 
hatte das Haus verlaſſen. Es gelang 
dem Richter, der die Rolle des Frie 
densengels mit Erfolg ſpielte, das 
Paar zu verſöhnen, die Klage gegen 
Shah wurde abgewieſen, und die Ehe— 
leute gingen wieder vereint von dan⸗ 
nen. 


Erreichte ihren Zweck. 
Frau Clara Day, 42 Jahre. alt, 


nahm geftern Abend in ihrer 
hr. 254 Wofhängten out, 


nung, Rr. 

Karbolfäure. Als ihr Gatte Bei 
fehrte, mar fie bewußtlod. Er » 
anlaßte ihre Ueberführung nad 
Counig-Hofpital. Dort tft fie Be 
geftorben. Day erklärte, begrei= 
fen zu können, weähalb feine e 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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kede Monroe Straße, 
CHICAGO . . .  . ILLINOIS 
Zelepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 
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t&, im Vorauß bezahlt, in den Ber. 
taaten, Portofrei 
Senntegpoft 


& 32.00 
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Hohe Politit. 

Dem Senator Cullom von Illinois 
können nicht viele Dummheiten nach— 
geſagt werden. Er hat allen Fährlich— 
keiten der Politik Jahrzehnte lang 
Trotz geboten und noch als Greis die 
jüngeren und anſcheinend kräftigeren 
Nebenbuhler wiederholt in den Sand 
geſtreckt. Auch in ſeinem neueſten 
Ringen um die Wiederwahl hat er 


ſeine Schlauheit dadurch bewieſen, daß 


er feinen gefährlichften Gegentandiba- 
ten, den Vizegouverneur Sherman, ber= 
anlaft hat, von der Bewerbung frei= 
milfig zurüdzutreten. Der Sieg ſchien 
ihm bereits ſicher zu ſein, weil der Ex— 
Gouverneur Yates, der dem alten Eul- 


Iom auch die Zorbeeren ftreitig machen | 


will, von feinem Wiffenden ernit ge 


nommen wird, und meil die Staatd- 
mafchine dur den Rüdtritt Sher: | 
mans allzu lächerlich gemacht morben | 


if. 3 heißt jebod, daß Präfibent 
Rooſevelt ſich durch den „Schacher 


verletzt fühlt, den der ältere Senator 
von Illinois getrieben hat, um ſich ſei⸗ 


nes ſtärkſten Wettbewerbers zu entle⸗ 


digen, und daß er die Verpflichtungen 


nicht einlöſen will, die jener in ſeinem 
Namen eingegangen iſt. 
Cullom hat nämlich, wie allgemein 


angenommen wird, dem Vizegouver-⸗ 
neur Sherman die Stelle an ber zimt= | 


ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
verſprochen, die durch den Austritt des 
Illinoiſer Mitgliedes Fifer frei werden 
wird. Er hat offenbar angenommen, 


daß der Präſident wiederum nur einen 


Maͤnn aus Illinois ernennen und ſich 


alsdann ſelbſtverſtändlich nach den 
„Rathſchlägen“ der Bundesſenatoren 


dieſes Staates richten wird. Die Er— 


nennungsgewalt ſteht zwar nach der 
Bundesverfaſſung dem Oberhaupte 
der Verwaltung zu, aber der Senat 
hat das Beſtätigungsrecht, und ſeine 
daß die Ges | 


„Höflichkeit“ gebietet, 
natoren eines jeden Einzelftaates ein- 
sig und allein darüber zu bejtim- 


men haben, ob die vom Präfibenten | 


„ihrem Steate“ zugebilligten Ernen- 
nungen beitätigt oder abgelehnt werben 
folfen. Der Senat übt, mit anderen 
Morten, fein Beitätigungsrecht: nicht 
als Geſammtkörperſchaft aus, ſondern 
nach dem Grundſatze, daß eine Hand 
die andere waſchen muß. Nach ſeiner 


Auffaſſung ſind auch die höheren Bun-⸗ 
desümter Veuteſtücke, von denen jeder 


Staat den ihm „gebührenden“ Antheil 
zu beanſpruchen hat. Der Präſident 
„muß“ die geographiſchen Anforderun— 
gen ſelbſt in der Zuſammenſtellung 
ſeines Kabinets berückſichtigen und 
darf keinen Landestheil vernachläſſi— 
gen. Während er aber ſeine Sekretäre 
wenigſtens ſelbſt ausſuchen darf, ſoll 
er ſich die anderen Ernennungen von 
den Senatoren geradezu vorſchreiben 
laſſen. Daher befragt er in der Regel 
dieſe ſchon, ehe er noch die Ernennun— 
gen vornimmt, ſodaß im Grunde ge— 
nommen die „Patronage“, die auf je— 
den Staat entfällt, von ſeinen Sena— 
toren vertheilt wird. Darauf fußend, 
hat Cullom vorausgeſetzt, daß erſtens 
der von einem Illinoiſer bekleidete 
Poſten an der Verkehrskommiſſion 
wiederum nur an einen Illinoiſer ver— 
geben werden, daß zweitens der Prä— 
ſident die Auswahl des betreffenden 
Mannes den Senatoren aus Illinois 
überlaſſen, und daß drittens der Se— 
nat jeden Mann beſtätigen wird, den 
Cullom mit Zuſtimmung ſeines Kolle— 
gen Hopkins ausgeſucht hat. Folglich 
glaubte er, Herrn Sherman als Be— 
lohnung für ſeinen freiwilligen Rück— 
tritt die Stelle ganz beſtimmt verſpre— 
chen zu dürfen. 

Doch der Präſident will, wie geſagt, 
angeblich einen dickenStrich durch dieſe 
Rechnung machen. Er läßt „halbamt—⸗ 
Hi“ ankündigen, daß die großen Auf- 
gaben, melde bie zmifchenftaatliche 
Berfehrstommiffion zu bemältigen ha= 
ben wird, wenn ihr die Teitfegung der 
Eiſenbahn-Frachtgebühren übertragen 
werben jollte, nur von Fachmännern 
eriten Ranges gelöft werden können. 
Deshalb merde er felbft die Neubil- 
bung ber Kommiffion auf fich nehmen 
und fi), weder von geographifchen noch 
bon Höflichkeitsrüdfichten Teiten Iafjen. 
Der Vizegouperneur Sherman fcheine 
2 nicht geeignet für ben verantmwort- 
chen Bolten und merbe beshalb von 
ihm nicht ernannt werben. 

Sierlih find bas jchöne und 
tapfere Worte, die bon allen auf- 
ritigen Patrioten voll und ganz ge- 
billigt werden müffen. Indeffen kön⸗ 
nen bie Pläne des Präfidenten hinficht- 
lich der Bundesaufſicht über die Eiſen⸗ 
bahnen nicht ohne Genehmigung des 
Senats zur Ausführung gebracht wer⸗ 
ben, und ber Senat wieberum wird fi 
Hmerlich zugunften diefer Pläne um- 

Immen laffen, wenn feine fogenannten 
echte angetaftet werben. Widerſetzt 
fih ein fo alter und einflußreicher 
Senator wie Cullom den Vorſchlägen 
bes Präfiventen, und ruft er überbies 
noch bie Höflichkeit de Senates an, fo 
werben bie Befugniffe der Bertehrs- 
tommiffion ganz beitimmt nicht er= 
meitert werben. 3 bürfte alfo dem 
Senator Eullom bocdh noch gelingen, 
Dem davon zu überzeugen, 
Bizegouverneur Sherman 


Am jeder Beziehung für ben often 


! eignet, auf den er geftelft zu werben 


! wünfcht, und daß er lediglich um feiner |. 


‚ borzüglichen Eigenfhaften willen von 


dem-älteren Senator aus Illinois in 


; Borjchlag gebradt wird. Der alte 
| Fuch8 mag vorläufig in ber alle 
| figen, aber er mwirb fich fchon mieber 
\ zu befreien mwiffen. Wer zulegt lacht, 
| acht am beften, und Herr Roofenelt 
iſt ja ſchon ſo oft umgefallen. 

u 
| Widtigthuerei and Reflamefunt. 


| Das Vorgehen der Verficherungs- 
| Koınmiffäre gewilfer Staaten erinnert 
| an den befannten Efelztritt für ben 
| todten Löwen. -Wenn Tennefjee, Mif- 
: fouri, Nevada und einige andere Klei- 
nere Staaten, in denen verhältnigmä- 
Big menig „Lebenäberficherung ge- 
ſchrieben“ wird, jet Sonderunterfus 
Hungen ber großen Gejellichaften bor= 
nehmen tollen, bezio. den Gefellichaf- 
ten verbieten, weiteres „Geichäft” in- 
nerhalb ihrer Grenzen zu juchen, ober 
die Zurücdzahlung gemwiffer Gelber, bie 
Entlaffung der bisberigen. Beamten 
' verlangen ufw., fo fann man fi) ber 
| Anficht nicht ermehren, dab das nur 
| gefchieht, den HerrenBerficherungstom- 

miffären zu etwas billiger Reklame zu 
| verhelfen; fie por ihrem Volke als 
höchft „Forfche” und pflichteifrige Be- 
amte parabiren zu laffen. Denn einen 
ſonſtigen Zweck kann's kaum haben; 
Gutes kann dabei nicht herauskommen 
und das Schlimme, was dieſe unberu— 
fenen Hetzer anrichten mögen, kann 
nicht von ihnen beabſichtigt ſein. 
Es iſt ſehr erfreulich, daß die 
Staatsbehörden von Illinois und an— 
deren wichtigen Staaten ſich an die— 
ſer Wichtigthuerei und Reklamehetze 
nicht nur nicht betheiligen, ſondern 
auch, indem ſie auf die Nutzloſigkeit 
und Nichtsnutzigkeit ſolcher Maßre— 
geln hinweiſen, Kaltwaſſerſtrahlen auf 
die Heißſporne und Reklamelüſternen 
unter ihren Kollegen richten, die wohl 
manchen kleinſtaatlichen Gouverneur 
Verſicherungs-Kommiſſär von 
| ben me too abhalten und jenem Re 
Hamehelden und wirthichaftspolitifchen 
Marktichreier, Thomas W. Lamfon, 
von Bofton, der anfcheinend am Tiebiten 
in jedem Staate der Union eine Son- 
derunterfuhung jehen möchte, das 
Spiel verderben mögen. 

Menn Gouverneur Deneen erklärt, 
zur Zeit liege für YMlinois durdaus 
; feine Veranlaflung vor, felbitftändig 
‚ eine Unterfuchhung des Lebensverfiche- 


oder 


rungsweſens vorzunehmen oder irgend 
welche Maßnahmen gegen die Geſell⸗ 
ſchaften zu treffen, ſo hat er vollſtän— 
dig recht und was für Illinois gilt, 


findliche Unterſuchung hat allgemein 
durch ihre Gründlichkeit angenehm 
überraſcht. Bis jetzt wenigſtens kann 
man ihr den Vorwurf von Parteilich- 
| feit, Rüdenfchwäche oder gar Weißwa— 
| jcherei ganz gewiß nicht machen; e3 hat 
fih auch [plechterbinad nichts gezeigt, 
rcas den Verdacht ermeden fünnte, mon 
werde in Zufunft meniger aründlich 


; tft es nicht nur ungerecht, ſondern ſehr 
! untlug, wenn ein anderer Etaat auf 


| eigene Faujt etwas unternimmt, denn | 
det | 
| Nerv Norker Unterfuchting Hinderlich | 


folde Mabnahme mag aar leicht 
fein und den in die Enge getriebenen 


Flucht bieten. Der gefunde Menfchen- 
beritand jchon muß fordern, daß man 


ruhig das Endergebniß der New Hor= | 


fer Unterfuchhung abwarte, ehe man 
non anderer Geite irgend etwas in der 
Sade thut—falld man überhaupt et= 
mas ihun fann, was fehr fraglich ift. 

Den Gefehen von Allinvis zufolge— 
und bie aller anderen Staaten ftimmen 
darin wohl mit den unferen überein— 


I bat fi das Nllinoifer Verficherungs- | 


amt nur mit der Zahlungsfähiateit 
und dem Vermögen der Gefellichaften 
ihren. Eontraftlihen Verpflichtungen 
| nadhaufommen, zu befaffen. Alles an- 
dere geht ihm nicht an, oder ift doch 
nur nebenfählih. Nur wenn Zmeifel 
an der Zahlungaunfähiafeit einer 
Verficherungsgefelihaft auftauchen, 
hat der VBerfiherungsfommiffär bie 
Pflicht einaufchreiten—und nur wenn 
folche Zmeifel beftehen mirb fi ein 
Erlaß, der der Gefelihaft den Ab: 
ſchluß meiterer Gefchäfte verbietet, vor 
Gericht aufrecht erhalten laffen — die 
Zahlungsfähigkeit der großen Lebens- 
verficherungsgefellfchaften in Ztmeifel 
zu ziehen, bas ift aber noch feinem 
Menjchen auch) nur im Traum einge: 
fallen. Der Schaber, den ba3 refla- 
mefüchtige Vorgehen der Beamten ge= 
wiffer Staaten anrichten mag, läge 
hauptfähli) darin, daß das zur Zeit 
noch bedingungslofe Vertrauen in bie 
Fähigkeit der Gefellichaften, alle fäl- 
lig merbenden „Polizgen“ prompt zu 
bezahlen, erfchüttert merben fönnte. 
Diefen Schaden aber würden nicht bie 
Gefelichaften zu tragen haben, fondern 
die Leute, die fi etwa durch die Li- 
zendentziehung, (bie nur bann gefehlich 
gerechtfertigt if, wenn Sahlungsun- 
fähigfeit befürchtet werben muß) ver- 
leiten ließen, ihre Bolizen aufzugeben 
und den „Rerluft in bie Tajche zu 
fteden.” - 

Die _thateneifrigen mweftlichen 
Staat3männer und Beamten, welche e3 
früher wahrfeheinlich nicht gewagt hät- 
ten, gegen die mächtigen Gefellihaften 
aud nur ben leifeften Verdacht zu lis⸗ 
peln, nun aber, da fie von andern in 
die Enge getrieben wurben, mit Begei- 
fterung und riefigen Muthe hegen und 
ihnen auch ein audmwifchen mollen, 
leiften ihren KRonftituenten, in deren 
Augen fie glänzen wollen, einen ſehr 
fchlechten Dienf. Unb fi jelbft 
ebenfalls, wenn die Bürger auf ihr: 
„Seht, ma3 bin ich für ein Kerl!“ bie 
Augen orbentlich aufmachen und etwas 
i&ärfer infehen, ald e&, Teiber, 
Gewohnheit ift. Sie merben 


| 


gilt für alle anderen Staaten. Die | 


zur Zeit in Nero Dorf im Gange bes | arm Dunnes eigenem Geftänbnig 


Tr — 


“Hurry up !” 
Dem Chicagver Stabfrath fehlt ein 
‚Kato, ber. immer daran erinnert — 
„eeterum censeo“ — daß die Stra- 
Benbahnen verbeffert werden müffen. 
Und zwar fchleunigft verbejjert wer- 
ben müffen, fofort verbeffert werben 
müſſen. Nicht erft nad) zwanzigjäh- 
rigen Gerichtsftreitigfeiten, oder nadj= 
dem Herr Edward Jmmebiate Dunne 
zum zehnten Mal zum Maypr ermählt 
fein wird, Wenn wir darauf warten 
mollten; ober warten wollten, bis je— 
manb ber Stabt bie achtzig oder Bun 
dert Millionen Dollars fchentt, die fie 
nöthig hat zur Durchführung der Ver- 
ftadtlihungspläne, jo fönnten mir 
ebenfo aut warten. auf die fröhliche 
Zeit, da jeder Arbeiter fein Automobil 
haben und fein Menfh mehr eine 
Straßenbahn nöthig haben mwirb. 

E3 Heißt, daß die geitrigen Stabt- 
rathsverhandlungen „die Luft geklärt 
haben“. Leider it das nur wahr, jo 
weit e3 des verehrlihen Mayor un 
berehrlichen Kontraktplan betrifft. Jm 
Uebrigen fährt man noch immer mit 
ber Stange im Nebel herum. 

Der Kontraftplan ift abgethan — 
ja! Uber da der von Anfang an eine 
Zodtgeburt war, jo fann das Abthun 
als feine jonderliche Heldenthat gelten. 
Denn daß der Stabtrath jemals einem 
Vorſchlage zuſtimmen würde, deſſen 
Ausführung die beſtehenden elenden 
Zuſtände noch ſchlimmer machen wür— 
de; zwei Fahrpreiſe fordern würde, wo 
jetzt einer gefordert wird; und noch vor 
ſeiner Ausführung die Stadt in ein 
halb Dutzend neuer Prozeſſe verwickeln 
würde, von denen nicht abzuſehen iſt, 
wann ſie zu Ende kommen würden: — 
daß der Stadtrath dem jemals zuſtim— 
men könnte, oder die Bürgerſchaft ſol⸗ 
che Zuſtimmung jemals zulaſſen könn— 
te, daran war im Ernſte doch über— 
| haupt nicht zu benten. Ganz abaefehen 
| davon, daß Herr Dunne noch niemals 
' gefagt hat, wo er die gutmüthigen 
Leute zu finden gebenft, die ihm bie 
zur Ausführung erforderlichen 25 
Millionen geben werben mit der fchd- 
nen Bedingung, daß fie bei der Ber- 
| wendung des Geldes nichts zu fagen 
ı haben dürfen! Und eben fo wenig ber= 
; rathen hat, wer bie fünf Patrioten 
| Iınd, bie das von anderen Leuten auf- 


„Chicago 


—* it im Mege Hände, Men 

ige Bolitit im ände. Wenn 
ber Stabtrath. unverzüglich ernftlich 
an’3 Wert gehen wollte; und feine Au- 
gen auf feine Arbeit halten wollte, ftatt 
beftändig nad} ber fommenben — (erft 
in fe Monaten fommenden) — 
Stadtrathswahl hinzuſchielen, ſo ließe 
ſich in kurzer Zeit die Entſcheidung er⸗ 
zielen. Eine Volksabſtimmung, ſo ſie 
verlangt wird, könnte unverzüglich ab⸗ 
gehalten werden. Wird dagegen auf 
die nächſte Stadtrathswahl gewartet, 
um die Frage zum dutzendſten Male 
zum Spielball einer politiſchen Kam— 
pagne zu machen, ſo ſind nicht bloß 
die dahinſtehenden ſechs Monate 
verloren, ſondern es iſt zehn gegen 
eins zu wetten, daß dann ſofort 
verſucht werden wird, die Frage warm 
zu halten bis zur nächſtjährigen 
Mahyorswahl, ſie dann wiederum 
auszunützen zum Stimmenfang. Wer 
noch nicht weiß, wie unter dieſer 
nichtswürdigen Verſchleppung die 
große Maſſe der Bürgerſchaft leidet. 
insbeſondere die Bevölkerung der 
großen Weſtſeite und aller entfernten 
Stadttheile leidet, der gehe hin — am 
beſten bei ſchlechtem Wetter und in den 
Stunden größten Verkehrs — und 
überzeuge ſich davon. Er wird dann 
alle Theorie und alle Politik zum Teu⸗ 
fel wünſchen und mit einſtimmen in 
den Ruf: “Hurrv up!” 


Lotalbericht. 
Mord im Herzen. 


nicht die 


Beabfichtigte, feine Fran und feinen 
Sohn umzubringen, 


— — 


Bor einem höheren Richter. 


Fred Raver erfchoß feine Frau und beging 
dann Selbfimord.—Madten reinen Tiic. 
— Siel unter die Räuber. Michaelowstis 
Ende. —Konftabler verbläut. 


Die Polizei fahndet auf den Maurer 
Frank Hanneman, Nr. 205 W. 108. 


| gebrachte Geld ausgeben follen, und | Place. Der Menn betrat angeblich die 
| denen er den ziwanzigjährigen Freibrief | Eiſenwaarenhandlung von DBreier & 
geben mill, mit ber weiteren fchönen | Brothers, Kenfington, und bat, ihm ei- 


Bedingung, daß fie berechtigt fein fol- | nen Revo!ver zu leihen, 


len, ihre eigenen Nachfolger zu ernen- 
nen, jo daß fie thatfachlih thun und 
laffen fünnten was fie mollten und 


da er feine 
Frau und feinen Sohn umzubringen 
beabjichtige. 

Sin Ungeftellter der Firma murbe 


nicht abgefegt werben fönnten, gleich- | nach Hannemans Wohnung gefanbt, 


 biel mie fie 
: hauen möchten, 
Der jog. Kontraftplan, der nad 


beitenfalls erft in einigen Nahren ver- 
mwirflicht werben fünnte, war ein Ver- 
legenheitsplan, Darauf berechnet, Herrn 
Dunne über die näcdfte Mayorstam- 


‚ pagne Kinmwegzuhelfen; ihm etwas zu 


\ 


die Stadt über's Ohr | 


ı reden zu geben und die Nichteinhaltung | 


feiner urfprünglichen Verfprechungen 
ı momöglich vergeffen zu machen. Herr 


| verfahren ober irgenb melde Nachficht . unne trat mit biefem Plane erft her- 


üben wollen. Unter folchen Umftänden ' 


bot, nachdem er eingefehen hatte, mas 
andere Leute lange vorher eingefehen 
hatten: daß e3 nichts ift mit der DVer- 
tabtlihung auf Grund bes Müllerge- 
jeßes oder durch gerichtliches Enteig- 
nungäberfahten, die er berfprochen hai 
bor jeiner Erwählung; und die er 


"durchzuführen verfprochen 
| „Miffethätern“ eine toilffommene Au2= | ehe m ri Iproiben Hat „mod; 


ehe der erjte Schnee fliegen mürbe“. 

Es war nur natürlich und war un⸗ 
ausbleiblich, daß, angeſichts des 
ſchmählichen Zuſammenbruchs ſeiner 
urſprünglichen Pläne, der neue Plan 
mit allgemeinem Mißtrauen aufge— 
nommen wurde. Und es iſt ebenfo na— 
| türlich, daß zu den erniteften, heftig- 
ien Gegnern feiner Phantafterei:n 
ı heut: Tiejenigen gehören, die ihm bar: 
| ber gefolgt waren, mweil fie glaubten, 
daß er mußte mas er fprach und daß 
‚er nicht verſprechen würde, mas er nicht 
halten fönnte, und bie ihm nun nicht 
ı verzeihen fönnen, daß fie fich von ihm 
haben zum Narren halten laffen. 

* * * 


©o weit ift die Luft nun Har. Nur 
nut ba8 verzweifelt wenig, bieweil 
das verfehräbebürftige Publiftum nicht 
durch die Luft fahren kann, fondern 
beifere Bahngeleife braucht, und mehr 
und befiere „Card” und beffere Be- 
triebseinrichtungen, bie nit aus 
der Luft fommen. Was nut alle 
Luftflärung, wenn der Stabtrath noch 
immer zu feinem Entfhluß fommen 
fann und bie Sache hinzieht und Bin- 
zieht, mehr an die fommende Mahl 
bentend, alö an bas, mas dem Publi- 
fum fehlt, und ber Mayor nad mie 
bor jede praftifche Löfung der Frage 
mit feinem Veto bebroht, das nicht 
überftimmt werben fann, fo lange nicht 
zwei Drittel aller Mitglieder fih einig 
find über bie Löfung. 

Der Weg zur Löfung ift geboten 
durh bie neuerlichen Friedensvor⸗ 
Ichläge, wonach die beftehenden Gefell- 
haften ihre lanafriftigen (99 Yahres-) 
Yreibriefe verkürzen laffen auf ziwan- 
zig Jahre im Austaufch gegen eine ent- 
— — der kurzfri⸗ 
tigen Freibriefe. Werden durch die dem 
ſtadträthlichen Verkehrsausſchuß vor⸗ 
liegende Verorbnung bie Gejellichaften 
wie borgefälagen, verpflichtet, ihre 
ganzen Anlagen nad) den Vorfchriften 
der Stabt zu erneuern und zu berbef- 
fern; und weiter verpflichtet, Durch 
Routen anzulegen, fo daß man ohne 
Wagenwechjel von einem Ende der 
Stadt zum andern fahren fann, und 
fein Yahrgaft mehr nöthig hat, für 
irgend eine Fahrt mehr als einenNtidel 
zu bezahlen: wirb eine ſolche Verord⸗ 
nung angenommen, bie überbies 
der Stabtlaffe einen angemefjenen 
a ber Ba’ tt 


5 


um bie Frau und den 21jährigen Sohn 
Karl vor der ihnen drohenden Gefahr 
zu warnen. 

Karl ermirkte dann einen Haftbefehl 
gegen feinen Erzeuger, der angeblich) 
Een und dem Trunfe ergeben 
ift. 


Mord und Selbftmord. 


In Chicago Heights erfchoß gejtern 
Abend der 26jährige Fred Raver von 
Dolton, SU, feine 17jährige Gattin 
Bertha; dann entzog er fih mittels 
einer gutgezielten Kugel der irbifchen 
Gerechtigkeit. 

Raver hatte vor Kahrezfrift gehei- 
tathet. Als er feine Stellung verlor, 
verließ ihn feine rau, da er fie an- 
geblich nicht ernähren fonnte, und 
tehrte zu ihrer Mutter, Frau Um. 
ones, Nr. 1488 Lome Ave, zurüd. 

Geftern ging die junge rau mit 
ihrer Schwägerin, Frau Geo. ones, 
aus, um Einfäufe zu beforgen. Als 
fie, auf dem Heimmege begriffen, fich 
den Eifenbahngeleifen an Lome ne. 
näherten, bemerfte Frau ones ben 
Gatten ihrer Begleiterin und marnte 
letztere. 

Raver ſtand einen Augenblick ſpäter 
vor ihnen und bat ſeine Frau, ihm 
eine kurze Unterredung unter vier 
Augen auf der anderen Seite der 
Straße zu bewilligen. Als ſeine Frau 
ſich weigerte, ihn zu begleiten, wurde 
er ärgerlich und bedrohte ſie. Frau 
Jones, die ſich ins Mittel legen wollte, 
ſchob er rückſichtslos zur Seite, packte 
dann ſeine Frau am Arm und ver— 
ſuchte, ſie mit Gewalt mit ſich zu zer- 
ren. Als ſie ſich ſträubte und ihm 
erklärte, nichts von ihm wiſſen zu 
wollen, ſprang er einen Schritt zurück, 
zog blitzſchnell einen Revolver und 
feuerte zwei Schüſſe auf ſie ab. Eine 
der Kugeln durchbohrte ihre Jacke, die 
andere ihr Herz. WULF die rau ent» 
feelt aufammenbrad, jagte fi der 
Mörder eine Kugel durch) den Kopf. 

Nach berühmten Muftern. 


Sn der Wirthfhaft von Barney 
Smith, Nr. 1027 W. Van Buren 
Straße, befanden fi geftern Abend 
gegen zehn Uhr nur wenig Gäfte, al3 
zwei Raubgefellen, deren untere Ge- 
jihtshälften durch Zafchentücher ver- 
dedt waren, die Schwelle übertraten. 
Einer der Neuantömmlinge zog un 
erzüglich zwei Schießeifen auß den 
Taichen, brachte R auf den Wirth in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 
Smith gehordte. Der Kumpan be3 
borerwähnten Raudgefellen plünderte 
in aller Hast den Kaffenapparat um 
den Tagezerlös und nahm dem Wir: 
the einen Diamantinopf ab. Beide 
Banditen fuchten dann das Weite und 
entfamen, ehe die im Lofal anmefen- 


ben Gäjte fich noch von ihrer Leber: | 


raſchung erholt hatten. Bisher gelang 
es ihnen, fich ihrer Verhaftung zu ent- 


ziehen. 
Ueberrumpelt. 

Frank Peoples wurde geftern Abend 
in der Nähe feiner Wohnung, Nr. 304 
Dakley Boulevard, von zwei Megela- 
gerern überfallen. Er hatte zwar ei- 
nen gelabenen Revolver bei ia, doch 
erfolgte der Ueberfall ſo unerwartet, 
daß er = Zeit fand, die Waffe zu 


aus dem Staube 
get fahndet auf bie 


men und fid 
Die Poli- 
ethäter. 


Indiana Abe. von einem Mo um 
ihre 810 enthaltende Börſe beraubt. 
Der Bandit braste fih und feine 
Beute in Sicherheit. 
WB. 3. Savage, Nr. 3842 Langley 
Abe., wurde an Langley Abe. nahe 
39. Straße, von zwei Banditen an— | 
gehalten, die ihn um feinen Zeitmeffer | 
und $18 baares Geld erleichterten. 
Unter der Anklage, am Samftag 
Abend Frau J. D. Manfon in ihrer 
Wohnung, Nr. 265 W. Madifon Str. 
überfallen, mißhanbelt und um $25 
beraubt zu haben, murbe geſtern Abend 
ber 26jährige Harry Duncan verhaf- | 
et. 


Der Fall Michaelowski. | 


Am Seeufer am Fuße von Barry | 
Une. wurde geftern Nachmittag ein . 
Revolver gefunden, der von Mitglie- | 
dern der Familie Michaelomsti als | 
Eigenthum des an jener Stelle er- | 
ſchoſſen aufgefundenen Frank Michae- | 
lowski identifizirt wurde. Da der 
tronenhülſen enthielt, ſo iſt die Polizei 
nunmehr felſenfeſt überzeugt, daß der 
Verſtorbene Selbſtmord beging und 
nicht, wie urſprünglich vermuthet, er- 
mordet wurde. Die in Verbindung 
mit dem Tode des Mannes verhafte— 
ten fünf Perſonen wurden daher noch 
geſtern in Freiheit geſeht. 

Die Polizei bemüht fi nur noch 
feſtzuſtellen, 
Michaelowski den in der Hüftentaſche 
des Todten gefundenen Revolver und 
die in den Rocktaſchen gefundenen PBa- 
tronen gekauft hat. 

Der Beſitztitel, der Auszug aus dem 
Grundbuchemte und 880 in Geldſchei⸗ 
nen, die Frank angeblich bei ſich hatte, 
als er am Samſtag ſeine Wohnung 
verließ, find bisher nicht gefunden 
worden. 

Schwer mighandelt. 


Als Heute Morgen der Sonftabler 
B. Muechrde, defien Gefhäftszimmer 
fi im Haufe Nr. 109 Randolph Str. 
befindet, einen von ber Globe Bremerh 
Eo. im Wege des Replenin - Verfah- 
tens gegen ben Schantwirth Samuel 
Gienopolous, A910 Wentworth Abe, 
erlangten richterlichen Befehl voll- 
ftreden und die Einrichtung des Lofals 
befhlagnahmen mollte, wurde er von 
mehreren in ber Wirthfchaft befindli- 
hen Griechen, Qandaleute des Witths, 
thätlih angegriffen. Ein Straßen- 
gänger, ber den Lärm hörte, benad)- 
richtigte die Polizei. ALS diefe eintraf, 
war Muehrde jehon derartig verbläut 
morden, baß er in einer Ambulanz 
nad) feiner Nr. 492 N. Clark Straße, 
gelegenen Wohnung gefchafft werden 
mußte. Sein Zuftand wird als bebent- 
lich bezeichnet. Seine Angreifer be- 
merfftelligten ihre Flucht. E3 wurden 
Haftbefehle gegen fie erwirft. 
Sreigefprochen. 

Der Grunbeigenthums- und Berfi- 
herungsagent Nicholas ®. Bulcofe, 
der auf Veranlaffung von Henry Buſh, 
Nr. 286 State Straße, wegen angeb- 
lichen Erlangens von Geldern unter 
Erregung falfcher Vorftellungen ver- 
haftet wurde, mußte von Richter Ca- 
beriy freigefprochen werben. Der Klä- 
ger hatte ich nämlich nicht zur MBer- 
handlung eingefunben. 

Derlangt Polizeifhub. 


dr. Mary ©. Farley fuhte um 
Polizeifhug nach gegen Nachbarn, die 
ihr angeblich die enfter eingemorfen 
und ihre Möbel zertrümmert 
meil jie das obere Stodmwerf ihres 
Haufes, Nr. 4743 Fıfth Ape,, an eine 
farbige Yamilie vermiethet habe. Sie 
behauptet, daß fie ihres Lebens nicht 
ficher jei, Doch werde fie den Nachbarn, 
die fie al3 elende Yeiglinge brand 
marfte, nicht weichen. 

Gewiſſe nlos. 

Nachdem er mit ſeinem dreijährigen 
Söhnchen geſtern Abend ſtundenlang 
in ſtrömendem Regen umhergeirrt war, 
betrat Herrmann Lippard, Nr. 69 Erie 
Str., die Bezirkswache an Chicago 
Ave. und meldete, daß ſeine Frau ihn 
vor mehreren Tagen verlaſſen habe 
und er mit dem Jungen nichts anzu— 
fangen wiſſe. Das bis auf die Haut 
durchnäßte, mit den Zähnen klappernde 
Kind wurde der Obhut der Schließerin 
Korth übergeben; der Vater wurde ver⸗ 
haftet und unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
bucht. 

— —— — — 
Erſehnt das Ende. 


Jakob Neumann machte einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 


verurſacht durch Kränklichkeit, jagte 
ſich heute früh kurz nach ein Uhr in 
dem Hinterzimmer ſeiner Wirthſchaft, 
Nr. 400 Sedgwick Str., der 63jährige 
Jakob Neumann eine Kugel oberhalb 
des Herzens in die Bruſt. Seine Frau, 
die den Schuß gehört hatte, fand den 
Lebensmüden in ſeinem Blute ſchwim— 
mend vor und veranlaßte ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem Paſſavant-Hoſpital. 
Die Aerzte ſind überzeugt, daß er ſei— 
nen Zweck erreichen wird. 


— — —, — 
Straight erwartet eine Erbſchaft. 
Aber ſeine Frau blieb doch nicht bei ihm. 


Weil ſeine Frau ihn angeblich ver— 
laſſen und ihre Zuneigung auf einen 
Anderen übertragen hat, reichte John 
B. Straight eine Scheidungsklage ge— 
gen Alice B. Straight ein. Straight, 
der zur Zeit die nicht eben hervorra⸗ 
gende Stellung eines Kabelführers bei 
der Chicago City Railway Company 
bekleidet, gibt ſich für einen Urenkel 


Frei an 


matismudfranfe! 
ober Gicht 


Revolver drei Patronen und zwei Bas ı 


bon welchem Händler | 


baben, | 


Feſtgehalten: 
Wird der Blick jeden Mannes, der 


auf unfere neuen Herbit = Anzüge fällt. 
Kein Wunder, wenn man weiß, dag 
jeder einzelne davon für uns bon 
Rogers, Beet & Eo. gemacht wurde. 
Ihr werdet außerhalb ihrer New 
Yorker Läden feine folche reiche Aus- 
wahl diefer befonderen Marke finden. 


Gerade jo große Auswahl in Herbft- 
Ueberziehern. 
F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Go. Fleider. 
Hüte und Uusflattungstvaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


bes verftorbenen Sir Henry Straight | 
bon England au8 und fagt, daß er in | 


den Belik eines Vermögen? von etwa 
$1,000,000 gelangen merbe. Die An- 
gelegenheit Yiegt jegt angeblih dem 
Nachlaſſenſchaftsgericht in England 
vor. 


Sobesd-Anzeine 
£ zn und Belannien die traurige Nadh- 
richt, daß mein bvieigeliebter Gatte und umfer 
lieber Sater 
Lonis Hoeft 

am Montag, den 9. Dltober, Morgend 3 Uhr, 
im Alter don 69 Jahren, 8 Monaten und 13 
Tagen nad langem fhiwerem Leiden janft im 
eerrn emtihlafen ift, Die — findet 
ſtatt am Donnerſtag den 12. Oltober, Nachmit⸗ 
tags J Uhdr, vom Trauerhauſe, 421 W. Supe⸗ 
rior Ste, na Waiobeim. Um ftile Theilnapme 
Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Emilie a eb. Node, Gattin. 
Lonis, il. Futius Hoeit, Söhne. , 
Emma Barth, Anna Leiftitow, 


nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Vach— 

richt, daß mein geliebter Gate und unſer Vater 
Daniel Pagel 

im Alter von 79 Jahren jetig im Heren ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet Statt bom Trauer» 
baufe, 2320 LaSale Sitr., Mittmodh, 10 Uhr 
Lorm., vom Arder Ave. Depot, per Bahn nad 
Mount Greenwood. Die trauernden Hinterblie- 

nen: 


n: 

Anguita Bagel, Gattin. E 
Anguit, Albert u. Friedrich VBagel, Söhne. 
Mary LeBrun, Schiviegertochter. 


Sodes-Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Ernit Selle 
felia im Herrn enticälafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 11. Dftober 1905, 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3639 &. PBaulina 
©tr., nad ber &t. Andreas Kirche, Ede 37. und 
Honore Str. 3 


nia: Gotteäader, Um jtile Ib 
betrübte Gattin: 


Geftorben: Emilie 9. Sudhs, am 8. Dftober 
1905, geliebte Gattin des verftorbenen Charles 
Fuhs und Mutter von Clara, Iter, Zobn, 

ench und Sred Fucha, VBeerdinung am 11. DI: 
tober, 1:30 Nahm., dom XTrauerhaufe, 491 28. 
Str., nad Dalmood. 


Gefturben: Maria Cecilia Schuommer, Toter 
bon Beter und Angela Schommer geb. Rofen- 
berger, 1 Jahr und 4 Monate alt. Beerdigung 
Mitiwod, den 11. Oltober, um 2 Uhr Nadı., 
bon 396 Noble Str. nad der St. PBonifazius 
Kirche, dann nach dem St. Bonifazius Friedhof. 


Geſtorben: an aeliebte- Toter von Mr. 
und Mı3. Ed. A. Schent und Großtodter bon 
Barbara Shent. Beerdigung Mitwoh, den 11. 
| Stober, um 10:30 Borm., vom, Haufe der El- 

tern, 401 N. Ridgeivay Ave, mit Kutihen nad 
dem Waldheim zsriedhof. 


Bur@rinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bater 
Friedrich Lange, 


der Beute bor einem Jahre, am 10. Dftober 
1904, fo plöglih durch einen Unglüdsfall aus 
unferer Mitte geriffen murbe. 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder wach, 

Seit Du, geliebter Gatte und Bater, 
Die treuen Augen baft geihloifen. 
Wir Haben beralih Dich geliebt, 
Dein Tod Bat Ihmerzlih ung betrübt, 
Ab. mir Fönnen’3 nicht berftehen, 
Dat Du fo früh mußtelt bon uns geben. 


Semwidmet von Beriha Lange, Gattin. Wil- 
lie, Art5ur, Della, Lillie, Emma Stres 
low, Kinder, 

Paul ®. Etrelow, Schwigerfohn. 


4 Sprachen zu lernen für 25e portofrei. Uni» 
verjal-Handbuch für das Stubinm der englifchen, 
! fpanifhen, franzöliihen und beutichen 
äuismmen. Sir 25 Gent3 Portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bucddanplung nnd Ehreibmaterinlien-Beihäft. 
ı 102 Nandolyb Str. Sei. Main 2116. 


Gnas. BURBEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norih 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beiorgt. Tip,dibofa* 


Bonirose Bemetery 
N.40. und HawräAve. 
Ferwilten-Betten 035 «atfwäris. 
Einzeine Gräber für Kinder 86.00. 
Eingelne Gräber Mir Eiwasfene 810. 


5 Genis Ear-Kare von tirgenb einem 
delle der Gtadt. 


! .® 
va dheim. 
| deuiſcher lonfefſionsloſer Friedbof von 
Ehicagd. Dur Meiropolitan-Hohbahn für 5c_ zu 
isönen. Sriedtel auf coiäianspablungen au da 
u bar 

rt ice: Dal — 973 gen. * 
{ Stabt-Dffice 670 W.Cbicaao Ave. Tel. 7801 Weſt. 


sBiui Maas, Seic. Yacad Schwab, Supt. 
pi’ 


—— 


Koblen 82.9 


86.00 


Uubere Rnhlen zu entipreh. nieprigen Preiien. 
Keine Kohlen und volles Gewigt gazantirt. 
Beſtellt Voſt oder Telephon Main 2668. 
E, 


' AMMER, 
506 - 509 Atweod Bidg,, 


Nordweit-Ede und .ci 
Madijen und Clart Sir. 


Befreit: 

Uber nicht bis fie die hemifche Uns 
terſuchung beſtanden haben. 

Gewebe von theilweiſer Baumwolle 
ſind heutzutage die verdächtigen Cha— 
raktäre im Kleider-Handel. 


Rogers, Peet &e Co. beſehen bie 
Stoffe, die zu unſeren Männer-Klei— 
dern verarbeitet werden, genauer wie je 
und laſſen ſich mit keinen Redensarten 
abſpeiſen. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Go. Kleider. 
Küte und Ausfattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


F ZI 


8* —* R 
| eur Sa Re AVE 
Weiter mit Dem 


Karneval 


Eine Woche fröhlier Heiterkeit und Belufti- 
gung, um die größte und erfolgreihite Sommer» 
Vergnügungs-Saiſon zu beendigen, an welcher 
die GChicagoer je theilgenommen haben. 


2 J 2 2 
Zirkus im Freien! 
Fortwährende Voritellungen 1:30 bis 11:80. 

Fiſcher & Johnſon Iler, Burke & M'Donald 

De Onzo Bros. Herr Granada 

Ames E Feathers Walter Beemer & Co. 

10 ſpaßige Clowus Waſſer⸗Fauſttkämpfe 
Zuber-Wettfahren Empire Megaphone Quarie ti 


Adgie und ihre gezähmten Löwen 
Eine aufregende Vorſtellung 
Bump the Bumps, 
Shoot the Chutes, 
Fahrt auf der ſzeniſchen Eiſenbahn, 
Gleitet durch das ſchöne Venedig, 
Tanzt in dem Ball⸗Saal. 


Seht die 5200,000 Seuer-Vorflelung! 


Extra Straßen-Dril der Männer und Pferde; 
Preis- und Becher-Geminner in London und 
Baris um 4 Uhr jeden Nachmittag in der 
Feuer⸗Vorſtellungsſtraße. 

35 — Große Vorſtellungen — 35 
Nichts als Spaß! 

Vergeßt nicht: Die letzte Woche der Vorſtel⸗ 
lung. Verſäumt ſie nicht. 

Allgemeiner Eintritt, 10 Cents. 

Offen jeden Tag von 12 Uhr Mittags an. 


Relic, House, 

RI Bonzer ti 

Ieden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, — 


dmat,bidofa* L .gentbümer. 


Sprech-Maſchine 


8 0 
abfolut frei. 
Sie fpielt alle 
Standard Relords fo laut und Klar wie eine 3% 
Mafhine. Diefes munderbare Anftrument jpielt 
automatifh und ift eines der größten Wunder der 
Zeit und ganz anders al3 irgend eine Ma- 
fine, die je meggegeben wurde. Alles mas wir 
dafür beanjpruchen ift ein paar Stunden angenehme 
Urbeit und Eure Empfehlung bei Euren Belann- 
ten, nahdem hr die wundervolle Maidine erhal: 
ten habt. Schidt uns kein Geld im Voraus, jon= 
dern fchreibt jofort und verpflichtet Euch 36_unferer 
neumodiihen Schmudjahen zu 10e das Stüd zu 
verfaufen. Wenn verkauft, jhidt ung $3.60, und 
die Sprehmaihine, genau wie abgebildet und bes 
fhrieden. gehört Eu. Wenn Ahr unfere Sadhen 
nicht verkaufen könnt, nehmen wir die underfauften 
zurüd und geben Euch eine Prämie für die verfauf- 
ten. Der Berfuh koſtet Euch ni Sciebt 
Schreiben nit auf. Seid der Erfte in Eurer Nah 
barihaft, fich diefe ihöne Majhine zu ſichern. 
63 wird Euch überrafhen ivie angenehm die Ar= 


beit if. 
ait iß reſſe Church Supriv Co., gIue. 
Depi. 323 New York. 


Hien- Handlung. 


Gute Auswahl in der beiten Sorte Kade 
und Heizoſen zu den niedrigſten Preiſen. 


WıLLıam NOEBLING, 


399 Dit North Ave., Ede North Park Ave. 
12fep,imo,2 


Spezielle Bedingungen 


Anıiandölens Kanges 
A, V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS 


H. SILBERHORN 


ortenr und Händler in Mufilinftrumenten 
* und ann uf.v. — Epesialität: 


Konzertinas 


| Zel. Canal 6292. 
1of,fondido, 3m 


"SEO. A, KYLE, 
Schindeldächer » Ronlraklor. 


Weines Gaftfornia . . 
m Ben ac Holz geihuitten 


80 MUDSON AVE. 
Boranf&läge auf Beriangen. 


H. SCHINTZ, 
He — — 


° OHICAGSO. 
1ma,8u13 





Lotalbericht. 
Schlimme Abfuhr. 


Iſt geſtern im Stadtrath dem 
Mayor zutheil geworden. 


Er machte eine Empfehlung. 


Wurde mit gewaltiger Stimmenmehrbeit 
verworfen. — Beftige Reden der Al: 
dermen Bennett : und Soreman. — 
Sinn und Dever ermwidern darauf. 


Ztotfchen Mayor Dunne und der jei- 
nem „SKontrattplane” abgemeigten 
Stadtrathsmehrheit kam es geſtern 
Abend zu einem Kampfe. Der Mayor 
ſelber hatte dieſen heraufbeſchworen. 
Man hat ihm eine böſe Niederlage be— 
reitet. Eine von ihm in feiner Eigen- 
Ichaft als Vorfiger abgegebene Ent: 
ſcheidung wurde mit 42 gegen 21 
Stimmen verworfen, und der bon ihm 
gemachte Vorfchlaa, der Verfehrä-Au3- 
Ihuß folle angemiefen merben, ben 
„Kontraktplan“ einzuberichten, wurde 
nicht angenommen, fondern dem Ver: 
tehrsausfchuffe felbft zur Begutachtung 
iibermwiefen, und zwar mit 45 gegen 18 
Stimmen. 

Die Debatten, melde diefen Ab: 
ftimmungen vorausgegangen Jind, wa= 
ren bon beftigfter Art, und verjchiebene 
Stabtpäter bebienten fich dem Mayor 
gegenüber einer Sprechiveife, die über 
die Grenzen ber Höflichkeit hinaus 
ging. 

Mayor Dunne hatte in einer Zus 
fohrift den Gtabtrath aufmerfjam 
gemacht, daf in Anbetracht des Er- 
gebnifles der im yrühjahr über bie 
Strafenbahnfrage erfolgten _Urab- 
ftimmungen e8 dem Voltswillen Iroß 
bieten hieße, wenn der Verfehr3-Aus- 
fhuß des Stabtrathes jich mit Vorla- 


breitet wird, gemwiffenhaft prüfen. Ym 
Uebrigen follte feine Vorlage des Ver- 
tehrs-Ausfchuffes von biejer Körper- 
fchaft angenommen werben, ehe nicht 
die Bürgerfchaft darüber abgeftimmt 
bat,” 


Ald. Eullerton meldete fih ‚nad 
Bennett zum Wort und machte darauf 
aufmerffam, dat Ald, Bennett Un⸗ 
trag ben parlamentarifchen Regeln 
zuividerlaufe; nach biefen :nüßte bes 
Meayors Zufchrift, fofern der Stabt- 
rath nicht einhellig anders beichliehe, 
dem zuftändigen Ausfchuß übermiefen 
werben, und das befürworte er, Culler⸗ 
ton. 

Foremans Geſchoß. 

Der nächſte Redner war Ald. Fore⸗ 
man. Ohne ſich vorerſt um Ald. Cul⸗ 
lertons Zwiſchenantrag zu kümmern, 
ging auch Herr Foreman nur gegen den 
Mayor und befien „Weifungs-Eni- 
murf“ vor: 

„Ich finde e3 erftaunlich, Herr Prä- 
fivent, daß der Vorfiger der Iofalen 
Verkehrs - Kommiffion (Werno) es 
wagt, hier zu einem foldhen Vorgehen 
zu rathen. Weshalb follte ein derarti- 
ger Schritt gerade jetzt gethan wer— 
ben?“ 

„Hat etwa der Verkehrs-Ausſchuß 
das Geringſte gethan?“ gegenfragte der 
Mahor, „was ein anderes Vorgehen 
rechtfertigen könnte?“ j 

„Mit Ihrer Erlaubniß fahre ich 
fort,“ lehnte Herr fyoreman die Beant- 
mortung biefer Srage ab. „ch ftelle 
feſt, daß Ald. MWerno feine Stelle als 
Veorfiber jenes Ausfchuffes dem guten 
Willen diefer Körperfchaft zu banken 
bat. €3 fteht ihm nicht zu, dem Aus 
Ihuß vorzufchreiben, mas berfelbe 


-| tbun und was er nicht thun fol. Der 


Ausſchuß iſt nur dem Stadtrath ver— 
antwortlich, Herr, und dieſem allein. 
Indem der Vorſitzer des Ausſchuſſes 
handelte, wie er heute Abend hier ge— 
than, hat er gezeigt, daß er mehr Par- 
teigänger ift ala Vorfiter. Und, Herr 


| Mayor, Sie möchte ich auf die That- 
| fache aufmerffam machen, dat Sie nur 


gen befaffe, die auf Erneuerung ber | der ausführenve Kopf diefer Körper- 


Megerechtöprinilegien privater Stra- 
ßenbahn-Geſellſchaften abzielen. Es 
wäre deshalb am Platze, den Verkehrs— 
Ausſchuß anzuweiſen, er möge ſich mit 
derartigen Vorlagen nicht mehr befaf- 
fen, mohl aber ven von ihm, dem 
Manor, ausgearbeiteten fog. Kontraft- 
plan an den Stabtrath einberichten, 
damit diefer dazu Stellung nehmen 
fönne. Im Anfchluß an diefe Auffor- 
derung legte der Mayor eine in zmed- 
enifprechende Form gefleidete- Weı- 
funa an den beſagten Ausſchuß vor. 
Ald. Werno, Vorfiter bes Verfehrs- 
auzfchuffes, beantragte die Annahme 
der Empfehlung. Uld. Bennett, aner- 
fannter Führer der republifanifchen 
Mehrheit des Gtabtrathes, erariff 
dann das Wort über den Gegenftand. 
Er beantragte, daß de3 Mayors Mei- 
fung2-Entwurf „veröffentlicht und zu 
den Alten gelegt werde”, was unge= 
fähr gleichbedeutend gemejen-fein wür- 
de mit „auf ben Tifch legen” oder „in 
den Bapierforb werfen.” — Zu biefem 
feinem Antrage fprechend, fagte Herr 
Bennett ungefähr Yolgendbe3: 
Bennetts Angriff. 


„Herr Vorfiter! E83 jcheint mir 
biejes ein -gar zu fummarijches Ber- 
fahren zur Löfung eines Problems 
von der Wichtigkeit der Verfehrsfrage. 
Sie legen hier dem Gtabtrath eine 
diktatoriſche Weiſung vor, melde 
einem feiner Nusfchüffe befiehlt, jo 
und fo zu handeln. Und Sie thun daß, 
Herr, meil Mitgliever bes befagten 
Ausfehuffes zufällig anderer Meinung 
find, als Sie. Aus diefem rein per= 
fünliden Grunde, Herr, maßen Sie 
fih an, die Zügel jelber in die Hand 
zu nehmen, und wollen Sie durch diefe 
Körperfchaft die Verfehrd = Kommif- 
fion zwingen laffen, Ihren Willen zu 
thun. Und weshalb follten Sie dem 
Stabtrath gegenwärtig Xhren Kon- 
traftplan aufzwingen wollen? Welches 
find die Vorzüge jenes Planes, Die 
einen folchen Schritt meife erfcheinen 
laffen mürden?. Sie fönnen feinen 
Grund dafür nennen, daß Yhre Vor- 
lage mit mehr Rüdficht behandelt wer- 
den follte, al3 Vorlagen irgend melcher 
anderen Perfonen oder nterejfen. An 
Ihrer Vorlage, Herr Vorſitzer, iſt 
nichts! Gie fann eine nähere Prü- 
fung oder Unterfuhung nicht vertra- 
gen. hre Vorlage, Herr, ift eine 
Yarce! Und Yhr jegiges unerwarte- 
te8 und jummarifcheg Vorgehen ift 
eine Anmaßung. Jh möchte hier auf 
Ihre Ermählung hinweiſen. Sie, 
Herr Mayor, bilden fich ein, Sie feien 
‚wegen Yhrer Stellung in ber Gtra- 
Benbahnfrage zu Yhrem jebigen Amte 
erwählt worden, aber dem ift nicht fo. 
Ich kann Sie deſſen verſichern. Sie 
brauchen hierüber nicht zu lächeln. Ein 
Jeder weiß, daß ich die Wahrheit ſpre— 
che. Ihr Plan, Herr, wird einfach für 
abgeſchmackt gehalten. Jeder vernünf⸗ 
tige Menſch, der ihn prüft, wird mit 
mir übereinſtimmen müſſen. Ich ſage 
nicht, daß der Verkehrs-⸗Ausſchuß 
nichts thun ſoll ⸗* 

„Er hat ſeit den letzten drei Mona—⸗ 
ten nichts gethan,“ unterbrach hier der 
Mayor unter dem Beifall der Gallerie 
den Redner. 

„Der Ausſchuß iſt nicht unthätig ge⸗ 
weſen und iſt jeht nicht unthätig. Ich 
wünſche zu wiederholen, daß der Aus 
ſchuß handeln wird, wenn es an der 
Zeit iſt. Er wird irgend einen ver—⸗ 
rünftigen Vorfchlaa, der ihm unter- 


Liebt die Veränderung? 
Berfucht 


brape-Nuts 


Die wiffenfaftliche Nahrung. 
Fertig zum jofortigen Serviren, 


eues Aroma und fehr eienladend. J 


| Soreman von Neuem ab. 


— — — — — — — —— 
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| Vorlage, die ihm. nicht vom 


Ichaft find. Sie führen hier den Vor— 


ı fig, aber nach Belieben zu walten und 


zu fehalten, Steht Ihnen nicht zu. Wir, 
die Mitglieder eines Ausfchuffes biefer 
Körperschaft, haben ein Recht zu ver- 
langen, daß man uns geftattet, nad 
eigenem Urtheil zu handeln, mie bie 
Sadlage «3 verlangt. ch weiß von 
feinem Berge Sinai, auf den Gie ge- 
ftiegen wären, um über ben bvorliegen- 
ben Gegenitand befondere - MWeisheit 
herabzuholen.“ 

„Ald. Foreman,“ unterbrach der 
Mayor den Redner, „ich möchte Sie 
aufmerkſam machen, daß keine geſetz⸗ 
liche Vorſchrift es dem Mayor unter⸗ 
ſagt, Zuſchriften an den Stadtrath zu 
richten, oder dieſem Empfehlungen zu 
unterbreiten.“ 

„Herr Präfident, ich mochte in mei⸗ 
ner Anſprache fortfahren,“ lehnte Hert 
„Ich finde 
Ihr Vorgehen, Herr Präſident, un— 
ausſprechlich einzig. In meiner gan⸗ 
zen Erfahrung iſt mir noch kein ähnli— 
cher Fall vorgekommen. Weshalb 
ſollte dem Ausſchuß Zwang angethan 
werden? Das Volk von Chicago hat 
ein Recht zu verlangen, daß man ihm 
die beſtmöglichen Vertehrs-Bedingun⸗ 
gen ſichert. Sache der Verkehrs-Kom⸗ 
miſſton iſt es, dieſe Bedingungen zu 
ſuchen. Durch Zwangsmethoden und 
Einſchüchterungsverſuche läßt ſich hier 
nichts erreichen. Es iſt deshalb nicht 
rathſam, den Ausſchuß aufzuhalten 
oder ihm einen Kappzaum anzulegen, 
nur weil er nicht auf einen vom Mayor 
befürworteten Plan eingeht. Was 
nun dieſen Plan ſelbſt anbetrifft, Herr 
Präſident, ſo will ich hier nicht ſagen, 
was ich als Advokat davon halte. 
Aber ich ſchlage vor, daß Sie alle über- 
flüſſigen Phraſen und Floskeln daraus 
fortlaſſen und ihn dann unparteiiſchen 
Autoritäten unterbreiten. Ich ent—⸗ 
ſinne mich nicht, Herr Mayor, daß Sie 
während Ihrer Wahlkampagne etwas 
von dieſem neuen und ſeltſamen Plan 
geſagt hätten. Sie traten damals für 
ſofortige Verſtadtlichung ein. In Ih— 
rem Kontraktplan iſt, ſoweit ich zu 
entbeden vermag, nichts davon enthal- 
ten. hr beutigeg Vorgehen, Herr 
Mayor, ift fein mohlbebachtes. Zie— 
ben Sie Ihre Empfehlung zurüd, Die 
BVerfehrs-Rommilfion ift mit der Er- 
mwägung ber Freibriefporlage noch nicht 
weiter gefommen, alö mit ber Ihres 
Kontraftplaned. S’e müffen ihr aus- 
reichend Zeit laffen zur Crmägung 
aller VBorfchläge. ch für meine Per— 
fon werde für ben Plan eintreten, 
welcher meiner Anficht nach der befte 
für alle Parteien tft, nicht für einen, 
dem nur eine beftimmte Klique oder 
Klaffe das Wort redet. "— Redner fuhr 
noch eine Zeitlang in demfelben Sinne 
fort und jchloß danr mit den Mor- 
ten: „Ich bebauere, Herr, daf Sie fich 
zu. einem SYrrtbum haben verleiten 
laffen, ver fo groß tft, da man ihn 
faft ala Verbrechen bezeichnen muß.“ 

Sinn und Dever zu Bilfe. 


Die Ald. Finn und Dever traten 
dann für den Mayor und gegen beffen 
Miderfaher in die Schranten. Alp, 
Finn führte aus, daß ber Mayor 
fraft feines Amted Mitglied des Stabt- 
rathes und deshalb volltommen berech- 
tigt jet, diefem Vorfchläge. und Em: 
pfehlungen zu machen. Der Verfehrs- 
Ausſchuß befaſſe ich gegenwärtig mit 
einer Syreibriefvorlage. E3 fei Klar, 
daß nach etmaniger Annahme einer 
ſolchen Vorlage durch den Ausſchuß 
biefer nicht mehr daran würde denken 
fönnen, de Mayors Plan in Erivä- 
gung zu ziehen. — Alb. Dever ging be- 
beutenb jhärfer vor, ald jein Kollege. 
Er fagte, die Wählerf hätte ſich 
mit drei Stimmen gegen eine· dagegen 
ausgeſprochen, daß den Straßenbahn⸗ 
Geſellſchafien neue Wegerechtispripile⸗ 
gien ertheilt würden. Trotzdem 
der Veriehrs⸗Ausſchuß ⸗ 
borlage in Erwägung, und 
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That Ma 


einer Strafenbahn » Gefellfchaft bis 
teft zugeftellt worben fei. Des Mayors 
Kontrattplan fei erft dem GStabtrath 
borgelegt morben, jchon deshalb hätte: 
ber Ausſchuß ihn in erfter Linie be- 
rüdfichtigen müffen, aber er habe e3 
noch nicht einmal für nöthig erachtet, 
benfelben auch nur verlefen zu laffen. 
— ld. Raymer, der offen erklärte, 
daß er gegen die Straßenbahn » Ver- 
ftabtlihung, befonber? aber gegen ben 
ftäbtifhen Straßenbahnbetrieb fei, 
rechnete heraus, daß der „Volfämwillen“ 
feinesmegs fich deutlich zugunften ber 
Berftabtlichung oder gegen bie Erthei- 
lung neuer Megerehtö-Privilegien 
fundgegeben habe. Necdhne man bie 
122,000 Wähler, welche im Frühjahr 
überhaupt nicht zu der Frage Stellung 
genommen, zu ben mehr als 60,000, 
melche fich gegen bie Verftabtlichung 
erklärt, fo erhalte man eine Mehrheit 
bon mehr al3 30,000 gegen bie Ber: 
ftabtlihung. Er, Raymer, halte e3 
mit Diefer Mehrheit, nicht mit ber, 
melche Mid. Dever und der Mayor für 
ſich herausrechnen. 

Ald. Eullerton fam dann auf fei- 
nen Orbnungspunft zurüd. Der 
Mayor wollte venfelben nicht gelten 
laffen, wurbe aber überftimmt. &3 
ftimmten für feine Auffaffung nur die 
nagenannten 22 Aldermen: 

Gonfibins, Riten, Moniat Drver Kinn, Dougberty 
Merno, Meinberg, Bradley Kobout, 
Diron, Harding, Uhlir, Bat Demo: 
traten und 5 Republilaner.) 

Dagegen: 


MeEormid (5.), Martin, Cul: 
lerton, Maypole, Harkfin, Gonlon, Ryan, Powers, 
Sullivan, Carey, Pringle, Yorematı, Young, Ben: 
nett, Yonet, Moymihan, Smith, MeCormid (12.), 
Reeie, Schmidt (23), Schmidt (24.), Sahne, Wil: 
Uſton, unn, Lipps, Butler, Siewert, Raymer, 
Sarfdn, Wendling, Burns, Roberts Badenoch, Eid⸗ 
mann, Hunt, Rurton, Hunter, Nace, Potter (12 
ae 8 Mepublilaner und ein Unabhängis 
ger. 


L Connell, 
Hub, Sitts (17 


Gougblin, Dailcy 


&3 wurde dann beantragt, daß bie 
Empfehlung be3 Mayors dem Ber- 
kehrs-Ausſchuß überwieſen werden 
ſolle. Der Antrag wurde mit 48 gegen 
18 Stimmen angenommen, und zwar 
ſtimmten dafür: 

Goughlin, u MeCormid, Martin, Hurt, 
Seully, Cullerton, Manvole, Harkin, Conlon, Ryan, 
Vowers, Dougherty, Sullivan, Carey, Dixon, 
— oreman, Voung, Bennett, Jones Moyhni⸗ 


han, Smith, MeCormich eeſe, Schmidt (B.), 


Schmidt (24), Hahne, illiſton. Dunn, Livps, 
varſon, Wendling, 


Butler, Siewert, Raymer, 
Badenoch, Eidmann, Hunt, Rur— 


Burns, Roberts, 
ton, Hunter, NRace, Potter (15 Aemokraten, 29 Re— 
Inabbängiger). 


publifaner und ein 
Dagegen: 


Rihert, Fi, Heffinan, Zimmer, Gonfidine, Ris 
fey, Nomwidi, Dever, Finn, Werno, Reinberg, Brad: 
ey, D’Connell, Kohout, Harding. Uhlir, Beilfuß, 
Stuts .ı4 Demofraten und 4 Republikaner). 


Städtifches Derfehrs- Bureau. 


Eine Empfehlung des Mayors, daß 
Schritte zur Einrichtung des ſtädti— 
ſchen Verkehrs-Bureau gethan werden 
mögen, deſſen Schaffung der Stadt— 
rath ſchon im Frühjahr beſchloſſen hat, 
wurde dem — — über⸗ 
wieſen. Der Mayor kündigte an, daß 
er einen ſachverſtändigen Vorſteher für 
das Bureau ſchon in den nächſten Ta— 
gen ernennen und es darauf ankom— 
men laſſen werde, daß Vorkehrungen 
zur Beſtreitung der Betriebskoſten des 
Bureau getroffen werden. 

Auf Empfehlung der Verkehrskom⸗ 
miſſion wurde beſchloſſen, daß die City 
Railway Co. bis auf Weiteres, und 
ohne daraus irgendwelche Rechte für 
die Zukunft ableiten zu können, mo⸗— 
natlich eine Verkehrsſteuer von 356000 
an die Siadikaſſe zahlen ſoll an Stelle 
der Lizensgebühren, die bisher von ihr 
für die einzelnen Wagen eingezogen 
worden ſind. — Unter einem ähnlichen 
Vorbehalt wurde der genannten Ge— 
ſellſchaft die Erlaubniß ertheilt, in 
Theilſtrecken der 26. und der 63. Str. 
ihre jetzigen Geleiſe durch neue erſetzen 
zu laſſen. 

Was die Abweiſung der Empfeh— 


Hämorrhoiden 14 Jahre. 


Screhfiher Hall Ihuterzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Pyramid 
Pile Eure. 


Freies Padet in einfahem Umſchlag verſchickt 
on Wlle, bie fhreiben. 

„SH Hatte vierzehn (14) Jahre 
chredlih an Hämorrhoiden zu. leiden 
und Sie fünnen fi nicht denfen mie 
viele Arten Mebizinen ich in Diefen 
Jahren verfucht habe. Aber ich fand 
feine Qinberung. Ich war überzeugt, 
daß e3 etwas geben müffe um mich zu 
heilen, ohne mich einer Operation zu 
unterziehen, bie pielleicht töbtlich ver- 
laufen mwürbe. 

Jept, nachdem ich nur eine Behand- 
lung Ihrer „Byramids“ gebraucht. ba- 
be bin ich dabon erlöft und ich fage Al- 
Ien, bie an diefer fchredlichen Krankheit 
leiden dieje Medizin — bie Phramid 
Pile Eure — zu verfuchen. Sie heilt 
wenn alles andere fehlichlägt. hr 
aufrichtiger George Braneigh, Schell: 
burg, Pa.“ 

Neber, ver an ben fchredlichen Qua- 

len brennender und judender Hümor- 
rhoiden leidet, erhält augenblidliche 
Linderung von ber Behandlung, bie 
wir frei, auf unfere Koften in einfach 
beriiegeltem Padet an Alle a ger 
die ihren Namen und Adreffe ein- 
ſchicken. 
Chirurgiſche Operationen für Hä⸗ 
morrhoiden ſind mörderiſch, grauſam, 
unnöthig und ſelten nachhaltig erfolg⸗ 
reich. Hier könnt Ihr eine Behandlung 
erhalten, die fchnell und leicht anzu- 
menden unb billig ift und alle lUinan- 
nehmlichkeiten, die mit einer Doktor: 
Unterfuchung verbunden find unnöthig 
macht. 

Pyramid Pile Cure iſt in Form von 
„leicht anzuwendenden“ Zäpfchen her⸗ 
geſtellt. Die Heilung beginnt gleich 
nach der erſten Anwendung und Eure 
Leiden hören auf. 

Schickt ſogleich Euren Namen und 
Abreffe “en die —— Drug Eo., 
3682 Pyramid Building, Marfball, 
Mic., und Zhr erhaltet umgehend bie 
Behandlung, die wir Euch frei zufgi- 
den in — verſiegeltem Umfehteg, 
Yhr gejehen Habt, mie fie 

läre volle Größe 
Eure von 


lung bes Mayors in Bezug auf ben 
Kontraftplan betrifft, fo Hält man 
dafür, daß der Verfehrs-Ausihuß 
fi) ungeachtet derfelben jet mit dem 
Kontrattplan befaffen mag. Der 
Mayor jaat, er mwerbe am nächften 
Montag dem Stadtrat mit einer 
neuen Empfehlung fommen und bie 
einzelnen Mitglieder Dadurch zwingen, 
in ber Verjtabtlihungdfrage Farbe zu 
befennen. 

Die Union Traction Co, hat ihren 
berjuchömweifen Entwurf für ein neues 
Uedereinfommen der Verkehrs⸗Kom— 
miſſion noch nicht zugehen laſſen, ſon— 
dern um einen weiteren Aufſchub bis 
zum Donnerſtag erſucht. — Präſident 
Mitten von ber City Railway Co. mel⸗ 
dete ſich heute für den Nachmittag zu 
einem längeren Beſuch bei dem Mayor 
an. 

—-— 
„Die Fauſt⸗Idee““. 


Profeſſor Kuehnemann wird heute Abend 
über dieſes Thema ſprechen. 

In der Steinway-Halle hält Heute 
Abend 8 Uhr Profeſſor Dr. Eugen 
Kuehnemann ſeinen vorausſichtlich letz⸗ 
ten öffentlichen Vortrag, und zwar hat 
er fich ala Thema bie „Fauftdee“ ge- 
mädlt, welche er in ihren Wandblungen 
im Laufe der Jahrhunderte verfolgen 
und erläutern wird. E3 dürfte faum 
ein Thema geben, da® mehr geeignet 
wäre, in meiteren Kreifen eines beut- 
ſchen Publitkums Intereſſe zu eriweden, 
als gerade jenes, und aus dieſem 
Grunde dürfte der Beſuch des heutigen 
Vortrages ein noch zahlreicherer ſein, 
als bei den früheren Gelegenheiten. Die 
klare, ſtets gemeinverſtändliche Art 
und Weiſe, in welcher Dr. Kuehne— 
mann vorträgt, ermöglicht es jedem 
Hörer, dem Flug ſeiner Gedanken ohne 
Anſtrengung und Ermüdung zu fol— 
gen, und wohl wenige Univerſitätspro—⸗ 
feſſoren haben wie er in ſo hohem 
Maße die Gabe, eine aus den verſchie⸗ 
denſten Elementen zuſammengeſetzte 
Hörerſchaft bis zum letzten Wort zu 
feſſeln. Gerade für den heutigen Vor⸗ 
trag dürfte dies in noch erhöhtem 
Maße Geltung haben, wie für die frü⸗ 
heren, da ſein heutiges Thema auch 
demjenigen näher liegt, der ſich ſonſt 
wenig mit literariſchen Fragen be— 
ſchäftigt. Da dies außerdem wohl die 
letzte Gelegenheit für das allgemeine 
deutſche Publikum iſt, den herborra⸗ 
genden Gelehrten zu hören, ſo ſollte ſie 
Niemand verſäumen, der überhaupt 
für ſolche geiſtigen Anregungen em⸗ 
pfänglich iſt. Eintrittskarten ſind auch 
heute unentgeltlich im Zimmer 800 
ober Abends an der Kaſſe der Stein- 
way⸗Halle zu haben. 


Advertifing Show. 


Morgen Eröffnung der eigenartigen Aus: 
ftellung im Kolifeum. 

Zum VBeiud) der morgen im Ko- 
Iifeum beginnenden Ausftelung für 
modernes Unzeigemefen unb ber am 
Donnerſtag, Freitag und A 
ſtattfindenden, von der Chicago Ad—⸗ 
vertiſing Aſſociation einberufenen Na⸗ 
tionalkonvention haben ſich zahlreiche 
auswärtige Gäſte angemeldet, darun—⸗ 
ter auch einige Sachverſtändige aus 
dem Auslande. U. A. werden das ge⸗ 
ſammte Perſonal des Anzeigendeparie⸗ 
ments der National Caſh Regiſter Co. 
bon Dayton, Ohio, etwa 60 Perfnnen, 
die Mitglieder der Wufineg Den’s 
League in Fort Wayne, der Abberti- 
fing Men’3 League in St. Louis und 
Vertreter von Drganifationen in Rem 
York und San Franzisto, fowie viele 
inaelbeiuder bie Ausftellung befid- 

gen. 

— Don vn .. 
dertifing Affociation bejpr ge⸗ 
ſtern Abend einem Eſſen im Pull⸗ 
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Healthfü 


Malt is a food, half digested. Hops are a 
tonic. Beer that is pure is good for you. 


But beer that isn’t aged causes biliousness. 
Beer that’s impure is unhealthful. 


That is why we insist on purity. That is 
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Palmer Park. 
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Iſt geſtern in Pullman eingeweiht 
worden. 


Die Waldſchutz⸗Vorlage. 


Parteipolitik wird aus der Stadtverwaltung 
mehr und mehr verbannt. — Eine 
Schlachthaus⸗ Firma verwarnt. — Werth⸗ 
volles Monopol. — Kirche ſenkt ſich. 


— — 


In Pullman iſt geſtern Abend der 
neue Park eingeweiht worden, welchen 
die Südſeite Parkverwaltung dort hat 
einrichten laſſen. Auch in dieſem 
Park hat man ein Volkshaus gebaut, 
das Turnhallen, Leſezimmer, Ver— 
ſammlungslokale und Badeanſtalten 
enthält, und dasHaus wird der um— 
wohnenben Bevölkerung jahraus, jahr⸗ 
ein täglich zur Benutzung offen ſiehen. 
Der Einweihungsfeier wohnte ein 
zahlreiches Publikum bei, und die Ein— 
weihungsrede wurde von Park⸗Kom⸗ 
miſſär Foreman gehalten. Derſelbe 
führte aus, daß man gegen dieBeraus- 
gabung Öffentlicher Gelder für bie 
Einrihtung von Park3 und den Bau 
bon Voltshäufern geeifert habe, mıt 
der Begründung, daß die Steuern von 
den Grundbefigern aufgebradt mür- 
ben, bie fraglichen Anlagen aber faſt 
ausfchlieglih Perfonen zugute kämen, 
welche feine Steuern zahlen. Natür- 
lich fei nun aber diefe Auffaffung von 
ber Herkunft der Steuern eine falfche. 
Die Steuern wilrben (indirekt Jzumeijt 
bon ber großen Maffe aufgebradt, 
melde ven Grunbbefigern Miethe zahlt 
und den Gefchäftsleuten deren Waa- 
ren abfauft, unb beahalb hätten auch 
bie Zahler der indireften Steuern di» 
nen jehr berechtigten Anfprud da— 
rauf, daß bei ber Verausgabung der 
Steuereinfünfte auf fie Rüdficht ge- 
nommen mwerbe. — Der neue Park :jt 
dem berjtorbenen Potter Palmer zu 
Ehren Palmer⸗Park genannt morben. 
Herr Foreman wies in feiner Ansprache 
auf die Verbienfte bin, welcher PVotter 
re ala bahnbrechender Pionier 
ih um die Hebung der gefchäftlichen 
Intereffen Chicagos und um die Stadt 
im Allgemeinen erworben habe. Pal- 
mer babe die Ermeiterung ber State 
Str, veranlaßt und bewirkt, daß diefe, 
an Stelle ber Lale Str, zur Ge 
Thäftsftraße ver Stabt wurde. Er 
babe unerfütterlih an die Zukunft 
Ehicagos geglaubt. Als die Stadt 
durch den großenBrand zerſtört wurde, 
ſeien nicht weniger als 32 Gebäude 
in Rauch — welche Palmer 
erade erſt hatte fertig ſtellen laſſen. 

almer ſei thatſächlich ruinirt geweſen 
durch den Brand. Aber er verfügte 
kraft des Vertrauens, das man zu ſei—⸗ 
nem geſchäftlichen Scharfblick Hatte, 
über einen ausgedehnten Kredit, 
ſtrengte dieſen bis zum äußerſten an 
und fam bald mieber nad oben. 
Troßdem hatte er während ber flauen 
Zeit von 1878 1879 ſchwer zu 
fämpfen. Es gelang ihm jedoch, alle 
finanziellen Schwierigkeiten, die ſich 
ihm in den Weg ſtellten, zu überwin⸗ 
den. Er ſtarb im Beſihe eines großen 

8 und in dem mohlverbienten 

Rufe, bei allen gemeinnüßigen BBeftre- 
bungen in thatkräftiger Weife mitge- 
ge t zu haben. — Zum Schluß feiner 
nfprache ging Herr Foreman auf bie 
„Walbfhug - Vorlage“ über, welche im 
November zur Abftimmung kommen 
wird, und burch deren Annahme bie 
Anlegumag eines mächtigen Au . 


tel3 von Parks für Chicago ermöglicht 
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Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Beer 


Park-VBorlage. Einige Redner, befon- 


berö darunter die Herren W. U. Ritchie 
und €. ©. Xubd, traten entfchieden für 
bie Vorlage ein, gerade die einflußreich- 
ften Mitglieder der Börfe aber, voran 
Herr Seeberger, nahmen gegen die ge: 
plante Maßnahme Stellung. Herr 
Seeberger deutete an, dat gerade Ddie= 
jenigen Herren, melde am eifrigiten 
für die Vorlage agitirten, zu ihrer 
Stellungnahme lediglih durch Eigen- 
nuß oder.andere felbftifche Intereſſen 
peranlaßt würden. 


Frl. Haley und Ald. Martin. 


Frl. Margaret Haley von ber 
„Zeachers’ Federation“ bleibt bei ihrer 
Behauptung, daß Ald. Martin in ih- 
rem Beifein und in Gegenwart bon 
verfchiedenen Mitgliedern feiner Yam!- 
lie die Yeußerung gethan Habe, gegen 
Zahlung einer anftändigen Summe 
tönnten die Straßenbahn = Gefellichaj- 
ten feine Stimme für eine beliebige 
Spreibrief = Vorlage haben. Sie würbe 
ihre Ungabe, fall3 e8 gewünjcht mer: 


ben follte, vor der Grand Jury wieder⸗ 


holen, fügt Frl. Hafen hinzu. — Wld. 
Martin erklärt, die Dame Haley irre 
fich; handelte es fih um einen Mann, 
fo mwürbe er jagen, fie lüge. So meit 
er fich erinnern fünne, fei Frl. Haley 
nur einmal in feiner Wohnung geive- 
fen, und zwar in Begleitung feiner 
Schwefter, einer Lehrerin. Es ſei da— 
mals von einer Gehaltsaufbellerung 
die Rebe gemwefen, welche die Lehrerin- 
nen für fi) erlangen mollten, und von 
irgend einer vor dem Stabtrathe ſchwe⸗ 
benden Vorlage, für die Frl. Haley ihn 
interefliten mollte. Auf Straßen: 
bahn = Sreibriefe fei die Rede nicht ge: 
fommen, da von folden — der Befud 
datire fieben oder acht Jahre zurüd — 
damals überhaupt noch nicht die Rebe 
war. Die ihm angebichtete Yeußerung 
habe er nicht gethan. Seine Stimme 
fet nicht im Markt und nie im Marti 
gemefen. 


Bös für Politifanten. 


Der fürzlih auf Wunfch des Herrn 
Robert Burke zeitweilig zum Warb- 
Superintendenten ernante John Hae- 
berlein hat biefer Tage in ber 24. 
Mard den Verfuh gemacht,- einigen 
ihm befreundeten Yubrhaltern Gelegen- 
heit zu einem hübjchen Verbienft zu 
geben. Zu biefem Ende follten fünf 
Fuhrmerke, die jept bei ber Müll-Ab- 
fuhr verimenbet werben, burd anbere 
erfegt werben. Der Oberbaufommiffär 
unterfuchte den Fall und hat den be- 
abfichtigten Wechfel verhindert. Der 
Manor hat ihm zugeftimmt und ihn 
ermächtigt, im Straßenamt, foiwie im 
MWafferamt— wo biefer Tage ein Ver: 
ſuch gemacht worben ift, den gemwiffen- 
haften Superintendenten Philipp3 bon 
der Abtheilung für Sperre der Zufuhr 
aus feiner Stellung zu berbrängen — 
ganz ohne Rüdfiht auf Parteipolitit 
zu verfahren. — Die Zipildienfi-Rom- 
miffion bejchäftigte jich geftern mit 
dem Falle des Superintenventen Un- 
berfon von der 33. Ward. Anberfon 
bat e8 ruhig gedultet, daß einige bon 
feinen Untergebenen auch noch Stellen 
in Privatbetrieben ausfüllten, mäh- 
xend fie bei der Stabt angeftellt waren. 
Die Unterfuhung wird am nächften 
Dienftag fortgefegt werben. 

Tritt energifhh auf. 

Im Schlachthausbetriebe von Nel⸗ 

(den 353 —2* hat = ftäbti- 

eifhinfpeftoren ni ange- 
zeigt, warn und wo ?leifch zerftört 
werben würde, das von ihnen fonbem- 
nirt worden war. Dr. Stewart von 
der Bundes⸗Inſpektionsbehörde ſoll 
hierbei die Hand im Spiele gehabt ha⸗ 
ben. Korporationsanwalt Lewis hat 
nun der beſagten Firma zu wiſſen ge⸗ 
than, daß er alle ihre Mitglieder ver⸗ 
haften laſſen würde, falls ſie fortfah⸗ 
ſtädtiſchen Inſpeltoren 
tfüllung 


4 


de Milwaukee Famous. 


fih’3 noch einmal einfallen laffen foll- 
te, den ſtädtiſchen Inſpektoren hin— 
dernd in den Weg zu treten. 
Wird mehr geben müſſen. 

Ober-Baukommiſſär Patterſon ent⸗ 
deckte geſtern ganz zufällig, daß die 
Stadt einem gewiſſen Abraham Pink, 
der nur $85 den Monat für das Privi— 


legium zahlt, das Monopol auf Durch— 


ſtöberung der ſtädtiſchen Ablagerungs— 
pläße nach Werthgegenſtänden überlaf- 
ſen hat. Nach Herrn Patterſons Da— 
fürhalten iſt das fragliche Privilegium 
ganz bedeutend mehr werth. Er will— 
veranlaſſen, daß es in der Folge nicht 
mehr ſo billig vergeben wird. 
Kirche bedroht. 


Dem Bauamt ift geftern gemeldet 
worden, daß infolge von Tunnellifi# 
rungsarbeiten ber „Slinois Tunnel 
Co.“ die katholiſche St. Peters⸗Kirche 
an der Ecke von Clark und Polk Str. 
einzuſtürzen droht. Es iſt ſofort ange— 
ordnet worden, daß die Arbeiten an 
dem betr. Tunnel bis auf Weiteres 
eingeſtellt werden ſollen. 


Die Abwaſſer-Behörde. 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern be— 
ſchloſſen, die Führung des von ihr 
gegen die Weſtern Indiana-Eiſenbahn— 
geſellſchaft angeſtrengten Enteignungs⸗ 
Prozeſſes Herrn Clarence S. Darrow 
zu übertragen, ſofern dieſer über die 
nöthige Zeit für dieſe Aufgabe verfügt. 
Auf Herrn Wenters Antrag wurde 
ferner beſchloſſen, daß dem Anwalt von 
den einzelnen Kommiſſären für die 
Abſchätzung des in Frage kommenden 
Bodenwerthes Sachverſtändige vor— 
geſchlagen werden ſollen, aus denen er 
dann ſeine Auswahl treffen mag. — 
Der endlich fertig geſtellte Ausweis 
über die von der Behörde feit ihrem 
Beitehen gemachten Ausgaben mird 
binnen einigen Tagen dem Gouberneur 
zugeftelt werben, und zwar burd) 
einen befonderen Boten. 

Gegen Schüler:Derbindungen. 


infolge von Befchwerden, welche bei 
ber Schulverwaltung über das Treiben 
von Hochjchüler » Verbindungen ein> 
gelaufen find, dürfte ein Verſuch ge— 
macht werben, ven Widerruf des Ein- 
haltäbefehles zu erwirfen, durch mel- 
chen jeinerzeit der Richter Hanecy dem 
Schultath unterfagt Hat, irgendwie 
gegen diefe Verbindungen vorzugehen. 
— 63 ift zur Anzeige gebracht worden, 
daß Elyde Wheeler und Win. Carroll, 
Schüler der Hyde Parker Hochjchule, 
fürzlid von Mitglievern der „Phi 
Alpha Omega“ » Verbindung gemali= 
fam in beren Pereindhaus gegetri 
und dort in brutaler Weife mißhan- 
delt morben feien. Der junge Wheeler 
fol infolge der erlitienen Mißhandlun- 
gen in Gefahr fein, ein Auge einzu- 
büßen, 

Waffer darf nicht abgedreht werden. 


Aus dem benachbarten Late County 
wird berichtet, daß das dortige Kreid- 
gericht e3 der Wafferwerke-Gejellichaft 
bon Late Foreft durch einen Einhalts- 
befehl unterfagt Habe, einigen Bürs 
gern, die fich weigern, bie fürzlich im 
die Höhe gefhraubten Wafferraten zu 
zahlen, bieferhalb die Wafferzufubr 
abzufperren. 

— — — 
Auf dem Poſten geſtorben. 


cangjiãhriger Straßenbahnſchaffner befchlieft 
ſein Leben auf ſeinem Wagen. 

Fred Bowman, der fünfzigjährige 
Schaffner eines Wagens der Indiang 
Avenue⸗Linie, fiel auf der hinteren 
Plattform feines Wagens an ber 37. 
Str., vom Herzfchlage getroffen, tobt 
nieder, gerade als Kohn Earljon, 3308 
Cottage Grove Aoe., ihm das Fahr⸗ 
geld bezahlt Hatte. Ein herbeigerufener 
Art konnte nur den Tod des Mannes 
feftftellen, und bie — wur 
rigo's Belt ft, 

mman 





Wergnügungs-Wegweifen 
— Korty⸗five Minutes 


— „GConfin Billy. 
18, een ri 
Fantana. 
peraKoufe — „Land of Rob“ 
bea 8 —— Piney Ridge? 
.— e ibufter*, 
—— „Dut of the Fold.⸗ 
ongert jeden Übend und Gonntag 


08. i 

. — Rongert von Schilzonyi's 

und zabllofe andere Attraktionen. 
et» Bart — Konzert, Cheats 
und andere Attraktionen. 

Bteids Columbian Mufeum—Gamfag 
und. Gonntag if der Eintritt frei. 


— — — 


from 


samnmna@an a 
g+|baon mo ße 
mn 
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Ein Genußmenſch. — ‚Wie ha⸗ 


ben Sie denn IhrenUrlaub verbracht?“ 
— Großartig; bin jeden Tag in ber 
Kochkunſtausſtellung geweſen!“ 

— Vorbereitung. — Hausfrau: 
„Alſo heirathen werden Sie, Anna? 
Haben Sie ſich den Schritt auch ernſt⸗ 
lich überlegt?“ Stubenmädchen: 
„O gewiß, gnä' Frau, ich bin ſchon 
zweimal bei der Kartenſchlägerin ges 
weſen.“ 


Kleine Anzeigen. 


—— ⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work] 
gen 


Verlangt: Gtarker Aunge für Auskehren und 
sum WReinmaden. Lohn $6. 


Eifeman, Kaiſer 
146 Sranflin Str. 


€ o., 


Berlangt: Gin _lediger Mann, um im Butchers 
{hop zu helfen. Muß etwas englifh fpreden. Heu⸗ 
— Paͤulſen, 209 N. Whipple Str., Elſton — 

ar. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Starter Aunge im Bolftergeihäft. 229 
Mihigan Woe., hinten. 


ee I tt En 
Berlangt: Junger reinliher Mann als Porter. 
Mub auh mwaiten können. 367 ©. Canal Str. 


Verlangt: Schneider, in Fort Sheridan zu ars 
heiten. Guter Lohn. Beitändige Wrbeit. Nach zuft a⸗ 
den die ganze Woche. 28 Clybourn Ave., 8. wu 
—— — 

Berlangt: Männer, in U 3 REISEN: au 
arbeiten, zum füllen und andere Arbeit zu_ bes 
forgen. Beftändige Urbeit. Nachzufragen: 14 Had⸗ 
don ne. dimido 


ng —— 
Berlangt: Ein ältliger Mann, Pferde zu beforgen 
und fi im Allgemeinen nüslih zu maden 40 
Ganalport Ave. 


Berlangt: Zunge an Cafes. Bäderei, 1149 Lincoln 
ve 


an 

Berlangt: Guter Preifer an KnabensEoats. Bes 
ftändige Arbeit. Guter Sohn. 47 Brigham Str., 
Ecke Paulina Str. 


Verlangt: Bauſchloſſer. D. Eilert, 1607 51. Str. 


— — 


Verlangt: Ein guter Yunge, der fon in Bädes 
zei gearbeitet hat. 5220 Aihland Abe. didoſon 


Verlangt: Kollektor und Solicitor Prudential 
Anfurance, Nordfeite. Nachzufragen: ienftag Abend 
don 6 bis 8. Cole, 583 Sedgwid Str., 1. Wlat. 


nei 
Verlangt: Bartender. Mub deutih und engliſch 

ſprechen und ehrlich und nüchtern ſein. 3200 State 

Str. 

nennen kenn 
Berlangt: Yunger Mann, der das Hufichmiedge: 

IHäft erlernen win. x. Kanfen, Union und Lale 

Str. 


ee nn 
Verlangt: Buperläffiger junger Mann als Pors 
ter. Drelkc Houfe, 900 RN. Glart Str. 


Verlangt: Zunge an Gates. 729 Elſton Ave. 


nenn, 
Verlangt: Ein junger Mann auf Milhiwagen.— 
694 @. 13. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Milhiwagen.— 
206 Wafhburne ve. 


a 
fanet: Erfter Klaffe Cabinet Makers für feine 

ek, W. 8. Cowan & Eo., Wells und Sie: 

gel Etr. d 


Berlangt: Tinfmith. 491 W. Kinsie Str. 
Floor. i 


BE neigen 
Berlangt: Handlanger. 62, Str, _und Kalfted 
Str. 


J 
Verlangt: Ein Porter. 185% 85. Str. 


Verlangt: Alter Mann für Janitor-Arbeit in 
8 Flat Gebäude. 80 S. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Tiſchler und Finiſher. MGrove Men. 
mi 


Berlangt: Ein flarker Junge an Gates. 465 MW. 
Divifion Str. 


Berlangt: Ein Brauerburfche für auberhal 
DB. 824 UÜbendpoft. 


Berlangt Bell Boy, 16 ce alt. Muß enaltih 
—— — Bis marck⸗Hotel, 186 Randolph Sir. 


Verlangt: Blumengürtner. 53331 S. Morgan Str., 
Ede 68. Place. 


Verlangt: Porter, junger Mann, für Saloon, aus 
tes ie Fred Bf 911 Garrol Une. dmi 


” Berlan t: Wurftmaher, Muß erfahren fein. Guter 
Sohn für tihtigen Mann. 6314 ©. Halfted rn : 
{ im 


b. Abr.: 
11of,10% 


Verlangt: Ein Porter, der auh am Tifh aufs 
warten tann. Gde Rufh Gir. und Chicago Uve. 


Berlangt: Arbeiter beim Tag. Bonnet 
Etove Eo., Chicago Hetohts, IL. 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten kann, 
12 ©. Elinton Str. 


Verlangt: Arbeiter in Eifen, Meffing oder Bronze, 
Baldwin Brad Worts, 32 ©. Elinten Str. 


Jahre alt, 
dimt 


Nance 
dimido 


Verlangt: Starker Junge, über 16 
86 dle — 155 Illinois Str. 


Verlangt: Drei chtige Nbobelſcreine. Beftändte 
e Urbeit und befter Lohn. Original mi Go., 
Eouth Evanfton, SU. 100t,dimidofrjajo 
Verlangt: Männer für abritarbeit. Grober Lohn. 
Central Employment, 159 Mafhingten Gtr. 


otel, Mann ber 


Verlangt: Saundrymann für 
tr., oben. 


Auftern öffnen kann. 76 DaSalle 


Verlangt: Anftändige WUgenten für neue deutfche 
und polniſche Prämienbücher, Zeitſchriften und Ka⸗ 
lendert. Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

1008,18 

Verlangt: Ein anftändiger junger Mann al 

Storehelfer. Mai, 146 Welld Str. bmi 


Berlangt: Guter Bladjmith an Wagenarbeit. 134 

. 18 6tr. 

Verlangt: Yunge, in Bäderel gu arbeiten. 965 
Urmitage pe. 

Berlangt: Mann, um Gußeifen gu reinigen. 

-ul niebeiwend, 118—182 . ZJadjon Bonles 
vard 8. Floor. 

Verlangt: 8 Männer und 2 Aungen in der Spies 
0els und Kabmensgabrit. 8% & Flinton Etr. 
—— —— — 

Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
lann. E. North Ave. 

Berlangt: Mann für Hausarbelt. 94 die Mode. 
Abr. ®. 815 Abendpoſt. dini 

Berlangt: Starker ger Mann als 

Pe 


her. Bohn $9 per im Unfang. 
bendpoft. i 


dr. v. 


Berlangt: ei Rnaben im Ulter von 16 bis 18 
abren, im Bottling Department, Gottfried Breios 
:9 Co, SR—10 Wallace Str. 


Verlangt: Ein guter ftarte Junge an 
ner mit Erfahrung vorgezogen. 


Berlangt: Zebiger Mann mittleren Wlters, Bäders 
wagen = fahren. 5 Tell Blace. 


Verlangt: Starter Yunge Wagen zu fahren. 1890 
Orleans Str. 


Verlangt: Bivei Schneider für Meparaturen und 
PVreffen. 156 Of Chicago pe, 


Verlangt: Starker Junge im PBäderei, 3 und 
Board nfangsgehalt. 1184 Milmantee Ave. 


Berlangt: Porter Inte: muß a etwas Bar 
tenden lönnen, Südfeiter urnballe, 8143 State 2 
mo 


itung® eo 
a Sehe 


Gates. 
2. Str. 


Verlangt: Lediger Mann 
458 Drake de Me, Bran 


Berlangt;  Stein-Säger. Bufder & Gaft, 3333 
Nord Clark Etrefe. md 


® t Guter —* an Seldinmscheit, a 
ee MWottery, Spndale — nahe Dal 
ua Shmied aufs Sand, 9. ar 
: d engli » 

SER TEreE ER 
n A.. &., Detroit, Mid. ip, im 


: Gandaffers, Lohn und Rommiifion. — 
Siefulater, WoenbpoßsDifier 85{p° 


er RR 


III 


Berlangt: Fintfger® und Preffer3 an Damens 
Goats und Gutts; fowie einfache Näher, Nach 
sufragen beim Superintendenten, 

Mandel Brothers, 


ILILTEIIN 


dimbofrfafon 


| 


Derlangt: Zunge Männer von — Er ſche ĩ⸗ 
nung, 16, und 18 Jahre alt; milſſen gute Hand⸗ 
ſchrift führen; dauernde Inſide Siellungen; guter 
Lohn und ebenſo gute Gelegenheit, ſich emporzu⸗ 
arbeiten. — — mit Impfzeuügniß, 8 bis 10 
Borm., Bajement, Wabaih Xpe., Mandel Brothers, 


dimidofrſa 


Verlangt: Wagen⸗ und Bundle Boys, miüffen 
16 Jahre alt ſein oder darüber. Nachzufragen mit 
Impf⸗Zeugniſſen. Ferner 140 bis 3Vege Knaben 
ür dauernde Injide Stellungen; nadhzufragen, mit 
mpfsßeugnifien und Schulsgertifitaten, 8 bi8 10 
Borm., Bajement, Wabafh Une, Mandel Brotherb. 


bimibofrja 
Verlangte Ofen-Reparirer. 888 Oft Dipifton 
Str. dimi 


Verlangt; Mann, erfahrener Löther und Niether 
an galvaniſirtem Eiſen. Adr.: W. 988 Abendpoſt. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 1616 
Weit 12. Str. 


erlangt: Junger, ftarfer Porter für Saloonar⸗ 
beit. Norbojt:Cde Belmont und Meftern Ude. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schuhmacher. 
ner, Elf River, Minn. Stetige Urbeit, 


Verlangt: Ein Shuhmader für Repfaraturen.— 
Sohn Bergmann, 666 Auftin Ave, dimi 


———— Guter Rockmacher. 3628 Cottage Grove 
Abe. 


Verlangt: Ein junger Bächer an Brot und Cakes, 
zweite Hand. Tagarbeit. 854 und Koſt. J. Brucker, 
Veru, Ill. 


Verlangt; Ein junger Mann, der an einer Dreh⸗ 
bank arbeiten kann. Adr.: D. 256 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein, Junge, der ein Geſchäft erlernen 
will. Eltern ſollen vorſprechen. Zimmer 78, 170 
Oſt Madiſon Str. 


Berlangt: ‚Babrıie und Gifenbahnarbeiter für 
Chicago, fowie Kanfas, Indiana, afhington und 
Tennejfee, von $1.50 bis $2.25 per Tag. Vorzufpres 
hen heute bis_9 Uhr Abends oder Mittwoch früh. 

59 Loomis Str, Bimmer?, über der Boft. 


N Be en Er ae EB a, 
Verlangt: Butcher, leichte Arbeit. 48 Rees Str. 


‚ Zerlangt: Nüchterner Bartender, der alle Arbeit 
im Saloon _verrihten tan und am Tiih aufivars 
ten kann. GStetige Arbeit für richtigen Mann. 785 
Elvbourn Wpe., nahe Northiweitern Breivg. Eo. 


Berlangt: Gute 2. Hand an Cafes. 158 E. Zuls 
lerton Ave. 


Verlangt: Starker Zunge zum Flaſchenwaſchen 
und labeln. 189 Michigan Str, ee Elart Sen 
— Guter Rockſchneider. 920 N. Halſted 

— 


Verlangt: Schuhmacher, guter Reparirer, 
nüchterner Mann fein. 109 Wells Str. 


Verlangt: Yunger Mann 
Porterarbeit. sell Str. 


Berkangt: Ein Zunge an Gates. 125 Wells Str. 
890 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Gin intelligenter Yunge aus guter 
Samilie, der Luft hat ein Handwerk zu erlernen; 
muß Talent zum Zeichnen haben. Kein Lohn Ans 
fenos, fpäter $5 bis $12 _möchentlih garantirt; 
eltene Gelegenheit etwas Xüchtiges unter einem 
Künftler zu werden. Wegen Bedingungn erfährt 
man Näheres Zimmer 1104, 42 Madijon Str., Ede 
Wabaſh Abe. 17ip, jodidoja” 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter für Winterarbeit im 
füdligen New Merico und Xenneffee, fowie in Mis 
Higan, Yomwa und Wisconfin. Freie Fahrt. 2 
re 10 für Sumberyard in Stadt, u. and. 

tbeit. Roß Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 

Bot, Im& 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. beftändiger 
Pat. 549 Sedgwid Str. modi 


Verlangt: Xüchtiger Slafchenbiertreiber. Hol 
lander & &o., 181 Yllinois Str. 


modi 
Verlangt: Mann für leichte 
del aufzuſetzen. 821 Sbeffield 


muß 


für Bartenbing, und 


un» 


Verlangt: Yunge an Cafes. 


ausarbeit und Se= 
ve., Ede Mebfter, 
mobi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar als Verwalter für Heine 
Farm, nahe Chicago. Mitiken Erfahrung haben. 
Eaßenivagn heute. €. €. Atlinjon, 5618 Indiana 

de. 


Berlangt: Mann und Frau auf Farm. Frau muß 
toben und baden können. Mann muß auf der 
Sarın bepilflih fein. Adr.: P. 866 Abendpoſt. 

Verlangt: Ehepaar ohne Kinder; für Countrys 
Pak; Frau muß gute KHaushälterin und Köchin 
fein. Mann zur Beforgung von Pferden, KHühnern, 
Yurnace, Saton u.f.im. — Stellung zu gu— 
tem Lohn 2 —— Leute. Muſſen nüchtern fein 
und gute Empfehlungen aufweifen_ fönnen. Nacdhzus 
fragen vor 4:30. 910 Mafonie Temple. 


Verlangt: Ehepaar, auf Yarm zu arbeiten. Muß 
melten können und allgemeine Yarmarbeit verftehen. 
—— mit einem oder zwei Knaben vorgezogen. 

ebe gutes Heim, guten Lohn und ſtetige Be 
bäftigung. 75 Meilen von Chicago. Adr. 5. 288 

vendpoft. dmdo 


* Berlangt: Mann und Frau 
Vorterarbeit im Saloon. Ed. 
fted Str. 


um RKoden und für 
oran, 25 ©. Hals 
dmdo 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger ſtarler verheiratheter Mann ſucht 
Stellung. Kann mit Pferden umgehen, Nimmt irs 
endiwelhe Urbeit an. Udr. ®. 8, 865 Sarrabee 
Er. binten, bei Sans Remgo. bido 


Gefuht: Tüchtiger Vädervagenfahrer mit beiten 
Stadtzeugnilien, —— der engliſchen 
re mädtig, fucht Urbeit. Adr.: Frank Schoen, 

ugufta Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Dinner-Waiter ſucht ſtetige 
Stellung. Adr. Halſted Str. * 


Geſucht: rler Mann, 20 Jahre alt, 
—* feine ut irgendwelchen a 558 
et 16. Etr, 


Geſucht: Yunge, 17 Jahre alt, fucht das Mafcis 
niftenfah zu erlernen. 421 Gebgwid Str, Pr 
ger. mbs 


Gefuht: Holgprehsler mit etwas Erfahrung in 
Metallfpinnerei juht ftetigen Poften. Upr, 8, 993 
Ubendpoft. dimido 


® t: Unftändiger beutfcher Mann fuht Stelle 
als De. t. D. 84 Ubendpoft. 


Sefudht: Stellung als Bäderwagentreiber 
als Bartender. Kann ats und etwaS en 
ſprechen. Nachzufragen: 36 Dtis Str. 


unger 
beit, 


Gejuht: FärbersJunge, Mürzlih gelandet, 
Arbeit 2 es ——— 108 Eipbourn —8 
t: Bartender ſucht ſtetigen Poſte 
— —— a Befte Stadt: 
lungen. feigenbaum, 455 R. Wihland Abe, 
Gefuht: Ein nüchterner, verbeiratheter, zuderläfs 
D® ann, gut Kebthefannt und mit Verden nn 
eivandert, wünfcht Bla für Stallarbeit und Pferde 
* beforgen. Radzufragen: 799 Elfton Ave. Unton 
las to dmi 
t: Friſch eingewanderter Mann ſucht Ste 
JF Ex Br ne Urbeit, Scheut — Arbeit. 
146 Verry Str. Buſchinger. 
Geſucht; Deutſcher Kavalleriſt. guter Reiter und 
* fudpt Stellung. Wdr. D. 290 Übendpoft. 
Gefuät: er Deuti gelernter Kaufmann, 
perfi - Pen —* halter, Be Stels 
* im Kontor oder außfeits. Udr. 8. Abends 
po 
uht: Deuticher, 97 Jahre, 1 Aabr im Lan 
PR Pe guter weiber, aller west 


mwillen®, fucht irgendiweldhe Beihäftigung. Adr.: 9. 
864 Abendpoft. fodi. 


t: Ein -50jä Deu mer 
— — 


H. Greup⸗ 


J 


Geſucht: Junger, ſtarker, nüchterner ehrl 
Mann, eugni ift ftadtbelannt, fucht Arbeit 
für fen R a ————— 

Geſucht: 2 beu Butcher, die ungari Win⸗ 
—8 Er —— fuchen ee Ahr. 
B. 890 Ubendpo 


G t?: Zweite Hand an Brot und Cakes ſu— 
— & 589 Abendpoft. fugt 


Gefuht: Mann in mittleren Nahren, der mit 
Pferden umaugeben weiß und eine Wrbeit fcheut, 
ll ae efhäftigung. DOferten: D. 

endpoſt. 


Geſucht: Koch erſter 
Adr.: D. 262 Ubendpo 


Gefuht: Guter Porter fucht einige Stunden Ars 
beit de8 Morgens. Abr.: D. 295 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Schmiedehelfer e 
tige Arbeit. Adr.: Georg Maghar, 6458 Rho ee 


geile ſucht ſtetigen Platz. — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands 
Damen Suits und Coats. 
derintendenten auf dem funften 
Uhr 80 Min. Morgens. 


bs für 
u erfragen beim Em 
todwert, um 8 


Rotpihilp& Company, 


State und Ban Buren Etr, 
. 10ip,2* 


Berlangt: Kleine Mädchen von 14 biß 16 
in Schrteiderfhop zu arbeiten. 95 KHaddon 
Floor. Rothgieſer. 


Verlangt; Erſte und zweite Maſchinenmädchen an 
Coats ‚joiwie Mädchen für Hausarbeit. 47 Brigham 
Str., Ede Pauline, 


Verlangt; Erfahrene Adreſſenſchreiber, 
Mädchen über 16, um Officearbeit zu lernen. 
Er Kinzie Str., 4. Floor, 


Verlangt: Mädchen über 16, um VPow⸗ 


ahre 
ve 


fowte 
95 


der Kannen zu. füllen. Seine_Grfahrung nöthig. 
Beterfon & Co., 8. Floor, 95 Oft Kinzie Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Verkäuferin in einem 
Gloat:Geihäft. 244 GC. North Ave. M. Zacobfon. 


bimido 
t 
Adr. L. 599 Abendpo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Elektri 
ſcher Betrieb. 70 W. ee 6 e 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Glirts. 60 
Augufta Str. \ dimt 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Ta henmadher ſo⸗ 
wie ees an Hoſen. 73 Ellen * nahe "Mil: 
mwaufee Abe, und Wood Etr. 


Derlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, das Kleiders 
eihäft zu erlernen. Bekommt gig Bezahlung. 
Muß etwas nähen können. 336 N. State Er. 


Verlangt: Mädchen an Knabens Weiten. 325 Eleves 
land pe, Hintergebäude. 4ot, 10% 


Verlangt: Mädchen, die gut nähen tönnen.3856 
Grand Boulevard, immer Nr. 5, eine Treppe 
body. 908,20 


Berlangt: Biglerinnen in Färberet. Depmlow’s, 
400 Genter Str. mod 


Berlangt: Fr Operator an Regenröde für 
Damen. Beiter Zohn. Golpdftein, Stonehil & Co., 
231 Monrge Str. 4ot,1m& 


Verlangt: Fleißige Frau, ftetiges gutes 
fann aud ein Sind u. $2 bi8 $3 Die 


Handarbeit. 

BVerlangt: Ein reinliches Mädchen in einer Hleis 
nen Familie. Mub etwas englifh jprechen und gut 
empfohlen fein. Dies ift ein gutes Heim_für ein 
redlihes Mädchen. Nahzufragen 582 45. Gir., ölts 
lid von Grand Boulevard, 8. Flat. 


Berlanat: 500 Mädchen für jede Arbeit in Ges 
u und Privathäujern. Strelow, 76 LaSalle 
tr. 


Verlangt: Tüchtige Short Order Köchin. Gafe 


Koeln, 103 Mapdijon Str. 

Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. 34 Mohawt Str., 2. Flat. Muß Abends 
nah Haufe gehen. . 


: Mädchen ” aewöhnlihe Hausarbeit. 
n tönnen. 125 Roscoe Str., 
dimidofria 


Berlangt: Eine deutfche Fuau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß zu Kaufe fchlafen. — 
Nahzufragen: 359 Blue Jsland Wpe., im rn 

dim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
540 Burling Str. 


unges Mädchen. 
ilwautee Abe. 


Verlangt 
Muß u und büge 
2 Flat. 


Berlangt: Nemerob, 64 Alice 


Place, nahe 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn und gutes Heim. 148 Mil: 
waukee Upe., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Haufe jchlafen. 2834 Sedgwid Str. 


Verlangt: 3 Mädchen oder Frau, eine Ködhin, 2 
Küchenmädden. Guter Lohn und Zimmer. 
Wels Str,, Neftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe jchlafen. Braucht kein Frübftüd zu mahen.— 
398 Oft Dibifion Str. 


Ein deutfches Mädchen 
8138 Wallace Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1824 Belmont Abe. dmi 


Berlangt: Ein gutes Kindermädden, das auch bei 
Haus arbeit mithelfen will, 531 Oft 4. Str. 


Verlangt: Gin, deutihes oder ungariihes Mäds 
hen für allgemejne Hausarbeit. 683 N. Weſtern 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von fünf Erwachſenen. 834 
Carlisle Place, N an Straße nördlihd don Ogden 
UÜde., zwijchen Albany und Kedzie Ave. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit; 
fann zu Saufe jchlafen. 1197 Roteby Str., nabe 
Addifon Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen fir Küchen: und Hausarbeit. 
714 Elybourn Ave, Ede Webfter Ave, im Saloon. 
Berlangt: Haushälterin, 2 Perfonen, 4. Sowie 
ein Mädchen für Simmerarbeit. 373 Garfield Abe. 


Verlangt: Eine einzelne Frau für leichte Yanis 
tor-Arbeit. 2 möblirte Zimmer frei. YJanitor, 188 
Orchard Str. 


Mub zu 


Berlangt: für zweite 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
MeBuire, 417 Late View Une, zwifchen Wellings 
ton und Barry Une. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 
15 Erilly Court. 


Berlangt: Junges Mädchen, 
fen. 38 Bifjel Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, ungefähr 16, as 
milie von Dreien. Keine Kinder. 178 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen oder frau für leichte Hausar= 
beit, 1579 N. Clark Str., Ede Une. 


in Sausarbeit zu bels 


mwmomöglih friih 
lag. Frau 
tr. modi 


die ihr Geſchäft 
bendarbeit. 
mobi 


Berlangt: — Mädchen, 
eingewandertes, für Hausarbeit; guter 
Dr. Blandard, -105 Osgood & 


Berlangt: Eine gute Köchin, 
veritebt. Keine Sonntagsarbeit feine 
156 W. Randolph Str., Ede Union. 


Berlangt: Mädchen für Teinie Kausarbeit. 15 
Nord Humboldt Str. modi 


Verlangt: Zwei ftarfe Mädchen 
912 Lincoln Ave, Ede Soutbport. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
59 Eid GDesplaines Straße. Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
67 W. Superior Str, 3 flat. mobi 


erlangt: Eine ungarifhe Frau zum Bügeln. 
* Wohnung und —* W 12. Er. 
mo) 


aundey. 
Berlangt: Deu Mädchen für Hausarbeit in 
mobi 


tſches 
Saloon. 50 W. 334 Ave. 


langt: Tüchtiges Mädden fur allgemeine Haus⸗ 
A ochen * Bügeln. Lohn Fr} die Bee 
49 Delaware Place, 4. Floor. wmodi 


für Hausarbeit. 
mobi 


Küchenarbeit. 
modi 


t: Mä uSarbeit, Reftaurants, 

Ban ——— 

’ * o 

— 72 Milwaukee Ave. 2 

Verlangt: Tuchtige Köchin, bei allgemeiner Kaus: 

. Rein Wa i 

eafengen: 16a Mreirie übe. Sen 

langt: „Gutes Mäpdden 8 

Beh Bo per Mode. 48 — — 

The Houfe Service Ufforiation, 3856 Grand Blod. 
tunden 8.30 bis 4. Gute Stelun R 

Tabsen für elgemeine beit ua  arahaen: 


Reine Vergütung bis erlangt iR. Mipimx 


if Kerntitelungse er u R. 


. 


— 


387° 


Handarbeit, 


— — — 


Ein Madchen von 15 bis. V 
Hausarbeit, 313 Diverfey En ng 


rau allgemeine 
Bl eine 


Berlangt: 
lei 
ge „at 
Berlangt: Mädchen od 
Sausarbäit, Radgufragen: 1 


— —ñ — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Nadyuftagen: Store, * Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein qutes Mäͤdchen für 
au Lohn für Seit rer ir 


ausarbeit. 
ilwautee 


Verlaugt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allge—⸗ 
meine Sausarbeit. Lohn Empfehlungen. 
R. Leavitt Str. bmido 


Verlangt: Mädden für usarbeit, N: 
im Saloon. 5 ee achzufragen 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche 8. 
arbeit. Mus tochen en Ye — ve. . 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mäochen für aus 
arbeit. Saloon. 102 Weit 18. Str. Bein? Röbmin 
oder Ungarin. dimido 


Verlangt: Ködinnen, zweite und 100 Mäpd 
für Hausarbeit. 343 Halfte vır. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
625 Milwaukee —* a 5 & 


Verlangt: Ein junges deutihes Mä 
amilie. Befter Lohn. 4406 N. 
ogers Bart. 


Derlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
amerilaniſcher Familie von 3, ſowie Madchen für 
leichte Hausarbeit. 5424 Morgan Str, 


ren aandın — nen I ms jr Res 
‚deu und en . Lohn un i 
mer. 119 Blue Island re am 


Derlangt: Mädchen fü 
Pi. long hen für Hausarbeit. 6645 Aſh⸗ 
——— een hr ne 
Verlangt; Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu 


beifen. Kleine Familie. 6831 Peoria Etr. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leicht aus» 
arbeit. 218 Seminary XAbe., o — nn REN 


Ar ae ir er ART ER 
Berlangt: Gin fauberes beutiches Mäpden für 

allgemeine —— Ein älteres wird borgezo— 
— zo — 982 W. 20. Str., Ede Hohne 
2. Blat. 


Rleine 
Str., 


en, 
Paulina 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit 
muß gut, waſchen und bügeln können. En Home 
Str., nahe Garfield Ape. 


Berlangt: Mäpchen jr allgemeine Hausarbeit in 
beutfcher Familie von drei Perfonen. 4165 Nord 
Aſhland Ave., Nordweſt-Ecke Pratt Ave., Rogers 

art, dimido 


Verlangt: Mädchen für 
ameritanijcher Familie. 161 


ausarbeit in Tleiner 
otomac Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen, um auf einen leinen 
Knaben aufzupaffen. 27T N. Robey Str, 


Den in der Kühe zu helfen von 10 


Berlangt: 
Elinton Str. 


bis 3 Uhr. 
— Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 13. Adams, 583 Ordhard Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 16 bis 17 Yahre, für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 1346 52. Uve., Ede 14. 
Str. Friich eingewanvertes vorgezogen. ©. 3 5e 

mido 


‚Verlangt: Deutjches anftändiges Mädchen oder 
eine alleinftehende Frau für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 134 Humboldt Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit... Muf 
zu Haufe fchlafen. 234 Dearborn Ave. 


EA Mr a ER 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Muß gut kochen fünnen. Adr.: Norbweit:&de 

Euclid und Chicago Ape., Dat Bart, Ill. 
dimidofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. 1744 Lexington Str., 1. Flat. 
dimido 


Berlangt: Mädchen fir Guter Lohn. 
Keine Wäfche. Store, 11 dmdo 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gllgemets 
ne Hausarbeit. Kleine Familie. 4416 Berkeley * 
d 


Hausarbeit. 
0 59. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; feine MWäfche oder Bügeln. Erhardt, 
438 29. Str., Ede Shield Abe. dimi 


Verlangt: Zwei Mädchen gum Gefhirrwaihen. — 
703 N. Clark Straße. . imt 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufiwarten in einem 
erfter SKlaffe Dining: Room. 708 N. Clark — 
modim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Alleinſtehende Wittwe, Süddeutſche, 
ſucht Stelle als Haushälterin in Heiner Witwerfas 
a Geht auh aukerhalb.- F. M., 24 Burling 

t. 


_GSefußt: Ein gutes deutjches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlih borzus 
2826 Bilhop Str. 

Gefucht: Deutiche Frau fuht Wafchvläge in oder 
außer dem Haufe zu machen. Geht auh auf Stun: 
denarbeit. 749 W. 21. Str., hinten, oben. 

Geſucht: Erfter Klaffe Köchin juht Stelle in Res 
ftaurant. 8087 Quinn Str. > 

Geſucht: Tüchtiges deutfches Mädchen, frifh eins 
gewandert, wünjcht Stellung als SKinder= oder zwei— 
r Mädchen oder allein. Schulg, 580 N. Ridgeivay 

de. 


Geuht: Gutfituirte nordbeutfähe Frau 
Hauspälterftele bei einem alleinftehenden Herrn. 
Empfehlungen. 184 N. Clark Str. dmi 


Gefuht: Tüchtige Köchin, die deutih- ungarifche 
Küche verfteht, fucht Stelle in Reftaurant oder im 
befferer Familie. B. T., 9404 Emwing Ave, South 
Chicago. dmido 


Geſucht: Eine anſtändige Frau, —— 
wünſcht beſſere ſtetige Stellung als Haushälterin.— 
P. 882 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin wünſcht ſtetige Be— 
ſchäftigung. Adr.: W. 904 Abendpoft. 


vejuchr: Deutide ze fucht Waſchplätze ober 
Hausarbeit. 9 Town Court. : 


Gefudt: Frau ohne Anhang fuht Stellung als 
Hauspälterin in Wittwerfamilie.e Gute Heimath 
vorgezogen. BVorzujprehen 353 8. Harijon Str. 


Gejuht: Wiährige Frau mit Tjährigem Mädchen 
fuht Plak und befiereg Heim für Hausarbeit. 
Kann auch gut nähen. 580 14. Place, hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. W8 Cleveland Ave., hinten, 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


— alt, wünfet 
Platz. 169 Oſt North Ave., ee Front. " 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. Lohn $. 10 MeRtepnolds 
t. 


für 


unten. 


Geſucht: Perfelte Köchin fucht Stelle in größerem 
Geihäft, Saloon mit NReftaurant, hier oder außer: 
bald. Adr.: 8. 8. 29% Ubendpoft. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für usarbeit.— 
92 Elybourn Abe. 1. Mr. 


Geſucht: Rund: und Reftaurant:Köchin, auch nette 
Haushälterin juhen Stellung. 76 LaSalle Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
— Verſönlich vorzuſprechen. 186 Berry 
r. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
—— Hausarbeit. Bitte ſelbſi vorzuſprechen. 180 
Aſhland Ave. 


t Plã 
a a für Hauspugen und 


* 


Geſucht: 
Schruppen. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz für allgemeine Haus: 
arbeit oder als zweites Maͤdchen. —S 202 
Ordard Str. 


G t: Fleißiges deutſches Mäd 
er 2 52* an g Bm — 


Geſucht: Erfahrene tüchtige Buſineßlunch-Köch 
ſucht Stelle. 4014 Butler Er. — se 


Stellungen fuchen: Chelen 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
t: Stell v i 

Pa: al bexömeiken, Dazu Hi Quular 


beit, in deutihiprehendem Haus. 
Gieveland Ape. modimi 


Seirathsgeiuche. 
tee bi Rubrik 3 
—— Feine 5* unter a en 


irat Mann, 9 it 
38 *—* ft, „else So ir 
SEE ES I ae 
ven. Mbr.: ©. 292 Wbendpef. * 
Dachdeder u. J. w. 
(Angeigen unter dieſer Qubrit 2 Cents das Wort.ı 


— on 


Fabrikat; brauche Geld. 


(Unzeigen unter biefer Rüubrit 2 Gents das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen u. — 
Zum bevorftehenden Winter je ih mein 
bedeutend vergr Lager J getragenen 
errensGarderoben und zu fehr billigen Preijen. 
tüd wollene Herren-Winterüberzieher, bon 
bi3 $4, jo gut wie neu. Feine Herren-Anzüge in 
allen Muftern und Grö bon bis eis, 
Boten en, Serbft: fetotS in tolofjaler Auss 
wahl. Meine Sahen find bon den eriten feinite 
Serrihaften und verfaufe billiger als jede Konkurs 
38 Deutſches Geſchäfi. Sonntags offen. Store 
289 N. Noble Str., nahe Erie Stir. zwei Straßen 
von Chicago pe. entfernt, 8, 


ht. 
Sof, didoja,imo 
Ghas. Bender 15, 19, 131 Wells Str, 
“0. Phone 1 R 
ft Eure Store Firtures don dem bervarras 
ee . — Bollftändige Ausftat- 
t Groce eat Martet:, Delitateffenz, 
Gandy:Läden und Wpotbeten 
reifen, 
aren werden koftenfrei aufgeftellt. 
—MWaaren für Baar oder au —5— Pr 
Cha8ß. Bender, 127, , 131 tr. 
apx* 
Faft neue Safe ift wegen Raummangel billig zu 
verfaufen. Ked, 308 €. 31. Str., 1. Floor. dmdo 


Zu bverfaufen: Bainterleiter, Stage und Plants, 
Bıllig. 767 N. Kalftied Str. 


su den 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


$80 Taufen 1300 Pfund Prajühriges Bay Pferd, 
sieht 3 Tonnen. Grand Une. 


Zu Laufen gefucht: Grocergwagen und Pferd.— 
1944 Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Pferde, gute Läufer. $25 aufwärts, 
697 Dunning Str. 


zu verlaufen: Bull Terrier Buppiet. 2957 Yars 
tell Str. . 


Kann zu einem Bargain gelauft werden: Ein 
eines Leder Top, End Spring, Geichäft: oder 
ergnügung3=Buggy und ein Runabout; beide mit 
Rubber ZTire, nur wenig gebraudt, Refideng, 3636 
Prairie Ave. 


Handremahte Wagen jeder Urt, großer Borrath. 
Auh auf Beitellung angefertigt. äßige Breiie, 
Eajh_ oder Wbzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig 
für Baar, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh —— 

‚Im 


Möbel, Hausgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wegen Übreife nach Europa verfchleudern wir uns 
eren erft dor ganz Kurzem neu gelauften Haus⸗ 
and. Elegante Parlor-Bibliothet und Ebzimmers 
inrihtung; folide Mefjingbetten mit Borfpring 
und Saarmatragen, prachtvolle gx12 Rugs, Leder: 
couch, — 19 Parlortiſche, Parlor Set in Ma⸗ 
agoni, große Lederſchaukelſtühle, Eichen Pedeſtal⸗ 
us ziehtiſch, Sideboard, Spiegel, hochfeine Bilder, 
Gardinen, neu —— Upright Mahagoni Piano; 
verkaufe ſtückweiſe oder zuſammen zu irgend einem 
VPreiſe, wenn fofort genommen. 1241 R. Weſtern 
Ävbe. 2 Blocds ſüdlich von Fullerton Ave. Sot, 1wx 


Schauleiſtühle; elegantes Eichen deboard; Aus⸗ 
ziehtiich, Ehzimmer-Stühle; große, maffive, theure 
Leder-Stühle; Schaufeluhle; Eichen⸗ und Maha— 
——— maſſive Meſſing-Bettſtellen; Haar⸗ 

airatzen; Bilder; 9 bei 12 Ruos; türkiſche Dra⸗ 
perie; Spitzengardinen; Geſchirr; Bilder; ebenfalls 
Upright Mahagony-Piano; verkaufe dieſe Woche jeh? 
billig. Sprecht an irgend einem Tage oder Abends, 
ausgenommen u bor: 3213 Galumet Ave. 
Nehmt Andiana Ave-Car. 5ot, 1X 


pw: Parlor⸗ 


Mahagony Parlor Butt, BED. Tiſche, 
i 


Zu kaufen geſucht; Ein guter 
Dfen, billig. Adr.: D. 357 Abendpo 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und SKeizofen, bils 
fig. 4% Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Großer, gut erhaltener Heizofen. 
1136 RN. Kedzie Ave, 1. Flat. 


u verlaufen: Billig ‚Sideboard und Ehzimmers 
Tiſch. 759 Larrabee Str., 3. Stod. 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.....400 Pianos! 
Der vollſtändige Vorrath vom Schmidt & Geisler 
Pianos⸗Geſchäft iſt von uns erworden worden und 
wird zu meniger, als die Koften de3 Material3 be= 
tragen, verkauft. ‘ 
Jedes Piano ift jo deutlich marfirt, 


Se. osoeiuancre MB 
Dam. in item uese 8 
AR A | Gebraudt 
ibn ssuscsenune N Gebraudt...... 9 
Mm. Sähulz; Co, 
373 Milwautee Avenue. 
Abends offen. Leichte Zahlbedingungen. 
1023,310% 


an 


Gebraudt.. 


1 Rimba $65; 

ways 285;4Stards —— 

Kommt frühzeitig. Abends offen bis 9. U 

%6 Anz., $6 monatl. 157 W. Mapdifon nahe Halited. 
‘ 044—23,dojondi 


Prachtvolles Heine Piano (Patent) verfchentt an 
Alle die lernen wollen. Kommt und ——— Euch. 
Academy of Mufic, 568 N. Aſhland Ave., nahe 
Miltwautee Ave. 016,8,10,12,14,16 


Spezielle Bargains in neuen und gebraudten Bias 
nos gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ave. und 5390-94 Wells Str., 
nahe North Ave. Sokdidofafo,im 


$45 Laufen ein $400 Gale Piano, garantirt, Baar 
oder auf Zeit. 629 Sarrabee Str. imi 
5* Kimball Upright Piano. 85 
roß, 2 Wabaſh Ave., — ne 
ot, Iw 


8115 kaufen 
monatlich. A. 
Buren Str. 


Nur 875 für eleg. 8400 Upright Piano. 85 monat⸗ 
lich. A. Groß, 592 Wells Str., nahe FR 2 
of,lın 


Bu verkaufen: Sehr Sein A ua Ki 
e; ®. E endpoft. 
Tot,1m 


Wegen Abreife nah Deutfchland verihleudern un: 
fer erft vor ganz kurzem neu gelauftes echtes Mas 
bagoni Upright Piano zu irgend einem Preife, wenn 
jofort genommen. 1241 N. Weftern Ave, 2 Blods 
Hüdfich von Fullerton Abe. öof,lioX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AbendUnterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
gm zu großem Gehalt überfteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. Einzel⸗Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutich fpricht—ertheilt 
Architekten, Er he und Bausgeichnungen. Klafs 
fen werden diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend bor. Pragt nad 
Floto. Chicago Technical College, 5. Yloor 
haeumsGebäude, 26 Ban Buren Str. 20 


— — — — — — — — — — 
ti e Sprache für Herren ober Das 
* x Srliörlaffen und pribat, —8* Buchhalten 
und Handels facher, betantlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 1060 Milwaukee Ave. nahe 
Lincoln Str. a a he 8 f Deals u & 
Beginnt jest. Brof. orge en, ®rinzipal. 
Gtablirt . 16ag, didofa* 


Englifde Sprade 
nach neuefter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie Dee find, die Sprade forreft und 
f&nell zu erlernen. — Korreſpondenz, 
Ueberjegungen befanntlih erfttlaffig. Kurfe für Her⸗ 
ten und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 

tivate School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
arrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 
° 4ol,mifadi,imt 


eren 
the: 
ep,imX 


— — —— — — — — — — — 

rundlicher Viano-⸗, BViolins, Mandolins, Zithers 
J Suitarze-Unterigt, 50e. Inftrumente gratis 
eliehen. - 568 N. Afhland Uve, nahe Milivautee 
Abe. 14ip—30nov, dojadi 


idt Tan —— und Sonntag: 
ar ‚"Siart a 526 R. — 
—17n9 


Berfönliches. 
(Uingeigew unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Wenn 3. U. Dambader nit von fih hören fäht, 
wird ER 9% zagen fein Eigentum verkauft. 
Frau Ulrite Dambader. — wi 


Hans R., komme fofort, Anna fhwer trank. Als 
ed. dimi 


Garpenter Gontractor, Dab-Schinbler, 


& ©., 73 €. Norih Abe. 


Alerander Detektive Agentur, 171 Wafhington Str. 
— 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
fagen. Diebftahl und Echwindel entvedt; auch uns 
angenehme Cheftandsfäle unterjucht. Wenn in Zrus 
bel, fommen Sie zu uns. 5 frei. „6ip* 


r ; 2. Rejüte 3400; 3. 
ne 
Glarf Etr., „ 


8. ©. 

Mitglieder der Arcanum Loge und ander 

ee tigerund a, Oren 
20t,X* 


. DIE 
10ot;110X 


5 Rotters 


— 


⸗ en werden eiivas 
Sunften erfahren, wenn jie adrefjiren 9. 577 
Urbeiten aller 
ins Ens liſche * *6 
., nahe Genter Str. Ui 
- ee eh - 


u dertaufen: 

ine Golbmine 
rößte MWholefales und Retails 
häft in Chicago, Yährliche 
uß wegen hohem Alter vers 
000. &3 ift 850,000 werth. 
on 30 te. Dies ift eine 
anlagı 8. 8. 9% — 
1Wot,1m& 


taufen das u u 
Wein: und rg 
Einnahme 0,000. 
Das Gejähtt iM 
gute, echte (assilais 


—— GtrocerysKäufer, aufgepaat! — 
Muß fofort verfaufen für nur „billig für $800: 
Sange etablirter und ſtets a Grocerys 
Store, nur 2 Eigenthlümer für die legten 15 Yabre, 
feine feinen Figtures, aber koloſſaler Vorrath von 
neuen Waaren, keine Konkurrenz, billige Miethe für 
Store mit Wohnung. —— Abzahlung. Gold: 
grube für Deutihen, Kommt fjofort, wenn Ahr ein 
ute8 Geihäft für wenig Geld haben wollt, in den 
aden tworth pe. 


Zu vertaufen: Delitateffen:, Bäderei: und Cans 
dy:Store mit vier fhönen Zimmern. Gute deutjche 
Raypparihaft. Adr. 8%. 592 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant. 732 Milwautee 
ve 


feeroute, Pferd und Wagen; jhöne Wohnung 
illige Mıethe. 824 Otto Str. . 


Erfinder! LKapitaliften, Fabrilanten jucen 
6 einige Vatente oder gute Ideen zu kaufen. 
eres Intel Patent Development Co., 

Nafiau Str., New York. 


3% verkaufen: Gutgebender Orocerhitore, 
Gejhäftsaufgabe. Adr.: P. 344 Abendpoft. 


ai! verfaufen: „seiner Store, Butter, Eiers u. 
a 
bi 


wegen 
dmi 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Oyesın und Ganbys 
ftore, flottes Geihäft, mit Wohnung (Dampfheis 
zung). Miethe $12. 465 Welt Taylor Str. 


u verkaufen: Bäderet, Storetrade, Brid:Badofen, 
ar Miethe. Lange Seafe. Adr.: D. 298 a 
poſt. 


5400, wertb 3600, Gd-Grocerpflore; Ginnaßmen $%0 
täglich; ii Sage; gute en 
Harrijon Str. 


Zu verlaufen: 5 Kannen Mildroute, jehr billig.— 
Nahzufragen: 1174 N. Dafley Ave. dındo 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade, bil: 
fig. Abr.: W. 172 AUbendpoft. dmi 


Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant, wegen Wwei 
Gefchäften. Rachzufragen 149 E. North Abe. 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, nahe Hochbahn. 
Täglihe Einnahme $35. Fein eingerichtet. Morgens 
bis 9 Uhr. 528 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Groceryftore und Saloon, fehr bils 
lg. Bafiender Play für einen polnifh ſprechenden 
ann. 147 cp Str. dımd 
Gute — Billig zu berfaufen: Delitatej- 
fen-Store mit Gebäude von 6 Zimmern gegenüber 
3* Apartmentihaus. Adr.: 8. 8. 381 
poft. m 


Bu verkaufen: Gute Bäderei; nur Storetrade; bils 
lige Miethe. 6010 Halfted Str. 


Zu verlaufen: Bäderet nt der Südweſtſeite. 
Eigenthümer war 7 Jahre auf. dem Plate. 

eigenes Haus erworben und verfauft billig. 

bei Zohn Bandholz, 44 Orleans Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, feine Einrichtung, Cafh 
Regifter, wenn fofort genommen, $250, werth das 
Doppelte. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein  Geichäft, 
Saloon mit Kegelbahnen, Reftaurant und Woh— 
nung, billig zu faufen. Alles ift neu, Nordjeite. — 
Nachzufragen: Columbus Brg. Er. 1908, 10% 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Grocery-Geſchäft 
Umftände halber billig. R, Kleeman, Nordfeite, 179 
South Water Str. 


u taufen gefuht: Saloon, Nord: oder Nords 
meltjeite. Muß garantirt jein. Keine Agenten. Ar. 
mit Preisangabe DO. T. 70 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delitateffenftore, Ede, beite Lage, 
Nordfeite. Alle Firtures neu. Gute Einnahme. Bil: 
lig. Morgens bis 9. 528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: NRoominghbaus, 12 Zimmer, an 
Lincoln Park. Miethe 325. $450, Werth doppelt. 
Nahzufragen Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, Ede, beite Lage, Weftfeite. 
Täglihde Einnahme. $75. 528 Gleveland Ave. 

Zu verfaufen: Saloon in deutiher Nahbarichaft, 
wegen Krankheit. PB. Richter, 1854 — 3. Straße. 


ärberei und chemifche Mäfcheret, erfter Kaffe 
Geihäft mit guter Ginrihtung und Lofalitäten, 
1 Stunde von Chicago, Amftände halber preiss 
werth zu verkaufen. Bücher offen zur Einficht. 
Adr. PB. 845 Abendpoft: modi 

een 

Muß verkaufen für. beite Offerte: , Gut gelegener 
und ftet3 aut zahlender Grocery Store und Butcher 
Shop, beinahe .neue, eichene Ginrtchtu neuer 
Borratb, feine Konkurrenz, $25 Rente mit ) 
Dampfbeizung. *1* für Deutſchen. Theilweie 
Abzahlung. 357 Wells Str. modi 

Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen Store 
mii Wohnung, billige Miethe. Adr. W. 2 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Grocery, wegen Krankheit. Zu erfragen: 
12. Straße. 


Zu verkaufen: Saloon. 392 N. PBaulina Straße. 
modi 


Zu verkaufen: Guter DelitatejfeneStore. Ein: 
nahme 830, für nur $900, wenn gleich genommen, 
twerth das Doppelte. seine Agenten. Adr.: 8. 051 
Abendpoft. modimi 


Zu verkaufen: Butcherfhop in guter Arbeiter-Ans 
fiedlung. Adr.: 9. 8. 33 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Energiſcher Mann verlangt mit einigen hundert 
Dollars, als Partner. Habe gutes Patent, großer 
Profit. Sicherheit. Habe _ Grundeigentbum. Bin 
jelbft der Erfinder. Adr. 8. 573 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bvermiethen: 6 Zimmer Cottage und Stall für 
2 Pferde. 26 25. Place. 


Zu vermiethen: Schöne 4:Bimmer-Wohnung. 52 
Sheffield Abe. 


Zu vermiethen: Flat von 6 hellen freundlichen 
Zimmern, ohne Bad. $12. 306 Burling Str., nahe 
MWebiter Ave. dmi 


Zu vermiethen: Store. Rent $15. Gute, Gelegen- 
heit file guten Barbier, Frucht, Candy, Schuhmacher 
etc. 281 R. Clark Str. 6of, 1m 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


34 Oft Indiana Str. empfiehlt ihön möblirte 
einzelne und Doppelzimmer mit allen Bequemlid: 
feiten, zu billigften Breijen. dimt 


Verlangt: 2 anftändige Boarders bei Wittwe ohne 
Kinder. 18 Fremont Str.,. Front, unten. 


dermiethen: Möblirtes Zimmer, Gas, Bab. 
Arbertheib Mist dan ber Kedbahnkation. 82.00 
wöchentlih. 121 Fremont Str. 


Aeltliher Mann findet warmes Zimmer bei Witt: 
—— Ph aub Board. Adr. 8, 574 
bendpoft. 


Berlangt: Boarder oder Roomer bei alleinftehen- 
der älterer Frau, 413 Cornell Str., hinten, unten, 


u vermieihen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
180 bisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 0fp,5mX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Zum 1. November ein Platz 
in der Nähe von Fabrilen, wo Hühner lönnen ge— 
halten werden. Adt. mit Preisaugabe erbeten ſo— 
jfort, Breedsville, Mich. Borg 113. modi 


iethen geſucht: 5 bis 6 nette helle Zi 
Any Horb eite, Familie mit 3 Ermwachfenen. 
Adr. mit Preisangabe, B. 819, Abenppoft. 
mietben gefuht: Store mit Wohnung, pais 
F ür —* Delitateffengeihäft. Adr. D. 
7, Abendpoft. modimi 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 
Dr Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blunt, Nerven, Magens, Leber:, Rierenz, 
und Privatsfrankfheiten. Pür eine jchnelle und 
vo 
Bir Elart is zwiihen Monroe und 
et Mo 


dams. Dfficeftunden: 9 zgens bi3 8 Uhr 
Abende. es von 10 bis 3 ur. 5otk, Im 


Bine, 38 6. North We, geprü 
ne tn 38 > — 


⸗ — in Mü 
a 
, 546 i Biod., d » 
gie — — — 

hrige Rath und Hilfe. 
im 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort. 
a üst Eure Ideen; kein Bu 
8:30 bis 


Sprehitunden: St Erenel: 
en 


Keen. 18 


.verfaufen. 


mdimi 


einge y Meile don ora 
Reh unter Bil. Out Gebär * %, 
der bein Sarmen tm der 


Zum mit 
edford x... 
— —— 
vermiethen: Schöne 40 Ader Farın, B Meis 


der Stadt entfernt, $0% 
a Sr 


Zu vertaufen: Gut Fulttvtrte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, den, Vieb, Maſchi nie. 
— 


Nord ſeite. 

u verkaufen; Wo Batgain— Ein elegant ge: 

legenes dreiftödiges Gejchäi Shaus 1376 Ro gl 

fted Straße, Gute Gegend für Vädereigefhäft, Preis 
nur k vo = * as an Iter 
ugu the, n 

Telephon North 80. — Tor les 


Preis 82650. — Zur..tuug 
George Str., nahe 
—— Bieiftöd. Flatgebäude, Grtra große St— 
George U. Reub, 105 Baihingten 2 
of, 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gefuht: Cot= 
tages, zwei: und breiftödige a . en ee 
genden der Stadt, befonders 8 der Rordſeite. 

Geo. 3. Shmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
1008, difrfon, imo 


Norbiweitieite. 

Preis 2250 wirklicher Werth 88000 
—$00 Baar — Reit Zeit 
Schs:Fimmer Bridhaus, —ãA——— Barn, 

Irving Ave. nahe Volt St. ———. 
George A. Reuß, 105 Wafhingten Str. 
Tot, imX 


Schönes Edgebäude, mit Store, jehs Wohnungen; 
Miethe 40 das Jahr; $65%. "Zu erfragen: 1426 
Qumboldt Blvd. Regelin, Jenjon & Co, ſadido 


Größzter Bargain auf der Nor dweſtſeite ödiges 
Badftein-Gebäude, mit zwei Wohnungen, ar 6 
— 1426 Humboldt Boul., $3600. i 

enfon & Co. 


* Südweitfeite, 

u derfaufen: Neues Iftöd. dam i 

gebäude; Einkommen $90 den —S Bir 

pe. gelegen; Alley Lot; Preis $8000; mein Untheil 

beträgt 2500. Yas. %. Stepina, 532 Weit 18. Str. 
Tot, 1m& 


en Berta 
Fuß got, 
Ocftlih von 


Herabgefest auf $2300 zameds ra 
Muß_verkaufen: Keen > 50 Fa 

. Str. und Dgden Abe. 
Electric Works, 


Sübdjeite, 
‚8600 Baar Taufen ein zweiftödiges GEB 
—— 19 serie für Cem für — 
n, Volen oder men. Zu 
rell Str., Südſeite, John ae — 


" 


Berſchiedenes. 
Käufer von Weſtſeite Grundeigent i 
wenn ſie u bei ——— 
‚208. € Blaba& Ge, 
Zimmer 98, 155 La Salle Strake. 
Geld zu verleihen zu den billigften Bebingumgenz 
Feuerverfiherung plazirt in die beiten Geielllän ten, 
set, frfondi; Im 


Haus mit $800 Anzahlung. 


Zu Laufen gefudt: 
©. T. 1% — 


Wir können Eure Häufer und Lotten ſchneu ver 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld a) Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinien, reelle 
Bedienung. G. & ©o., 1199 Milwautee 
Übde., nahe Rort NRobey Str. didoſa 


nennen re 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder ver: 
taufhen wollt, fommt zu uns. Rihard U, Koh & 
€o., 9 Waihington Str. Größtes deutiches Grund» 
eigentbums-Geichäft. Jap, X* 


teudenber 
Abe. un 


Sinanzielles, 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Merz.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifiion, wenn gute 
Sicherheit ‚vorhanden. Zinjen von 45 Droz. Häufer 

vot3 jhnell und vortheilhaft ey und 
bertauicht. William Freudenberg & Eo., 140 Waih: 

ington Str., Sübdoftede Sa Salle Strake. 
24ja,didoja* 


®Geld zu derleiden 
Louis Wreudenberg verleiht Privattapitalten vom 
4 —— an ohne Kommiſſien und bezahlt ſämmt⸗ 
lie Untoften jelbfl. Dreifach ſichere Hhpoihelen en 
gan ag Hand. au — Ar its 
t., nabe. Soyne — u 
Zimmer 1614, 79 Dearborn en a 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und um. 
Bauen, Niedriger. Zinsfuß. ; 

Sichere GErfte Morigages in beliebigen Summen. 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße. din, xe 


Jobu B. Foerſter S Co., 


145 La Sale Str., maden Unleihen auf bebantes 
Grundeigentyum und für Neubauten, Sikere erfte 
Hypothelen zu verlaufen. ZmzX* 


Darlehen auf ziweite — auf Grundeigens 

thum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 

Henry & Robinjon, 112 S, Clark Str., Simme D4 
* !D. 


‚Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigenthum auf der Nord» und Weftjeite. Niedriger 
Binsfuß. Keine Kommijfion. Adr.: 9. 582 — oft. 


Qu leihen gefuht: Auf Norbfeite 


wen in 
feiner Berfajlung, $2000.- Adr. W. 


1 Abendpoft. 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 
auf erite und zweite Mortigage. Wdr.: 2, 
Abendpoft. 26ip—l4otk 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentbum 
zu den niedrigften Raten. ' 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 
Rigardv a. Roh & Co, 8 Bdyindien O5; 
n, 


€ © Bauling, 12 La Sale Strake. — 
Erſte Hybotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen 

zum niedrigfien Binsfub. Xelephon Main 250. 
6mai,2,1} 


Selb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


en 
Ehrlide ArbeitsTente 
anf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ober Ir 
gendwelde Sicherheit oder b zu den allernieb- 
tigften Raten, Wir leihen Eudh das Geld nur der 
Zinfen ipegen, nidt um Eure Saden zu erhalten, 
arum lajfen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlceben von 18 
Es werd ——— ei 
werben Teine Grlundigungen eingezogen 6 
Euren Rahbarn. Yhr lönnt das Darlehen Im Pi 
—— bjahlungen bezußlen, oder -auf einma 
zu De zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au_bezablen. 
Wenn Yhr eine Unleihe gu madhen mwün 
ebrlih und reell ‚bevient fein wollt, De 


A. Fren 
9 Dearborn Str. She 45. Bhone Sentrai Iiis, 
—r —— — — — — — —ñ— — —— e — 


dem sale Pre 
cago Mortgage Soan Com 

175 Searbern Ett.. Bimmer 216 und 27 >" 
Chicago Mort Lan Eompanp, 
DB. Madifon Str. mmer 202. 
Sünofte&de KHalfted_ Gtrake, 


Wir Ki Euch Geld in arofen und Heinen 
trägen auf Pianss, Möbel, Pferde, Benin oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billi Be⸗ 
din an —— F jeder gei — 
werden ⸗Theilzahlungen wer su je ’q 

date rein: 


unjere 


genommen wodurd die Koften ber 

ee tgage Soan Com 
cago or c an 
175 Searborn Eir., Bimmer 216 uk MR" 


Darlehen auf Möbel und Pianos am guie Beute, 
ohne — feine andere Koften. 


nur $1.50; nur $2.00; * nur 
nur $1.75; nur 83: 33 nur ER 
Sang etablirt, alles privat ee Zahlungen, 
Ofto 6. Woelder, öffentliger Rotar, 70 BoGalle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fbrekt vor. — ze 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrif 2 Gents das Werkt 


ER "elten Gertgtspe u 
allen Ger e 
RR * 
überall 
ie —— 
Usenite. ante 
d. tot? 
Monet 
allen Geriäten, 


= hattetes Rollettirungs 
nirt. Beite Empfehlu 
506. 

Rehtsanmalt, 
ei. Seil t6"fee. 
Hulned Eier ERS Ts 


Wohnung: 


t. 2 
durcha eſer ne en. 734 We 
North 48. 
mpt 
1644 


——— —— — — — — — 

Er ur 3: Borgmeieer — 
tt und R 

J——— e 


— 
— elelsindlunchen 3 


EEE 





— — — — — — ————— — — 


85 per Monat. 


cage Üpera Honie 
. Eingang 112 
Ela Eir., de 
Balbington Str, 
Bpresjftunden: 9 U 
Borm. ti 5 
Sonntags: 
Bru 
nern, tauen Und 
Kindern pofitiv und 
nakbaltig furiet im 
50 bis 60 Tagen > 
das Bruchband iſt 
immer unnötbhig, fe E 
Shasnen Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
ee Ze einer nahbaltigen 
Seine in jedem are boiden 
Biffureh Geihwüre F ri fterfrantheiten j@nel 
nedhaltig debeilt durch meue und fchimerzlofs 
Methoden. 
Rrantheiten der Augen, Oberen, Rafe, 
Rehle und Lungen, Rheumatismus, Hauts:, Blut: 
und Mervenleiden, Magens, Beber:, Nieren und 
Blajenfrantbeiten, Rtankbeiten bon rauen und 
Rindern und alle hronifchen oder Privatleiben jeder 
rt, mwelhe von Anderen als boffnungsies auf: 
egeben turden, ſchnell und mahheltig turirt. 
Koniultativ n frei. 
Freie X-Strablen Unterfuchung. 
Unjer eleftrifches Departement enthält eite ba 
aröbten, neueiten und beſten X⸗Strahlen⸗ Bath 
nen ber Melt, wi dazu dient, um eine Dieg 
je bei verborgenen Leiden fehzuftellen, bie vurd as 
wäh ige Dierhoden mitt entbedt imerben lünnen. 
15in,bojonbi* 


Bruchleidsnde 


foiwie ale an Bertrüm- 
mungen des Wüdgreis, 
ber Beine unr übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten pofitis 
ocheilt. —— ruch b aͤnn⸗ 
der, verſchiedene 
Sorten, an tür | 
(Qmaden Leib, Mutters 
häden, - fette Leute und | 

Rabelbrüche, —— füt Krampfadern, 

Gerasdehalter. Krüden, künftlihe Beine w. f. m. 

Bruchbänder 50 Gent3 umd aufwärts. Befonders 

empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 

mwelches eingeführt iM in 

der deuten Armee. 6 

M das jicherfte, bequemite 

und bdauerhaftefte, 

Tag und Nacht 

Schmery etragen 

und eine ſichere Hetlung 


— Robert Wolfert, 


abtifant, 6O Fiftb Anne, mabe Kandolph 
tr. Spezialft für Brüde m Ber 
mwahiungen des Körpers Nuh Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame Hedient. 6 Privatzimmer sum Unpafien, 


ZIr. Raymonds Billen 


egen unrenelmäßige Men, 
kruattonsftörungen. —— 
zuverläſſig, ganz unſchädlich. 
a Zauiende der hartnäckigſten 
| und fotmpligzirteiten älle 
# wurden gelindert. Au na 
dem alle anderen Mittel seht. 
imgfugen, Nur in unferer Of 
fice oder per Poft zu haben. 
Preis 82.00. Damenbedie: 
nung. Merztlider Rath in 
PBridatlrantheiten. 


DR. R. G. RAYMOND REMEDY CO, 
84 Adams Str., Zimmer 22. 
Dfficeftunden don 9—6. Sonntags von — 

of ‚x? 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belſen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, weiche niemals fehlichlagen in folgenden 
— Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 

tiren jeden noch fo bartnädigen Sal von 

—— Krankheiten und Urinceiden. us 

per Slafhe.—Dultur Tuder!3 Blut Spe- 
eifie Turirt pe re in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flaſche — Vrof DeBois Baitilles 
Sigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriebenftellendes Cheleben. reis 
+ .00 die Schactel, 5 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns zu baben. 

Behlte'3 DTentihe Wpatheie, 441 Güd Stare 
Stragı, Ehicuas, AU. 13m3,t%,1i 


— — — 


> Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Nrzt für Augen, 
Ohren», Najen- und HalSleiden. Des 


bandelt diefelben gründlih und 
Schnell bei mäßig. Preifen u. jchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Dflice: 261 Lincoln Ave — 
Stunden: 9—11 Rorm., 2 Nachm., 
68 Abends. Eonntagd 3—12 Borm. | 


Damen; 8500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Virgulator verjagt, aufgehaltene 
monatlihe Werioden, gar gie 
mie lange unterdrüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbehbandlung, ab» 
folut ficher. Taufende der bart« | 
nädigften Fälle wurden in einem 

— pelindert. Willen $2.00, 
prainı $3.00. @pre&t bor ober 
Sreiht um freien Math. 
Eifice Stunden von 9-5, Sonntags von 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 005, 185 Dearborn Str., Chicago. 
10f,3012 


' 


® French 
eill Euch Telbll BF" 
, eilt im 
. ' mer alle 
ß / Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn— 
Prgane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
jeder Flalche Preis $1.00, Berfauft bon 8. 
Etahl Drug Co. oder nad Empfang des greife 
per -Erpreß berfandt. Adrelfe: & 8. ahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Srrake, 
Rialto Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


Borsch 


& Co., 

. Optiker. 

Genaue Unterfirhung bon Augen und Anpaſ⸗ 

ſen bon Bläfern für ale Mängel der Eebfkaft. 
Ronfultirt uns braüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CD. 215 Dearborn Str. 
Löfeb,didoja® orgcnüber der Ben-ofiee, 


L 
215 Dearborn ©tz, 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearkorn Straße, 


berühmter Spezialiit in Ser Behanblun 
aller geheimen Krankheiten der Männer 


Office-Stunden: Tüg- 


8. — 
us Pr um 8 bends. a 


2 Uhr Mittags. 


FKalteich's ————— 
far Brud uns 
tärtt u ee 

bei 


— 


Otto Kalteich, 
188 Glart Gr. 


«de Madifon Str. 1 Trebbe bo. 6mza*® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Haldarzt. 
—— Morgens 9—11, Abendd 7—9 Ude 
©: röder Gebäude, Milmwautee u. m. Ave. 
Bag,dojadi® 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, zi 
gegenüber der Far, 80, Zimmer 00, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu 
— 
lid bon ihren ie, bei- 


Rur drei Dollars 


wen 


Zefet Die »„Bonntagpof«, 


Bibe Büren 
— i2 


| Tich des Bejuchs außer Syrage fteht. 


Lolalbericht. 
Bevorfichende Berguügungen. 


‚Der Teutonia Xurnderein hält 
don morgen, Mittwoch, bis zum Sonn 
tag eine a in der Teutonia = Turn: 
halle, 53, Str. und Aihland Ave., ab. Tur- 
ner, Freunde und Gönner de3 Vereins ſoll⸗ 
ten nicht verſaumen, die Teutonen zu beſu⸗ 
chen. Die Sehenswürdigkeiten, Schaubuden 
und ſonſtigen Anziehungspunkte ſind groß⸗ 
artig. Darunter ſind in erſter Linie zu nen⸗ 
nen die Ausſtellung der von den Damen ge⸗ 
arbeiteten oder gejammelten Waaren, Das 
„Bratwurftglödlein®, eine altdeutiche Wein: 
fiube, eine Bierftube mit importirtem Bier, 
eine deutjche Apothefe und Die berühmtefte 
Wahrjagerin der Welt, Madame Bernard, 


Der ehrenwerthe Joh. Hoch, Friedensrichter 
von St. Joe, Michigan. wird ſeines Amtes 
während der „Fair⸗ in den Räumen der Halle 
walten und neue Ehefeſſeln ſchmieden. Fer⸗ 
ne gibt es emn Glücksrad, bei 
welchem Gänſe u. j. w. als Preiſe 
gu gewinnen ſind, und eine Schankſtube, 
in welcher alle Arten geiftige Getränte verabs 
folgt werden. Dieje‘ und viele andere Schau: 
und Verfaufsbaden bieten dem Bejucher reis 
he Brenn. Der Eintritt beträgt nur 
15 Gent3 die Perfon. 


Stiftungsfeft, Konzert und Ball wird am 
fommenden Samftagg vom Chicago 
Bäder: Zitherflub in Uhlichs nörd» 
ficher Halle, Ede Clark und Kinzie Str., ab: 
gehalten. Dank der Bemühungen des Klubs 
und jeines tüchtigen Feſtausſchuſſes wird das 
Programm des Abends weder. in mujilalis 
fcher noch in gejelliger Hinficht etwas zu 
wünjchen übrig lafjen, und die zahlreichen 
Freunde des Klubs freuen {id son auf das 
bevorftehende Vergnügen. Der Unfang ift 
auf 8 Uhr Abends feitgejegt, der Preis der 
Gintrittöfarten im Vorverfauf auf 25 Et3. 
für Herrn und Dame, an der Kafje auf 25 
Gents die Perjon. 

Der in befter Blüthe ftehende Damen: 
berein der Hannoveraner und 
Braunfhmweiger beranftaltet am 
fommenden Samftag in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., fein Herbſtkrängchen. 
Die Damen haben es jid) zur Aufgabe ges 
macht, dieje fFeftlichkeit zu einer höchft anzie- 
henden zu maden, und haben merthvolle 
Preiſe ausgeſetzt. Jede Eintrittskarte iſt 
gleichzeitig ein Loos. Das Komite, mit der 
Präſidentin Margarethe Weber zur Seite, 
beſteht aus den Damen Marie Ziemann, So— 
phie Meyer, Minna Sturm, Louiſe Jordan, 
Bertha Lewin und Auguſie Schrader. 

Einen großen Herbſtball, verbunden mit 
fonftigen Unterhaltungen, gibt der Jjolde 
Deutfhe Frauenverein am om: 
menden Samftag in der Süpdfeite-Turn- 
halle, Nr. 3143—3147 State Str. Ob: 
wohl der Verein diesmal von einer Berloo: 
jung Abjtand genommen hat, jo hat doc) das 
aus den DamenAugufte Roland, Tora Had): 
mann und Kath. Rahn, im Verein mit der 
Präfidentin, Frau Helene Spreiny, beftehen- 
de Komite Vorbereitungen getroffen, die fei: 
nen. Bweifel übrig lajjen, daß aud der 
diesjährige Hecbjtball des beliebten Bereins 
ein ‚großer Pergnügungserfolg werden wird. 
Der Eintrittspreis ift auf 50 Centß die 
Perſon feſtgeſetzt. 

In der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., veranftaltet am nächften 
Sonntag die Soziale Lieder 
tafel ein großes SHerbftlongert, verbunden 
mit Ball. Da der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausjchuß ein edenjo interefjantes, 
wie abmwechjelungsreiches Programm aufges 
ftellt hat und der ftrebjame Verein iiber vor—⸗ 
züglihe Stimmen verfügt, und jchließlich die 
einzelnen Nummern vorzüglicd, eingelibt wer 
den, fo follte fein Freund des Geſanges es 
verfäumen, der Feſtlichteit beizuwohnen, 
umſoweniger, als die Einlaßkarten für Herrn 
und Dame im Vorverkauf nur 25 Cents ko— 
ſten; an der Kaſſe ſind ſie zum Preiſe von 
25 Cents für die einzelne Perſon zu ha—⸗ 
ben. Das Konzert beginnt um halb acht 
Uhr Abends. 

Sein achtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, feiert am fommenden 
Sonntag der Shwäbifde Frauen 
verein in der Nordfeite = Turnhalle, 257 
N. Clart Str. Das Komite hat die größte 
Sorgfalt zur Arrangirung einer Unterhals 
tung aufgewendet, die den freunden und 
Gönnern des Vereins in jeder Hinficht zur 
Befriedigung gereichen wird. Die Geſangs— 
fettion und der Arion Männerchor wer: 
den unter der Leitung ihres bewähr— 
ten Dirigenten Herrn U. Rehberg neue, 
gut einftudirte Lieder zu Gehör Bbrin 
gen, zwei Komilter und ein Ginafter bon 
Herrn Julius Schmidt werden die Lachluft 
reizen, und für ein gutes Tröpfle und fchwä- 
bifche Nationaljpeifen werden die Schwaben: 
frauen jelbftverftändfih ebenfalls forgen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nadye 


' mittags feitgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 


Cents die Perjon. 


Der Heijen Frauen - Unterftürs 
Kungspderein veranftaltet am fommer: 
den Sonntag in Woftas Halle, 122 Weit 
Lale Str., zum vierten Dale eine große Kir: 
meß, die um 3 Uhr Nachmittags ihren An 
fang nehmen wird. Die früheren derartigen 
Veranftaltungen des Vereins ftehen bei dei: 
fen vielen Freunden noch in fo guter Erin: 
nerung, daß der Erfolg de8 Feites Hinficht: 
Gin thä= 
tiger und erfahrener Ausihuk hat die Vor: 
beteitungen zu der bevorftehenden Kirmeh in 
Händen umd bietet alles Erdenkliche auf, um 
durch diefes Felt momöglid alle früheren in 
den Schatten zu ftellen. Der Eintritt ift auf 
25 Cents feftgejekt. 

Der Frauenberein La Salle 
beranftaltet am fommenden Sonntag 
in der Heinen Wider Part:Halle ein Kon: 
zert mit tomifchen Vorträgen nebft Ball. 
Das aus den Damen Charlotte Krogmann 
(Präfidentin), Klara Lehmann, Marie 
Brandan, Magdalene ride, Mathilde 
Gließmann und Minna Schönfeld beftehende 
Komite ift eifrig an der Arbeit, um den 
Bejuchern einen in jeder Beziehung genußs 
reichen Abend zu verfchaffen, und wird bei 
diefen Streben, allen vorhandenen Anzei: 
Ken nad zu fchfießen, duch Erfolg und 
ſtarlen Beſuch belohnt werden. Die Ein: 
teittsfarten koften im Vorverkauf 15 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents. 


Der Nord Chicagodeutſche Ge⸗— 
genſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert ſein diesjähriges Winter: 
tränzhen am lommenden Sonntag in 
Hads Halle, 519 Xarrabee Str. Eine An: 
zahl werthvoller Gegenſtände, darunter eine 
Herren⸗ und eine Damenuhr als Hauptge⸗ 
winne, werden ausgelooſt werden, und auch 
ür ſonſtiges Vergnügen aller Art wird bis 

eng gejorgt. Die Eintrittsfarten Toften im 

orverfauf 15, an der Kafie 25 Eents. Der 
Verein ift über 150 Mitglieder ftark und hä!t 
feine Verjammlungen jeden erften und vier: 
ten Donnerftag im Monat im Gebäude 271 
Oft North Ave. ab. Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 56 Jahren werben bis auf 
Weiteres ıumentgeltlih aufgenommen. 


Vaudenille-Vorftellung, Konzert und Ball 
ift das abmwechslungsreihe Programm, wel: 
ches der beliebte Germania = Frauen 
vereim zu feinem 15. Stiftungsfefte am 
fommenden Sonntag in der groß 
Wider Part:Halle, 501505 Welt North 
Ave., fich erforen hat. Das aus den Das 
men Maria Hamel, Präfidentin, W. Trieb, 
U. Rebenftod, 8. Krüger, U. Knüppel und «. 
Wilhelmy beftehende fomite bat nichts 
unverſucht gelaffen, alles in früheren Jahren 
Gebotene u Abertreffen eg Dogel’s 
Vaudeville⸗Geſellſchaft wird em Solo: 
und EnjemblesSzenen die An nicht 
aus dem Lachen kommen la u Alle 
Freunde gefunden Humors follten fich bie 
gebotene Selegenbeit, ein paar Ständen I 
dem ungetrübten Humor hinzugeben, n 
entgehen lajjen, zumal der Eintritts 
nur 25 Cents die Perfon beträgt. Der Anu⸗ 
fang der Vorftelung ift prägzife 4 Uhr Nach» 
mittags 

Der NLA 
bund en zur Sa feines 


vanb’3 Hate, 


lust, 
3. Stift 


= — —* L) ad = 

Konzert neb Ball. Ein | 
tamm ift 

— die Sänger eit 

—8 Vorträgen geübt haben, 
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ändnipbol und mit Schwung herausge- 
bracht werden wird. Auch Hinfichtlih der 
anderen Vergnügungen des Abends jorgt ein 
tüchtiges Komite dafür, dab ed am wichts 
fehlen wird. Das Konzert nimmt um 3 
Uhr Nachmittags feinen Anfang, Eintrittß: 
arten toften 15 Gents im Morderfauf umd 
25 Cents an der Kaffe. 

Sein neunte Stiftungsfeft nebft Ball 
tiert“ der Banner - Wohlthätig: 
eitSperein am Samftag, dem 21. 8 
tober, in der Süpjeite-Turnhalle, 3134 
State Str. Der Verein, der auf ein fegens> 
reiches Wirken und ein teäftiges Gebeihen 
während der Se feines Beftehens zurür: 
bliden fan, trifft umfaffende Anftalten für 
dieſes Feſt, welches ein für alle Theilnehmer 
höchſt vergnügungsvolles zu werden ver⸗ 
ſpricht. Eintrittskarten koſten im Vorver- 
auf 25, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 


Der Verein Saronia wird am 
Sonntag, dem 22. Oktober, in Yondorfs 
alle an North Avenue und Salften 
tr., feine Silberjubelfeier feftlich begehen. 
An Februar 1880 thaten 14 Sachjen zur 
Gründung des inzmwijchen fräftig emporge: 
blühten Vereins fih zufammen, don ihnen 
find die Herren Theo. Spangenberg und 
Dtto Troeger noch heute Mitgliever. Der 
Verein ift in dem Pierteljahrhundert feines 
Beftcehens ftarf an Mitgliederzahl und Ber: 
mögen geworben, feine Verfammlungen fin: 
den am 1. und 3. Donnerftag jeden Monats 
in der Halle 760 Nord Halfted Straße ftatt. 
Der Verein will die bevorftchende Jubi— 
läumsfeier zu einer denfwiürdigen geftalten 
und hat ein ftarkes und thätiges Komite 
mit umfafjfenden Vorbereitungen beauftragt. 
Zur Mitwirfung an dem u. U. geplanten 
Konzert find hereit3 der Rothmänner:Lies 
derfran; und der Chicago Goncertina Club 
gewonnen worden. 

Ein: großes Konzert nebjt Ball gibt der 
Shleswig - Holfteiner Sänger 
bund am En ‚den 22. Oktober, in 
Brands Halle, Ede Elart und Erie Str. 63 
tverden große Norbereitungen für diefes um 
3 Uhr Nachmittags beginnende Felt getrof: 
fen, denn Verein und Feftausihup find enis 
ihlojjen, den Tag zu einem in jeder Hinficht 
dentwürdigen in der Gefhichte, de3 Vereins 
zu geſtalten. Im Vorverkauf koſten Ein— 
trittskarten 25, an der Kaſſe 85 Gents. 


Am Sonntag, dem 22. Oktober, feiert 
die Vereinigung der hieſigen 
Schweizervereine in der Nordſeite— 
Turnhalle ihr Nationalfeſt. Ein äußerſt in— 
tereſſantes Programm, beſtehend aus Maſ—⸗ 
ſenchbren und Einzelgeſängen, Kindervorfüh— 
rungen und Waffen- und Kriegertänzen der 
Turner, kommt zur Aufführung. Auch wer— 
den mehrere lebende Bilder, die wichtigſten 
Begebenheiten der Schweizergeſchichte dar⸗ 
ſtellend, das Intereſſe der Feſtbeſucher feſ⸗ 
ſeln. Die Feier beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags und wird jpäteftens um 7 Uhr beendet 
fein, worauf den Tanzluftigen unter den 
Teftgäften Gelegenheit gegeben werden wird, 
fich im fröhlichen Reigen zu drehen. Da ge: 
twiß feine Nation mehr Berechtigung zur Bes 
gehung einer jährlichen Nationalfeier- hat, 
al3 die Schweizer, deren Yahrhunderte alte 
Geſchichte zahlloſe Ruhmesblätter aufweiſt, 
halten auch die Schweizer in Amerika freudig 
an dieſer Gepflogenheit feſt, und es ſteht dem 
Feſt ſomit ein äußerſt zahlreicher Beſuch in 
Ausſicht. 

Der Turnverein La Salle veran— 
ſtaltet am Samſtag und Sonntag, dem 21. 
und 22. Citober in feiner Halle, Ede Willow 
und Ordhard Straße, ein Weinlejefeft, zu 
welchem ein rührigeg Komite umfajjenbe 
Vorbereitungen getroffen hat. Daß die Sa 
Salles-Turner fi auf Abhaltung derartiger 
Tefte trefflich verftehen, ift allgemein bes 
fannt, und es fteht daher ein —* ſtarker 
Beſuch aller Freunde einer frohen Unterhal⸗ 
tung in Ausſicht. 


Ein Herbſtkonzert mit Ball veranſtaltet 
der Groß Park Liederkranz am 
Sonntag, dem 22. Oktober, in der Lincoln⸗ 
Turnhalle, Diverjey Blod., unweit der Shef: 
field Abe, Die Sänger haben eine Reihe jchd- 
ner Lieder zum Vortrag bei dieſem Konzert 
eingeibt und werden das Programm des 
Abends reichhaltig und interejjant geftalten. 
Ein rühriger Feitausichuß wird aud in Bes 
zug auf andere Unterhaltung dafür forgen, 
daß Feinen Bejucher auch nur einen Augen 
blid die Langeweile plagt, und die Mitglies 
der und zahlreichen Freunde des Vereins je: 
hen dem Feſt mit berechtigten Erwartungen 
entgegen. Das Konzert nimmt um 7 Uhr 
Abends feinen Anfang; der Eintrittspreis ift 
auf 25 Gents feftgejegt. 


Die Badifhe Sängerrunde wird ! 


am Sonntag, dem 22. — in Müllers 
Halle, Ecke North Ave. und Sedgwick Str., 
ihr großes Herbſtkonzert mit nachfolgendem 
Ball abhalten. Unter den zahlreichen geſel— 
ligen Vereinen der Nordſeite erfreut ſich 
die Badiſche Sängerrunde hervorragender 
Beliebtheit und wird auch dieſes Jaht — * 
daran ſetzen, durch gediegene Darbietu 
ernſter und heiterer Art ihren guten uf 
auf's Neue zu befeftigen. Dur die Mit: 
wirkung verjchiedener befreundeter Vereine 
wird das Programm ein jehr abwechslungs- 
reiches und dem Humor durch Duette umd 
Einzelvorträge der Mitglieder Hofheinz, 
Schloßbauer und Roesle Hollauf Rechnung 
getragen werden. 


Shr zehntes Stiftungsfeft ferert mit Un 
terhaltung und Ball die Eintradt- 
Loge Rr. 5 des Ordens der Hermanns 
fchmweftern am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in der Süpdfeite-Turnhalle. Das aus den 
Damen Loutje Bald, Emma Wienhold, Yo: 
fie Lanz, Iohanna Pold, Marg. Winkler, 
E. Sarler und U. Merten bejtejende Feſt— 
fomite trifft umfaffende Vorkehrungen, die 
darauf fliegen Tajjen, dak diejes zehnte 
Stiftungsfeft der Loge feine noch in befter 
Erinnerung ftehenden Vorgänger an Grfolg 
noch übertreffen wird. Das Feft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25 Eents die Perfon im Vorverfauf und 50 
Cents an der Kajie. 


Sein achtzehnjähriges Beftehen begeht der 
Hamburger Klub am Samftag, dem 
28. Oktober, mit Unterhaltung und Ball in 
Schoenhofens Halle, Ede Milwaukee und 
Alhland Ave Mer die Iuftigegemüthlichen 
Hamburger tennt, und befonders die, die in 
dem genannten Klub vereint find, ‚weiß, daß 
er bei dem Bejuch diejes Teites ein fchönes 
Vergnügen zu gewärtigen hat, und es ift 
daher fein Wunder, daß man fich in den 
dem Klub naheftehenden Kreifen allenthalben 
zur Theilnahme an diejer Geburtstagsfeier 
rüftet. Der Eintritt, zahlbar an der Kajie, 
toftet 50 Gents bie Verfon; Anfang 8 Uhr 
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Der Sate Diem Damenpderein 
— am Samſtag, dem 28. Oltober, in der 

incoln Turnhalle ſein Se Stiftungsfeft. 
Die Damen Mujdi Budenbender 
und Sensty find al mie bereite Kfelg an 
der Arbeit, um diefe — — des 
beliebten DBereins durch Vorbereitung bon 
allerlei Hübjchen Unterhaltungen und Weber: 
rajhungen zu einem year ran een zu ge: 
ftalten. Alle Anzeichen | rün, 2 
dieſes löbliche Streben vom ehen € 
geftbnt werden wird. 

Am 4. November veranftaltet der Wet: 
feite Sängertran; in Hoerbers 
Halle, Nr, 712 Blue Asland Ape., fein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit "Ball. Der 
Befuch der FFeftlichfeit farın Yedermann drin: 
gend empfohlen werden, da das Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufit«, 
forwie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum dr: 
trag gelangen. Beide Lieder werben nächftes 
Jahr auf dem in St. Paul ftattfindenden 
22. Bundesfängerfeft des Norbiveftlichen 
Sängerbundes, zu dem ver Verein gehört, 
gejungen werden. Wupßerdem wird durch 
Soli und Humoriftiiche Vorträge Abiwmerhs- 
fung in das Programnı gebraht werben, 
Kurzum, der Verein, der zu den älteften 
der Südmweftjeite gehört und ſich eines aus— 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koften 
noch Mühe gejcheut, jeinen Gäften einige ges 
nußreiche Stunden zu berichaffen. 

Zur Feier des 38. Stiftungsfeftes des 
Schleswig = Holfteiner Gegen— 
feitigen Unterftüßungß » Ber: 
eins und des vierjährigen Beftchens des 
Schleswm.:Holf. grauen: Unter 
ſtützungsvereins findet am Samitag, 
dem 4. November, in Pulasti’s Halle, 796— 
800 S. Alhland Ave., unweit der 18, Str., 
ein großer gemeinfchaftlicher Zall der beiden 
Vereine ftatt. Zu diefer Doppel-Geburt3: 
tagsfeier haben die jchlesiwigshotfteiner Her⸗ 
ren und Damen umfafjende Vorbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf fließen lajjen 
da; diefe® Teft ein fehr glanzbolles und bei 
dem Unjehen, dejfen die beiden Vereine jich 
erfreuen, ftart bejucht werden mird, Eins 
teittstarten Toften im Vorvertauf 25 Cents, 
an der Kajje 50 Gents; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das feft begimmt 
Abends 8 Uhr. 

Die HQarugarißiedertafel veran- 
ftaltet am Montag, dem 5, November, int 
Schönhofens $ x diesjährige Herbſt⸗ 
fonzert nebft Der Verein hat in Herrn 
Gabriel ee einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutjthlanh 
tweilenden, erfrantten früheren Dirigenten, 
Heren $. U. Kern, und gebenft jeinen 
Freunden und dem NRubliftum der Nord: 
tweitfeite durch diejes Konzert eine ange: 
nehme Webertafhung zu bereiten. Herr 
Kapenberger ift einftimmig zum Dirigenten 
gewählt worden. Das Programm iir) 
demnächft mitgetheilt werben. & 

Unter der Leitung feines tüchtigen Dirt: 
genten Henty bon Oppen übt der auß 70 
gejchulten Sängern beftehende Chor fleikig 
an den Feftgefängen, welche bei dem Herbft: 
Konzert des Geſangvereins Harz: 
monie zum Vortrag kommen ſollen. Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 12. No: 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Ecke Di⸗ 


| verjey Boulevard und Sheffield Mpe,, ftatt. 


Mehrere berühmte Soliften find für diefe 
Teftlichfeit engagirt worden, u. WU. der bes 
fannte Tenorift Herr Huttmann. Die frühes 
ren Beranftaltungen der „Harmonie” waren 
für das mujilliebende Publitum der Nord: 
jeite ftet3 ein großes Ereignik, und das Ars 
rangementstomite wird Alles aufbieten, um 
mit diefem Konzert alles bisher Dagemejene 
in den Schatten zu ftellen. Das reichhaltige 
Programm wird jpäter bekannt gemacht 


werden. 
—— a 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitdamd 
Meldung zuging: 

Alfs, Dincent, 6 M.; 76 378 Str. 

— Joſephine B J.: 1087 Wellington 


udhs, Emilie &, 59 3: 491 8. Str 
— zyGleanor, Fr iR. 316 N. Clark Ste. 
Marie, 4%; 1857 51. Str 
nna, 2 I; 2200 Sout dort Ave. 
nna, 30 3%; 10 Berlin Str. 
Veſtler, John J 63 3. 841 Aldine Abe. 
Beter, Kohn, 64 3.; 109 Stane St u 
Nofed. Anna, 3 Tage; 109 String 
Eine, Baby, 1 iu; 251 N. Eoeinuftetn Ude. 
mab, Richmond, — Streeters Hoſpital. 
BDögeli, Julius, 9 3; 100 Gleveland Üpe. 
Wesmann, Minnie, 3 3; 395 Gornell Str. 


— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


&olgende Helratb3-Lizenfen wurden 1: bee OP 
fice des Kountu>Elerf3 ausaeftellt: 
Charles Boaniet, Prigitta 1 beasten. 2, h 
Hermann —43 Jadel, Anna A. Bees kow N ” 
Fred MW. Woelter, France Bubal, 21, 
Wladisiam Reir, Antonina ae * B. 
Frant Jones, Maggie rg 21, 21. 
William H. Noll, wu —— 34, 8. 
ofeph NRahmer, Rofe Clark, 22, = 
dward King, Minnie Saltmen, 24 3, 
David F. Noble, Mae Hannaman, 8, 25. 
Anton tozinsH, Tony Dvorat, 21, 18. 
Auguft Wolf, Emma Ganders, 24, 18. 
zen 8 Badfield, Florence M. Watſon 21, 18. 
Immer, Ethel Congswell, 9, 19% 
Aus 55 Andha Orlich, MW, 19. 
Jakob Gruber, Amalia Gruber, 6, RD. 
MWoicieh Sobon, Zofija Miiera, 22, 21. 
Charles U. Barker, Laura PB. Mortimer, 30, 6. 
Verey Elutterbam, Mapbell ıdens, 2, 18. 
Dayton Emig, Minnie Beinert, 3. 
Robert MacDonald, Saure € ‚Selen 3 8. 
Jacob MWorts, Mary Werdt, 3, 2 26 
barles Klagan, Lena Weber, 34, 4. 
Antonia Kormancet, Johanna Kavon, 8, 21. 
—— Bonomo, Lucia Pen 25, 19. 
Alfred W. Abrams, Anna 8, Brnce, 37, M. 
Edward Bacon, Daifp Burton, 8, 4. 
aye, 3, 19. 
Nitter, 8, 18. 


u ®. Walter, Cecil 
—* Minnich, Sadie 
Thomas Doyle, —— Mafterion, 2%, 3. 
rank Zeubens 333 Eiezaite, 3 19. 
eter Kouba, Bol eran, 25, 
James E&. Adams, nr aret „orten, 42, 40 
Edward Standinger, eſſie Rouhl. 32, 
William Holder, ante Mlummer, 3, 4. 
B. U Tagfieri, Michele reiabofio, 21, 
Walter 3. DO. Bell, Ada Neote. 40, 
Bent Tprdit, Barbara Bierl, 2, 18. 


18. 


rant Lutas, Ludwila Woloncousta, D, 8. 
iltam Drumme, Miriam Heier, 81, 
ahe €. Troutmar, Jennie i, Gmb, a, 2. 
John Keeffe, Mary een 
Charles Strobel, Ada E, nen 3, 
Mar Krempel, Martha Grobberte, 33, 3 
Madan H. Haig, Maude E Senat, 21, 18 
Ihomas Meuire, a zie 33 >, 
gun G. A Slizabeth Weder, 21, 18. 
rles pelberg, N Seiper, 24, 3. 
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jet Belohnung!!! 
erfolg! jedesmal, wenn ein Geherzler berſuch in der 
richtigen Weile gemadt wird. 
Die weltberühmte Chicago 


Medical Clinic 


turirt alle Männerkranktheiten fchneller als alle 


anderen Spezialiften in Chicago. 


Die Behand: 


lung von Männerfrantheiten ift eine Spezias 
Die Chicago Medical Clinie hat mehr 
Apparate und Inftrumente, als alle modernen 
Spezialiften in Chicago zufammengenommen. 


Konjultation frei. 


tität. 


Männer, 


weiche an den Wefultaten geheimer Sünden leiden, mit 
ihwahen, jhmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


Schwäche, jChmerzhaftes Uriniren, eingeichrumpfte, unentividelte Körpertheile, Ges 
dähtnigihmwäche, Nervofität, Ubneigung gegen Gefellfchaft, unangebradhtes Errö- 


then, Impotenz (Unfäßigfeit) und anderen \ 


geheilt, 


Geheime 


Krantheiten, 


eocele für immer geheilt. 


Synptomen leiden, werden dauernd 


unnatürlihe Abflüffe, Blntvergiftung, Paris 


Schhnellfte Kur für Gonorrhoee. 


in dach Nugendjünden, Ueberarbeitung u. f. w. ſchwach 
Junge Männer, geworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Keine Kur, fein Honorar. 


Stunden bon 10-4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10-12 Uhr, 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 $, STATE ST., nahe Harrison $t,, 


CHICAGO, 


ILL. 


Man ſchneide dieſes aus, 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


GElaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können S 
Gute einſeitige Bänder von 6So aAufwärts; gute dop⸗ 


$1.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Mnterfuden und Anpajfen ift frei. Ein gut pajjem 
rud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


niedrigſten * beziehen. 
pelte Bänder po 

Damen, ftehen zur Verfügung. 
bes Band heilt den 


Abends, 


Wir 


Eie jegt diret don der abrit zu dem aller» 


Offen täglich) von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abende. 


verkaufen Teine 


Bänder in einer “m 


theke; 


laifen Sie 


nicht irreführen. Unier: 


Fabrit und Anpaßzim- 
mer find im 


6. Stod. 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, - 


Thurmußr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stine. Nehmt Elevater. 


Männer! 


Weshalb Heide Jhr und führt ein elendbes Dafeln von Tag 
su Tag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 
ober Deilerung? Weshalb aeftattet Ihr umerfahrenen Nerz- 


ten an Eu zu experimentiren? 


Weshalb verichimenbet 


Sr Eure Gefundheit, Beit und Geld, wenn Hilfe in Eutem 


Bereit ift? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Speyialarıt, 


Slwünſcht anzufündigen, daß mittelit feiner neuen Beband- 
lungsömetbode, befnnnt als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle heilt, Die don anderen Merzten behandelt und dis undeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutihen und fransöfifhen Spes 
sialiften erjolgreih angewandt, und die Hellungen, die duch BVitaltdım erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen hervor. Die bartnädigften Hroniihen Aranldeiten der Männer miden MR 
derjelben, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird den Lörperlihen und geiftigen & 


Konfultation frei. 


Wracks wiedergegeben. 


Sprechſtunden: 8 Uhr Borm. bis & 


8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Sreitagd bon 8:30 bis 5:30 Nachm. Sonntags bon 10 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 
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PauLina STREET 
Seiner? Bitter 
48 


zn c 
T 
Farbiger 


Reiner norwegiſch. 
lochfabden, Leberthran, 39€ 
3 Spulen 


Größte Erſparniße an ſaiſongemäßen 
Manren immer bei Wieboldl's. 


und abertaufende aufriedengeftellter 


MıLwauxEE AVENUE AND 


Kerbis. Bruſh m. Weite Perfmutter- Electric oder Bel- 
elveteen Stirt Inöpfe, ladonna 
Dutzend Pflaſter 


Weißes baumwoll. Kobolo 
Einfaßband, 
2 Rollen 


Dies wird täglich bewiefen dur taufende 
Kunden. Weitere Beweife für Mittmod — leirt 


Kleideritoffe. 
Neue donblegold Plaids, 
Danifh Elotd u. Nobelty 


Kleiderſtoffe 
—— 6 
Kleiderſtoffe. 


| 
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Flanellſtoffe. 


32 Zoll breiter ſchwerer 
Baumwollflanell — ſpe⸗ 


ziell dieſ. Mitt⸗ 4? 4 
ac 


mod, per 
Yard 


Taſchentücher. 


Weiße Taſchentücher für 


Männer, mit gewebtem 
Border, werth 


5c, fpeziell 
zu 


Embroideries. 


Zahre anzunehmen. 


d 
Reinwoll. Slanell — alle 
Sarben —  regul. Preis 


—* — ſpegiell 19c 


ef. Mittwoch, 
Yard Mittwoch, 
tr Yard 


Kleiderſtoffe. ver d 


teen 
121% 


1% Yard breite Mobair 
Briliantines — Sei 


en 
Ka et. BIC 
Unterzeug. 


Preis 85c, nur. 
Wollene Leibhen, Hofen 
und Drawers für Kinder 
— Camels — und Na⸗ 
tural—5c mehr pr 
für jede meitere IC 
Größe bon 16 c 


Unterzeng. 


..Seine3 batımmoll. ges 
ripptes Kinder-Unterzeug 
— jpeiß, ecru, Camel» 
hair oder grau, 2c mehr 


für jede weitere 16c 


Größe von 16 
an, Zu 
Unterzeng. 


S hmere fließgefütterte 
emden und SHojen für 


Knaben, Gxößen & 
250 


24 bis 34 
ſpegiell zu 
Mänueranzüge. 

9 bis 11 Vorm. — Rein⸗ 
woll. Cheviot und fanch 
Worſted Männer-Anzüge, 
35 bis 44 
Bruft 


Bolle 
Slanell 


Waiſts 


Mittwoch 


Tam 
Kinder 
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Knabenhojen. 


das St 
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9 Hi8 11 Borm. — Rein- . 
mol. lange Caffimere- Tiſchdecken. 


Hofen für Knaben — in 
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Kniehoſen. 
Wollene Cheviot und 
Tweed Kniehoſen — 10 
Facons einige mit 
doppeltem Sitz und Knieen, 
3 bis 15 “)% 
Sabre — c 
50c Werth 


fom, ſpegiel 


Sateens. 


Schwarzer mercerized Sa— 
unſere reguläre 
Qualität, « 


Sfirt Patterns. 


Größe inte 
. Unterrod = Läns 
gen, mit netien 
Border3 — 
Stü 


Baby Shawls. 


Baby⸗Shawls — mit be— 
ſticktem Rand, 
anz ſpegiell 


D'Chanter3 
— große Sorte — 


Vlankets. 


11-4 Größe graue Blan— 
lets — echtfarbiger Bor⸗— 
er regul. 
Paar_ Corte, 

üd 


1 Partie echtfarbige _tür- 
tiihrotbe befranfte Tifch- 
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Wrappers. 


Slannelette Wrapp er3 
für Damen — mit Schul» 
ter NRuffle und 
Slounce | > 


3700 Yard Etiderei-Ein- 
faffung ‚und Einfüge — 
mertb Bi au 8c, 

die Yard 


ER 
Regenſchirme. 


75 Regenſchirme f. Män—⸗ 
ner und Damen, leicht 


23 | WE 


per Stüd 


Strumpfwaaren. 


Duting 


Wollene und Brilliantine Schwere mollene nahtlofe 
für — fach 

alle Farben — 
völlig 1.50 wth. 
— zu nur 


Männerfoden — ein 


e 
dc eg ug 10€ 
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Strumpfwaaren. 


Schwere ſchwarze geripp— 
te baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe e⸗ 
ulärer 18c 

Werth, 

per Paar 


Strumpfwaaren. 


Schwarze gerippte, baum- 
wollene, nabtlofe Stinder- 


ſtrümpfe, Odds XR 


Ends — 


Theeleſſel. 


Damen 


für 
und 
Paar 


Nr. 8Granite 
Theekeſſel, 
völlig 75c 
werth, zu 


Eiſen 
% 
Bigeleijengriffe. 
Griffe für Mrs. Potts 
Bügeleifen — 

ipeziell 

Mittwoch 


Coats. 


Kerſey Box Coats für 
Mädchen — eingelegter 


58c per 


Gammetltagen und Mans 
fchetten, c Ed 
braun, Ca= . 

ftor od. blau.. 


Mehr als 3000 Paar Brillen 


erfauft feit lebten Februar. 


Sedermann it zus 


Ifriedengeitelt mit ihren Brillen und dem reis. 


HIRSCH 


DOptifer Experte. 

G. Fledenitein — 
339 N. Baulina 
Str. — it ehr 
zufrieden mit den 
ibm angepaßten 
ri — hatte | 

verſchiedene ande- 
re obne Erfolg 


M. Lenczyke 

606 Noble Str. — 

10 Sabre alt — 

Ionnte die Schule 

m »z mehr bejus 
chen bis er zwed- 
entiprehende Brils 
len erbielt. 


m er Paar nr wärts 
DOC Fr ümpasfen v. Sinfen. 


HIRSCH 


Optifer Experte. 
Frau C. Roehr — 
534 Thomas Str. 
— iſt ſehr zufrie— 
den mit den ihr 
von Hirſch ange— 
paßten Brillen. 


. Gorzufowsfi— 
Diviſion 
Str. — batte nie 
gute Brillen Bis 
er bierherfam und 
welde erhielt. 


Außerordentliche Herabſetzuugen in Schnupf-Tabak 


———— ) Kleine de Bügſen, 
35 


Goteborg............ - per 
Blanding Dutzend 250 


Stodhoim 
Goteborg 
Blanding 
Norkoping 


In RE 
reg. Preis 
106, alt... 32% 


Volniſcher Schnupftabaf—regnlärer Preis 30c, per Pfund 


Grtra feiner polmijcher 
Old Virginia Long Cut 


(OriginalsKorreipondenz ber „Ubendpoft*.) 
Schweizer Brief. 


Elettrifher Betrieb der Echiweizer Bundesbah⸗ 

nen. — Schweizer Arbeiterverbände. — Eid» 
genöffiiher Hilfsfonds gegen unberfidherbare 
Naturfhäden. — Schweigeriſche Handelsbe⸗ 
ziehungen mit Frankreich. — Schweiger Uh⸗ 
ren in England. — Sernfthal und Sernf⸗ 
thalbahn. — Trennung von Kirche und Staat 
in Genf. — Berner Oberland in London. — 
Die verlaufte Guillotine. — Montana und 
der Walliſer Wein. — Graubündner in der 


F e. 

vemde. Zürich, 29. Sept. 1005. 

Zur Frage der Sicherung der nö⸗ 
thigen Waſſerkräfte für den Bund auf 
den Zeitpunft der Einführung bes 
eleftrifchen Betriebes der ſchweizeri⸗ 
ſchen Bundesbahnen ließ ſich auf ge⸗ 
ftellte Interpellation Hr. Bunbesrath 
Sorrer in der Situng des National- 
rathes vom 27. Geptember im mwejent- 
lichen mie folgt vernehmen: In der 
That handelt es ſich hier um eine für 
die Schweiz überaus wichtige Aktion. 
Nach der Ueberzeugung der techniſchen 
Welt iſt es gewiß, daß der Betrieb der 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen oder eines 
größeren Theils derſelben durch elek— 
trifche Kraft fommen wird; es befteht 
nur noch Unficherheit darüber, welches 
ber verfchiedenen gedentbaren Shiteme 
dabei überall oder borzugsmeife zur 
Anwendung gelangen joll: ſukzeſſive 
ftattfindende Entnahme der Kraft ab 


dem Draht in der Luft oder ab einer- 


Schiene des Bahnförper3 oder Auf: 
nahme von Akkumulatoren in einer 
Hauptſtation und Auswechslung der⸗ 
ſelben in einer folgenden Hauptſtation. 
Neben der Unſicherheit über das zu er⸗ 
wählende Syſtem und in Verbindung 
damit beſteht noch die Ungewißheit 
darüber, auf welchen Zeitpunkt die all⸗ 
gemeine Einführung des elektriſchen 
Betriebes der Eiſenbahnen in Ausſicht 
zu nehmen ſei. Es bleibt da noch vie⸗ 
les zu ftubiren und zu erfinden. Man 
ift darüber einig, daß noch eine län⸗ 
- „gere Zeit verftreichen und noch mandhes 

Kahr fich zu feinen Vorgängern ber- 
ze wird. Al Minbefttermin 

ind zehn, jagen wir lieber fünfzehn 
n. Der Bunbesrath 
"Bat au jhon eine Reihe von Map- 
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nahmen getroffen, um ben YBundes- 
bahnen auf den Zeitpunft der. Einfüh- 
tung de3 eleftrifchen Betriebes bie 
nöthigen Wafferfräfte zu fichern. Von 
einerMonopolifirung der Wafferfräfte 
will er Abgang nehmen, theil3 der un- 
abjehbaren finanziellen Folgen wegen 
und theild mit Rüdficht auf die Kan- 
tone, die dem Bund das Monopol wohl 
ftreitig machen würden. Dagegen hat 
der Bundesrath in anderer Richtung 
bereit3 meitgehende Schritte gethan. 
Er unterftügt die Gejellfchaft, welche 
ben eleftrifchen Bahnbetrieb zu ihrem 
bejonderenStudium gemacht hat. Auch 
find jchon verfchiedene Vorbereitungen 
getroffen und Unterhandlungen einge- 
leitet, um fi) eine Kraftmenge von 
etma 100,000 Pferbefräften zu ver- 
Ihaffen (Etelmert im SKanton 
Schioyz). Der Bund bemüht fich fer- 
ner, bejtehende Konzeffionen zu erwer⸗ 
ben oder fich die Erwerbung bereit3 er- 
ftellter Eleftrizitätäwerfe oder die Ab- 
gabe von eleftrifcher Kraft zu fichern. 
Die ganze Frage erfordert jomit große 
Umficht, aber auch ein ziemlich hohes 
Maß von Wagemuth, und der Bun 
besrath rechnet dabei auf einen feiten 
Rückhalt in der Bunbesverfammlung, 
bon der er erwartet, daß fie mit ihm 
die Verantwortung für fein Vorgehen 
tragen merbe. 

Von den fchweizerifchen Verbänden 
mit jtändigen Gefretariaten find vor 
allem zu nennen: Bier große Organi- 
fationen, die in ber glüdlichen Lage 
find, mit Bundesmitteln arbeiten zu 
fönnen. &3 find dies ber jchmweizeri- 
fche Arbeiterbund, der fchmeizerifche 
Gewerbeverein, der ſchweizeriſche Han⸗ 
dels-⸗ und Induſtrieverein und der 
ſchweizeriſche Bauernbund. Der ſchwei⸗ 
zeriſche Arbeiterbund erhält für ſein 
Sekretariat vom Bund alljährlich Fr. 
25,000, aus welcher Summe die Be⸗— 
ſoldungen des Arbeiterſekretärs und 
ſeiner vier Adjunkten beſtritten wer⸗ 
den. In ähnlichen Verhältniſſen be- 
finden ſich auch die drei andern ge- 
nannten Verbände. Der —— 
Typographenbund mit ſeinen 2200 
Mitglievern befigt ebenfalls ein ftän- 
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niſation von rund 5000 Mitgliedern 
iſt der Verband der Uhrenarbeiter⸗Ge⸗ 
werkſchaften und eine ſolche von etwa 
2000 Mitgliedern der Schalenmacher⸗ 
verband; erfterer hat ein ftänbiges Ge- 
fretariat in Biel, leterer in Roche. 
Der ftändige Sekretär des ſchweizeri⸗ 
ſchen Grütlivereins iſt zugleich Sekre⸗ 
tär der ſchweizeriſchen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei und hat ſeinen Sitz in 
Zürich. Der ſchweizeriſche Gewerk⸗— 
ſchaftsbund unterhält zwei Sekretäre, 
den einen in Zürich, den andern in 
Lauſanne. Der ſchweizeriſche Zugsper⸗ 
ſonalverein und die Arbeiterunion 
ſchweizeriſcher Transportanſtalten mit 
zufammen 7500 Mitgliedern haben ge- 
meinfhaftlih ein ftändiges Sefreta- 
riat errichtet. mn den größeren Stäb- 
ten und Arbeiterzentren gibt e8 aud 
Iofale Arbeiterorganifationen, melche 
ftändige Sefretariate befigen, jo Bafel, 
Bern, Winterthur, St. Gallen. Der 
Verein jchmweizerifcher Gejchäftsreifen- 
ber zählt ca. 3000 Mitglieder; fein 
ftändiges Gefretariat befindet fich in 
Baſel. 

Der von der ſchweizeriſchen gemein⸗ 
nützigen Geſellſchaft erſt vor zwei Jah— 
ren gegründete eidgenöſſiſche Hilfs— 
fonds gegen unverſicherbare Natur— 
ſchääden, wie Schäden aus Ueber— 
ſchwemmungen, Lawinen- und Berg—⸗ 
ſtürzen, Erdbeben etc., beträgt gegen- 
wärtig 27,100 Fr. Weil das Ber: 
maltungsregulativ vorfchreibt, daß 
mit ber Verabfolgung von lUnter- 
ftügungen erft begonnen werben dürfe, 
nahbem bie frei verfügbaren Mittel 
die Summe von 100,000 Fr. erreicht 
haben merben, ift der Wirkfamfeit des 
Fonds noch eine lange Wartefrift ge- 
ftedt, wenn er nit in den nächſten 
Jahren eine kräftige Anhäufung er— 
fährt. Die Hilfe gegen nicht verſicher— 
bare Elementarſchäden iſt berufen, eine 
fühlbare Lücke im Syſtem der geordne— 
ten Liebesthätigkeit auszufüllen; es 
wäre deshalb in der That wünſchens⸗ 
werth, daß der hiefür gegründete 
Hilfsfonds von wohlthätigen Perſonen 
und Korporationen in den nächſten 
Jahren noch reichlicher als bisher mit 
Gaben bedacht würde, um möglichſt 
bald in der Lage zu ſein, da, wo die 
Noth ruft, Hilfe leiſten zu können. 

Nachdem neue Handelsverträge der 
Schweiz mit Deutſchland und Italien 
für die Dauer von 12 Jahren glücklich 
unter Dach gebracht find, handelt es 
ih no um gleichartige Verträge mit 
Hranfreich, Defterreih und Spanien. 
Wenn nicht vieles trügt, fo wird na= 
mentlih mit Frankreich der Abſchluß 
eines neuen Vertrages au diesmal 
wieder, wie jchon im Jahre 1902, auf 
große Schwierigkeiten ftoßen; denn bie 
Stimmung in Paris ift ftreng fchuß- 
zöllnerifch und die legten Kammerbver- 
bandlungen laffen deutlich erfennen, 
daß Franfreih gerade in denjenigen 
MWaaren, die für die Schweiz die wich- 
tigften Ausfuhrartifel find, in Seide 
und Geidenwaaren, Theerfarben, 
Uhren und Chofolade, eine erhebliche 
Zollerhöhung plant. Zwar ift der VBa- 
ter de frangzöfifhen Schußzolles, Herr 
Meline, zur Zeit politifh vollftändig 
faltgeftellt, aber jein fanatifh fchuß- 
zöllnerifcher Geift fpuft immer noch in 
der frangöfifchen Regierung und hat 
fih nicht einmal gemäßiat, trogbem 
der franzöſiſch-ſchweizeriſche Zollkrieg 
von 1892 und 1893 mit ſeinen 600 
Millionen Franken Verluſt für Frant— 
reich auch heute noch deutlich genug re— 
den ſollte. Die Schweiz hat natürlich 
ein vitales Intereſſe, mit Frankreich in 
guten handelspolitiſchen Beziehungen 
zu ſtehen; doch ſich die Haut über die 
Ohren ziehen zu laſſen, hat ſie auch 
nicht nöthig. Ein zweiter Zollkrieg 
würde vor allem Frankreich ſchaden; 
denn wir ſind die Geſuchteren, unſer 
Angebot iſt nicht, wie das bei manchem 
Artikel Frankreichs der Fall iſt, ein 
marktſuchendes, ſondern man kommt 
zu uns. Allerdings iſt Frankreich da— 
rin auch beſſer daran, als z. B. Deutſch⸗ 
land; der größere Theil ſeiner nach der 
Schweiz exportirten Artikel iſt aber 
Marktwaare und läßt ſich unſchwer er— 
ſetzen, während dies bei den Schweizer 
Exportartikeln nachFrankreich nicht der 
Fall iſt. 

Ein von den engliſchen Goldſchmie— 
den hinſichtlich der Stempelung von 
Gold- und Silberuhren fremder Her— 
kunft eingeleiteter Prozeß gefährdet 
gegenwärtig den Export von Schiwei- 
zeruhren nach Großbritannien. Ob— 
wohl an erſter Inſtanz abgewieſen, 
wollen die Kläger die oberſten engli— 
ſchen Gerichtshöfe anrufen und inzwi— 
ſchen werden Beſtellungen nach Groß— 
britannien nur noch bedingungsweiſe 
entgegengenommen und ausgeführt. 
Sollte das Begehren der engliſchen 
Goldſchmiede gutgeheißen werden, ſo 
müßte auch die ſchweizeriſche Geſetzge⸗ 
bung über ben Feingehalt von Gold— 
und Silbergehäuſen ſofort revidirt 
werden. Beiſpielweiſe müßte die Eid— 
genoſſenſchaft die Fabrikation von22⸗, 
15⸗, 12⸗ und 9karätigen Goldgehäuſen 
geſtatten, während jetzt nur die 18- und 
14farätigen zur amtlichen Stempelung 
zugelaffen werben. 

Die Sernfthalbahn im Kanton 
Glarus ift eröffnet. Durch diefe neue 
Linie ift ein Thal dem modernen Ber- 
fehr zugänglich gemacht worden, bas 
zu den am menigjten befannten Gegen- 
den der Schweiz gehörte. E3 ijt eines 
der reizendften Alpenthäler, jo eine 
Art Tirolerthal in feiner Umrahmung 
pon maffigen Bergen, deren Gpihe 
meiftens ber Yirn frönt. Nhren An- 
fangspuntt hat die Sernfthalbahn in 
dem großen Jnbuftriefleden Schwan- 
den im Glarnerlande. Die malerifche 
DOrtfchaft Tiegt am Eingang in die bei⸗ 
ben großen Thäler, bie fich hier fchei- 
den: das Groß- und das Klein- ober 
Sernfthal, vom Flüßchen Sernft 
durchfloſſen; es birgt die drei Gemein⸗ 
den und Dörfer Enge, Matt und Elm 
und wird begrenzt vom Gulderſtock, 
Sardona, Piz Segnes, Vorab und 
Hausſtock. In dieſes idylliſche Al— 
penthal fährt nun ſeit dem 12. do. die 
elektri Bahn; in einer leichten 
Stunde erreicht fie DieAusgangsftation 
Elm. Beginnend, wie bereitö bemerkt, 
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zer Bundesbahnen, wendet fich die Li- 
nie fofort gegen die Sernft hin. Bald 
nimmt den Reifenden eine tomantifche 
Shluht auf. Rechts fieht er die Mat- 
ten und Wälder des Freiberges, ber 
ſchon ſeit drei Jahrhunderten dem 
Hohmwild eine Freiftätteapietet und da- 
tum bon Gemfen, Reben und Murmel- 
thieren ftarf bevöltert if. Man biegt 
um einen Rank und nun bietet fich dem 
Auge ein überrafchend fehöner . An- 
blid: ‚ein liebliches Hochthal, mit Elei= 
nen Häuschen überfäet, e3 ift das Dorf 
Enge (1774M. ii. M.). Bei der Sta- 


tion EngisSinterdorf zeigen fich rehi3 | 


im Berg fchtvarze, gähnende Löcher; es 
ijt der Landplattenberg, ein dem Lande 
Glarus gehörendes Bergwerk, von dem 
aus in die halbe Welt Dachichiefer, 
Wand- und Schultafeln und Schiefer- 
tifche wandern. Weiter fahrend, er- 
reicht man das Dorf Matt und geniet 
herrliche Ausblide auf die gigantifchen 
Gebirgsmaffen der Sarbona, der 
Zichingelhörner und des Vorab. Die- 
jes Panorama ftet3 vor Augen, fommt 
der Reifende an den Endpuntt feiner 
Fahrt, ins ftille Dörflein Elm (1982 
M. ü. M) Da mohnt ein fchlichtes 
Völklein, noch unberührt von der In— 
duftrie und ihren Anhängfeln, treu den 
alten Sitten und Bräuden, die „Weib: 
fame“ noch vielfach in der alten Tracht 
gekleidet. Wie eint die Alemannen, ſo 
haufen die Elmer heute noch jeder auf 
feinem befcheidenen Gütchen mit den 
harakterijtifchen Hütten, die über dem 
ganzen 1 Stunden langen Thalboden 
zeritreut liegen. Die Bewohner trei- 
ben faſt ausſchließlich Alpwirthichaft. 
In der Viehzucht haben fie e3 fehr weit 
gebracht; der Name „Viehzuchtgenoj- 
fenihaft Elm“ genießt in weiten Krei: 
fen einen guten Ruf. Grauenhafte 
Zeritötung brachte in diefes ftille Thal 
am 11. September 1881 der Berafturz 
des Ifchingelfopfes, ver 115 Men: 
Then, 90 Heftaren Land, 83 Gebäude, 
4 Brüden und ein Schieferbergmwerf 
unter feinen Trümmern begrub " mit 
einem materiellen Schaden hot 1,400,- 
000 Fr. und damit unfäglichen Jam— 
mer über die Gemeinde und das ganze 
Glarnerland brachte. Eidgenöflifche 
Bruderliebe zeigte fich aber auch Hier 
in erhebender Meife, indem über eine 
Million Liebesgaben floffen. Das 
neue Dorf und Luftfurort Elm Tiegt 
abjeit3 des Abjturzgebietes, am jenfei- 
tigen Ufer der Sernft. Es ift aud 
Ausgangspunkt der beiden Päfje über 
den Segnes und den Panirer nad 
Graubünden. Noch ift zu erwähnen, 
daß das Sernfthal feine Bahn haup!- 
fächlich der Opfermwilligfeit, Thatkraft 
und Umficht zmeier jeiner maderen 
Söhne verdanft, die heute noch gefund 
und rüftig in feinen Gründen mohnen; 
e3 find die Herren Ständerath Leon 
Blumer in Engt und Landammann 
Blumer in Schwanden. 


Im Großen Rathe de Kantons 
Genf war das Ereigniß ber lebten 
Situng die Einbringung eines Gefeh- 
entiwurfes über Trennung von Kirche 
und Staat, der vom Führer der römi- 
[hen Katholifen, Nationalrath‘ Yon 
tana, vorgelegt wurde. Er ift damit 
der radikalen Partei zuborgefommen, 
die fchon feit längerer Zeit an einem 
ähnlihen ITrennungsprojeft arbeitet. 
Yontanad Entwurf will ein Kompro- 
miß fein; in Wirklichkeit aber verlangt 
er doch die vollftändige Trennung bon 
Kirche und Staat im Kanton Genf. 
Der Staat fol einfach aufhören, ge- 
wiffe Kirchen zu unterhalten. Das 
legtere jol einzig Aufgabe der betref- 
fenden Konfeflionen, bezw. fonfeflio- 
nellen und firchlichen. Korporationen 
fein. Dabei blieben die Gotteshäufer, 
tie bisher, Eigenthum der Gemeinden; 
fie ftänden zur Verfügung der bisheri- 
gen Nuhnießer, doch auf deren Koftei. 
Der Titel „Landeskirche“ fol für die 
protejtantiftifche (faloiniftifche) Kirche 
beibehalten werben, mit Rüdfiht da- 
rauf, daß der Proteftantismus jchon 
zu lange und zu fehr mit Genf und jei- 
ner Geſchichte verwachſen fei, ald daß 
nicht gemiffe Gefühle aefehont zu mer: 
ben verdienten. Die Spihe der Fon⸗ 
tana’fchen Vorlage richtet fih zmar 
bauptfächlich gegen die romfreie chrift- 
fatholifche Kirche in Genf, die _ bis an= 
hin vom Staate unterhalten wurde und 
die nicht unmahrfcheinlich in fich zer- 
fallen mirb, fo bald der ftaatliche 
„Nerbusrerum“ aufhört. Indeſſen hat 
der Gedanke auf Trennung von Kirche 
und Staat in ber Geburtsftabt des 
Reformatord Calvin in allen Schid- 
ten der Bevölkerung fchon feit Jahren 
fo tiefe Wurzeln gefaßt, daß Diele 
Trennung vorausſichtlich ſchon in na⸗ 
her Zeit zur Thatſache wird. Aehnliche 
Scheidungsgelüſte wie am Leman ma⸗ 
chen ſich ſchon ſeit einiger Zeit auch im 
Kanton Neuenburg geltend, wie denn 
überhaupt die reformirten welſchen 
Kanione auf dieſem Gebiete bahnbre—⸗ 
chend vorangehen für Die ganze 
—— saigi igen der Lon⸗ 
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dem tmeitbefannten Alhambra-Thea- 
ter zur Zeit eine „Welterhornbeftei- 
gung“ im SKinematographen die 
Hauptattraftion bildet. Sie geht un- 
ter dem Titel „Yascination of’ Alpine 
Elimbing photographed in Berneje 
Oberland“ und zerfällt in fünf Unter- 
abtheilungen, deren erjte „Hotel Bär“ 
in Grindelwald darftellt, mo die Berg- 
fteiger Ubjchieb nehmen; dann folgt die 
eigentliche Befteigung des MWetterhorns. 
Diefe Serie gehört laut fachmänni- 
jcem Urtheil zum Beften, mas auf die- 
ſem Gebiete je erftellt murbe. Diefe 
finematographifche Wetterhornfahrt ift 
für einige Wochen auf dem Programm 
der Alhambra eingetragen, um hier: 
nad ihre Runde zuerjt dur) England 
und dann durch die größeren Städte 
Amerifa3 zu madıen. 

Ein jeltjamer Handel ift Tlebihin 
zwifhen den Kantonen Schaffhaujen 
und Quzern abgejchloffen worden. Un 
ter den Kapitaleinnahmen der foeben 
erichienenen Schaffhauferer Staats: 
rechnung über das Jahr 1904 figurirt 
nämlich ein Boften von 1000 Fr. ala 
Erlös für die an Quzern verkaufte 
Guillotine. Der Regierungsrath von 
Schaffhaufen hatte legtes Jahr be— 
ſchloſſen, dieſes Inſtrument nicht mehr 
wie bisher, nach auswärts auszulei— 
hen, weshalb auch ein diesbezügliches 
Geſuch der Regierung von Luzern, die 

damals in der Lage war, ſich für den 
Fall, daß ein vom Obergericht ausge— 
ſprochenes Todesurtheil vom Großen 
Rathe beſtätigt würde, in den Beſitz 
eines ſolchen Inſtrumentes zu ſetzen, 
Luzern machte 
darauf eine Kaufofferte und auf dieſe 
| ging bie Regierung von Schaffhausen 
ein, trogdem im Kanton Schaffhaufen 
die Tobezftrafe, melche dort vor etwa 
10 Jahren in aufgeregter Zeit mieber 
eingeführt murde, noch zu Recht dbe= 
fteht. Schaffhaufen Hat jich aber vor- 
behalten, daß Luzern ihm die Guillo- 
| tine leihmweife überlaffen müffe, wenn 
| e3 in ven Fall fommen follte, ein To— 
; beöurtheil zu vollitreden. Man kann 
aus diefem „Gejchäft” den Schluß 3ie- 
hen, daß die Regierung am Rheinfall 
' Gegnerin der ZIodezjtrafe ift und 
' glaubt, daß es in ihremftanton fchiver- 
| lich wieder einmai zu m„Köpfen“ durd 
den Staat fommen merde, mogegen 
das fromme Quzern der Meinung it, 
daß in feinem Gebiete der Spektakel 
ber Vollftredung eines Todezurtheils 
unerläßlich fei. 

Auf einfamer, munderfchöner Berg- 

terraffe, hoch über dem Wallifer Rho— 
I nethal, liegt ein weltvergefjenes Dörf- 
ı hen, ein Konglomerat zufammenge: 
' brängter Sennhütten mit Schinbeldä- 
: ern, in der Mitte ein Kirchlein aus 
| Stein gebaut. Das ift Montana. E3 
ı liegt hart an der deutfch-franzöfifchen 
| Sprachgrenze. In Sierre (Siders) 
| wird noch franzöfifch gefprochen; eine 
leichte Stunde thalaufmärts, in Afyn, 
klingt die deutfche Sprache, bis hin- 
‚ auf zur Rhonemündung und beherrfcht 
ı al3 Nationalidiom au alle Seiten: 
ı thäler. Chippit, am Eingang ins Ei- 
fiſchthal, Val d'Annivieres, iſt franzö— 
ſiſch, wie auch alle anderen Ortſchaften 
dieſes Thales. Die Bewohner, ein 
ſchöner Menſchenſchlag, beſitzen viel 
Rebland unten im Rhonethal und ei— 
nes der vielen Dörfer oberhalb Siders 
iſt faſt nur von Anniviards bewohnt. 
Zweimal im Jahr, zu den Erdarbeiten 
und zur Traubenleſe, kommen ſie her— 
unter. Auch oben in ihrem Gebirgs— 
thal führen ſie ein mehr oder weniger 
nomadiſirendes Leben und ziehen von 
einer Alp zur anderen, bis alles Heu 
eingeheimſt oder an Ort und Stelle 
verzehrt iſt. Die Weinberge in weiter 
Umgebung von Sierre, wo Fendank, 
Dole und Malvoiſier, feurige Weiß— 
und Rothweine mit kräftigem, eigen— 
thümlichem Aroma gezogen werden, 
| find der Erwähnung werth. Da iſt 
| nicht3 bon der Monotonie eines nor= 
bijchen Rebberges mit feinen qradlini- 
gen Reihen und fahlen Rebpfählen. 
Ueppig und mild muchert die Rebe, 
ı rantt jih am Boden entlang oder flet- 
‚ tert am Nachbar empor. Die heifen 
- Sonnenfirahlen durchdringen das 
Blättergewirre und treffen die Traube. 
| Und meld)’ üppige Flora an bdiefen 
| Rebgeländen, wie mancher feltene$und 
| erfreut bier das Herz des Botanifers. 
 &3 find Kinder des Südens, die fich 
da auf dem Schieferboden des Wallis 
eingeniftet haben, eine Zofalflora, bie 
man fonftmo nicht findet und zu mel- 
cher der Kenner ftundenmeit herpilgert. 
Dem Wallifer Wein fei, zumal er in 
diefem Jahr wieder einmal quantita- 
tip und qualitativ vorzüglich gebieh, 
ein 2ob gefungen. Er ift füß und 
ftarf, rinnt wie Feuer durch die Adern 
und macht jo fröhlid und unterneh- 
mend, daß man bei feinem Genuffe 
gleich nad den nahen Bergen aufbre- 
hen und hbernieberjauchzen möchte. 
Dennoch ift der Zecher am nädhiten 
Morgen munter, und wenn man auf 
einem Maulthier in die Berge reitet, 
fo fommen die frifhen Winde und 
fchmeicheln wie eine linde, fühle Frau- 
enhand üler die Stirne, biß die Träu- 
me der Nacht vergeffen jind. Einft be- 
faß_ das Wolf feine befonder3 guten 
und ertragreichen Reben. Yebt aber 
bat e3 die vorzüglichften Marten aller 
Länder. Yohannisberger, Burgunder, 
Dole, Tpkayer, Fedant und noch man- 
che andere berühmte Sorten. Aus ih- 
rer Heimath find fie an die fonnigen 
Abhänge - des Rhonethales verpflanzt 
worden. Alle find ein wenig heimtü- 
if; der Gletfchermein aber ift ein 
großer Schelm. Aufbemahrt in Kel- 
lern, durch die das Eismafler der Ber: 
ge flieht, fühlt er beim Irunf unfchul- 
dig wie Glace; nach einer halben Stun- 
be aber ift er der wilde Yäger, ber mit 
Trari und Trara durh die Adern 
ftürmt. * 
Nicht nur in den Städten am Meer, 
auch in der ganzen franzöſiſchen Nor⸗ 
mandie gibt es eine beſondere Art 
Wanderfiſche. Sie ſtammen von den 
Quellen des Rheins und des Inns her, 
ſind eine Art höherer Weißfiſche, bis 
pen angeeig⸗ 


— ige a een 
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— ann Sun mean 1a: a arena DE EHER 


| I. Ts hmerzfofe Peilng 


von Männer: Srankbeiten 
Pofitio kein Schneiden, Brennen, Schmerzen, Jefaht oder Abhaltung vom Hefhäft. 


Durd feine wunderbare 


„Rervo: OSmotic’ Be: 


handlungs: Methode. 
3 berechne weniger als die Sälfteder regulären 


Gebühren. 
Konfultation und Unterfuhung frei. 


. 1 Hämorrhoiden, Rrampf- 
aderbruh und Wafferbrud; 


wmittelit einer Behand: 


lung geheilt. 


Walerbefiäwerden und Brud 


in einer bis fünf Behandlungen. 


EN 

B. Y. BOYD, M. - 
Chicago berühmter Spezialift in 
—— — Behandelt alle 
Patienten perſönlich. Etabl. 1886 


Eine ſichere und nachhaltige Heilung 
abſolut ohne Schneiden, Schmer⸗ 


zen oder Gefahr. 


ch will, daß jeder Mann, der an obigen Krankheiten leidet, oder aud) an Krankheiten 


ber \ aje und Nieren, Männerihwäce, Nerventrankpeiten, 


Bintvergiftung, Abjonderun- 


en, Leihwären, Gewäcien, proitatiihen LXeiden, vergrößerten Drüjen und allen Harn- 
—— in meine Office fommt, wo ich ihm meine jchmerzlofe Osmotic Behundlungs- 


methode ausführlich erflären merde. 


Männerſchwäche und verlorene Manneskraft 


Zunge Männer, Männer mittleren Alters und alte Männer, die an Nervöfität, Abfons 
derungen, Verluiten, Mangel an Energie und Krajt, beumrubigenden Träumen. Trübfinn, 
iftigen Sorgen und Nervenihwäde leiden, jollten die Behandlung nicht aufjhieben bis 


€ * * 

fie ein förperliches und geiftiges Wrad_jind. 
Ich bin heute der einsige Arzt in 

gend eine Operation und 0 

ohne Widerjprud zu befürchten. 


merita, welcher die obigen Leiden heilt, obne ir- 
ne Schmerzen und Gefayr. Jh made die obige Behauptung, 


Die Wichhtinkeit einer gründlichen Unterfuhnng 


Mit meiner wunderbaren Oro-Fluorofcopic Licht Erfindung bin ih im Stande, 


und in die Höhlungen des Körpers zu eben 


\ 1! g N durch 
und die wahre Urſache jeder Kranlkheit zu 


entdeckcken und — chroniſche Männerkrankheiten zu behandeln und zu heilen, wo 
i 


gewoonliche Spegialiſten fehlſchlagen. 
Meine Office iſt ausgeſtattet mit 
ſenſchaft 


jeder wiſſenſchaftlichen Vorrichtung, welche der Wiſ— 
befannt ift, um Männerfrantheiten richtig au unterfudhen. 


Eine wunderbare Offerte. 


t pojitiv fein Geld bezahlit_ zu werden, wenn nicht geheilt. 
an ne Sc gebe eine Bona Five Garantie. 


Seute, die außerhalb wohnen, follten wegen Shmptom-sormular 


ſchreiben, welches 


— unbedrudtem Koudert dverihidt wird; auch erhaltet Jbr eine Diagnofis und Wil 
feniaaıiine Anſicht über Euren Fal loſtenfrei. Meine Hausbehandlung iſt in vielen Fäl— 


en erfolgreih. Alle Briefe vertraulich. 


B.Y.BOYD, M.D 


zurüd zu den Quellen in ben Alpen. 
Das find die Graubündner Zuderbä- 
der. Wo nämlich ein Zuderbäder-La- 
den ift, da wird man darunter einen 
rhätifchen Namen finden. Wenn man 
dann einen Blick wirft durch die Glas- 
thüre, jieht man einen Mann im Lo- 
fal ftehen, wie der leibhaftige Engadi- 
ner Winter in Cehneeweiß gekleidet 
bon Kopf bi3 zu Fuße und unter ber 
ebenfalls weißen Müge einen Arven— 
band fehwarzer Haare. Tritt man ein 
mit dem romantijchen Gruße: „Bon di 
—piva la Grifha!" (Guten Taq, e3 
Yebe Graubünden), fo tritt eine leb— 
hafte Verklärung bis tief in den Arben- 
iwald hinein und der Lanbamann bält 
es für eine heilige Pflicht, feinen Com- 
patriota mit Eüßigfeiten halb umzus 
bringen. Selbft eine jeher beftaubte, 
uralte Flafche Velthiner muß aus dem 
Kellerloh herauf und dem meißen 
Manne zittert’3 feucht im dunklen 
Aug’, wenn man anftößt auf die ge- 
meinjame Heimath der fernen rhäti- 
ſchen Hochgebirgs-Landsmannſchaft. 
Droben am Schneeberg, drunten am 
Meer: „Es gibt das Herz, das Blut 

ſich zu erkennen.“ J. G. | 

ae ee 


„HZamilienhunde“ zeichnen fich nicht 
ſelien durch äußerſt ſchlechteErziehung 
aus und werden dadurch ihren Be— 
ſitern und noch mehr Fremden zur 
Laft. Und doch ift auch der Familien— 


Wie man Hunde erjieht. | 
i 
I 
} 


hund verhältninmäßig leicht zu erzie- | 


ben und dadurch zu einem liebensmwür- 
digen Hausgenojjen zu maden. Sehr 
fchägensmwertfe Winfe über bdiejen 
Punkt gibt Freiherr von Creyt in jei- 
nem Buch: „Die Erziehung des Hun- 
des“. Reinlichkeit und Gehorfam find 
die erften Tugenden des Yamilienhun- 
des, Um ben Kleinen Köter ftubenrein 
zu machen, pflegte man ihn bisher mit 
dem Käschen in den Schmuß zu jte- 
den, durchzugerben und hinauszumer- 
fen. Diejes Mittel ift nach Creyß nur | 
geeignet, den Hund „handicheu“ zu | 
machen und zum yortlaufen zu brin- 
gen; vernünftiger it es, das Ihier jo 
zu füttern, daß es nicht allzuoft zur 
Unreinlichteit verleitet wird, und dann 
furze Zeit nach dem Eſſen hinauszu— 
führen. Eine Beigabe von leicht in 
zerfleinernden Knochen zum Futter tft 
jehr zu. empfehlen. Ermwacht der junge 
Hund, gähnt und frümmt fi, muß er 
fofort in’ Freie. Hat man biefen 
Moment ein paarmal abgepaßt, To 
wird. der Hund mit Leichtigkeit ftuben- 
rein. Um dem fleinen Kerl das Knab- 
bern abzugewöhnen, gibt man ihm 
nicht Holz, fondern Knochen; läßt er 
e3 troßdem nicht, jo holt man au8 der 
AUpothefe Gelatinfapfeln mit Füllung 
von PBaprita und ftinfendem Thieröl 
und legt fie in Fleifchhrühe und dann 
an den Plat, wo der Hund zu nagen 
pflegt. Zeigt der Hund durch Pruften 
und Niefen, daß er angebifjen, fo 
führt man ihn an die Nageftelle und 
gibt ihm einen Yagbhieb: er nagt nie 
wieder. Bon Sofa und Seffeln treibt 
man ihn, indem man fie mit Pfeffer 
betreut. Betteln darf fein gut erzo- 
gener Hund; fommt er dazu an ben 
Tiſch, Soll man ihm einen Broden 
binhalten, beim Zufchnappen aber mit 
einer ftumpfen Gabel am Fang ftoßen. 
Das läftige „Anfpringen” gewöhnt 
man dem Hund ab, indem man ben 
Anfpringenden bei den Vorderpfoten 
faht, zum Rüdmwärtsgehen zwingt und 
dabei leicht auf die Hinterpfoten tritt. 
Selbftverftändlih dürfen die beiden 
legten Strafen nicht zur Rohheit aus- 
ten, auch Toll immer nur biefelbe 
Serfon ben Hund erziehen. Nadh ei- 
ner Strafe laffe man einige Zeit ver- 
gehen, bevor man dem Hunde wieder 


freundlich zufpricht; der Hund ift viel | 
zu haraktervoll, um Lieblofungen, die | 


der. Strafe auf dem Fuß folgen, für 


2. Yloor, 263—269 Dearborn Str., Chicago, 
1 Blod nördlih von Ban Buren Er. und 
4% DBlod füdlih vom neuen Poitgebäude. 


8 Dificeitunden: 8:30 Borm. bi 8:00 AbdS.; 
Son 3 


ntag, 9.00 Vorm. bis 1.00 Nchm. 


100f,di,* 


Sinanzielles. 


Savings E3ank 


Monroe und Prarborn Htr. 


3 Zinfen bejaßft auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenihaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Tltieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin. 2lap,dsıadi® 


Wu. G. HEINEmann & Go. 


92 La Salle Str. * 
Verleihen Geld m mins 


thum zu niedrige 
en. 
Maden 


iten FT 
Ban:Anleihen. 
£F Wer Eigenthum verfaufen oder fauts 


fen will, wird erjucht, jich an obige Fir» 
ma zu menden. Zap, didofa® 


Greenebaum Sons, 


BANKFRS. 
53 & 85 Dearborn Str, Tel. Central 567 
EI” Berleihen Weld auf Grundeigentum 5% 


niedrigen en. 
‚Anleihen zum Bauen. Exite jihere Hhpothelen 
sum Verlauf borrätbig. Wechlel u. Geldfenduns- 
pen nad Deutihland und anderen Ländern. Kres 
itbriefe für Reifende, zahlbar überall in der 
Relt. Allgemeined Bankgeſchäft. Bag,bibolon” 
Erfte Hhupotbelen im 


Sichere Geldanlage. autc.. "von s200 


bis auf $2500. 6%, Binfen, balbjährli zahlbar. 
Weiterer Aufihluß gerne ertheilt. Spredt bor. 


| ARTHURC. LÜEDER, 108 Deartan. Sr, 


J.$.Lowitz, 


15I E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Aslarıd u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 
Vet 
Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſekllonen, geſdſendungen 


unter Garautie prompt und reell. 
Geötfuet Dis 6 lidr Wsns. Eonniags 9 His 12 Borm, 
Un, s 


Hypotheten 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chieagos beften Bezirten. 





